
MARKKLEEBERGER
STADTJOURNAL

Verein
Markkleeberger siegen bei Crosslauf-Serie

Markkleeberg aktuell
Thomas Weiler gewinnt Buchmessepreis

Porträt
Anton Geistert und Ben Mauersberger

Ausgabe 07 / 2025
2. April 2025

mit den MARKKLEEBERGER STADTNACHRICHTEN / Amtsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg 



2 Markkleeberger Stadtjournal 07 / 2025

Kolumne

IMPRESSUM  Markkleeberger Stadtjournal, laufende Ausgaben-Nummer: 442 

n	Herausgeber: SÜDRAUM-VERLAG, Geschäftsbereich im DRUCKHAUS BORNA 
Abtsdorfer Straße 36 | 04552 Borna | Telefon: 03433 207329 | E-Mail: msj@druckhaus-borna.de 
www.druckhaus-borna.de

n	Impressum des Amtsblatts „Markkleeberger Stadtnachrichten“: siehe Seite 16 (= Seite 2 MSN) 

n	Gesamtherstellung: DRUCKHAUS BORNA
n	Produktions- u. Verlagsleitung: Bernd Schneider (V. i. S. d. P.) 

(Alle Rechte liegen beim Herausgeber. Für die Beiträge zeichnen die Autoren.) 
n	Auflage: 15.000 Exemplare in die Haushalte und Firmen
n	Titelbild: Frühling am Adlertor (Foto: Bernhard Weiß)
n	Fotos: Bernhard Weiß (S. 2 o., 4 li., 6, 10, 12), Joachim Albinus (S. 3, 5) | Adobe Stock: Flower Studio 

(S. 2 u.), saravut (S. 14 li.), TAW4 (S. 14 mi.), kalafoto (S. 14 u. re.), phonlamaiphoto (S. 27), MNStudio 
(S. 29), rh2010 (S. 32 o.), Liami (S. 32 u.), Pixel-Shot (S. 33), Viacheslav Yakobchuk (S. 37) sowie die ent-
sprechenden Autoren und Auftraggeber

Ansprechpartner für Anzeigen & Beiträge
n	Katrin Schneider 

Telefon: 0173 5660282 
E-Mail: katrin.schneider@druckhaus-borna.de 

Die nächsten Ausgaben des MSJ erscheinen:
•	 08 / 2025 am 16. April 2025 

(Redaktionsschluss: 3. April 2025)
•	 09 / 2025 am 30. April 2025 

(Redaktionsschluss: 17. April 2025)
Sie finden alle aktuellen Ausgaben auch auf: 
www.druckhaus-borna.de

Veronika, der Lenz ist da!
Zum Frühlingsanfang

„Veronika, der Lenz ist da“ sangen einst die 
Comedian Harmonists und versprühten in 
den 20er-Jahren des letzten Jahrhunderts 
Lebensfreude. Und man hat sofort einen 
Ohrwurm, wenn man den Text liest.

In den 20er-Jahren unseres Jahrhun-
derts erkennt man den Frühling nicht mehr 
an einem stabilen Hochdruckgebiet mit 
milden Temperaturen und Sonnenschein, 
sondern daran, dass die Rasenmäher aus 
dem Süden zurückkehren. Dazu gesellen 
sich die Geräusche der Hochdruckgeräte, 
die von ihren Besitzern zur Plattenreini-
gung von Terrassen, Balkonen und Garten-
gehwegen zum Einsatz gebracht werden.

Auch die Rad- und Laufsaison hat offi-
ziell begonnen, obwohl viele aktive Sport-
ler natürlich auch in den Wintermonaten 
fleißig trainierten. Hinzu kommen jetzt 
die Sportbegeisterten, die sich in die Lauf-
schuhe und Walkingstöcke werfen. Zu 
letzteren gehöre auch ich. Wenn, ja wenn 
mir die Pollen nicht zu sehr zusetzen! Eine 
Plage, die ich mit vielen Mitmenschen teile. 
Leider bleibt es nicht nur bei „Hatschi“! 
Aber auch das wissen alle Pollenallergiker.

Am 1. April beginnt auch die touristi-
sche Saison. Nachdem die Uhren um eine 
Stunde vorgestellt, das morgendliche Stau-
nen über die Helligkeit überwunden und 
der Schlafrhythmus wieder im Griff ist, 
kann es losgehen mit den vielfältigen Akti-

vitäten im Bezirk. Viele Tipps für gelungene 
Wochenendausflüge, Ferienaktivitäten oder 
Kurzurlaube finden Sie in unserem druckfri-
schen „Freizeit & Tourismus Journal“. Viele 
von Ihnen stürmen regelmäßig die Tourist-
Information oder das Rathaus, um sich die 
neueste Ausgabe zu holen. Das freut uns 
sehr und wir danken Ihnen für Ihr Interesse! 
Dem Team des Journals macht es großen 
Spaß, unseren Landkreis immer wieder neu 
zu entdecken und die tollen Angebote mit 
Ihnen teilen zu dürfen.

Nun möchte ich Sie gern mit der zwei-
ten Strophe des sehr schönen Liedes „Geh 
aus, mein Herz, und suche Freud“ von Paul 
Gerhardt, übrigens ein Schüler der Fürs-
tenschule St. Augustin in Grimma, in den 
Frühling schicken …� Manuela Krause

Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub

mit einem grünen Kleide;
Narzissus und die Tulipan,

die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide.

2	 Kolumne
3	 Porträt

Anton Geistert & Ben Mauersberger
4/5	 Verein

- �Markkleeberger siegen erneut bei 
Crosslauf-Serie

	 - Bowlingturnier der Feuerwehren  
- �Radsport- und Fitnessclub 

Markkleeberg e. V.
6/7	 Markkleeberg aktuell u. a. mit 

- Thomas Weiler gewinnt Buchpreis 
- Verkehrsforum am 25. März 2025 
- Teddy auf Reisen 
- �Milchprojekt in der Kita 

„Villa Kunterbunt“
8-13	 Veranstaltungen u. a. mit 

- ag(o)ra: Schauspiel Leipzig 
- Team Run Landkreis Leipzig

14	 Reise
Chinas verborgene Schätze (5)

15-26	 MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN

27	 Bildung
ChatGPT & Co.

28-31	 Gesundheit
- �Wer High Heels tragen möchte, 

braucht einen starken Rücken
	 - Neuer Verein zur Selbsthilfe
32/33	 Mobilität

- Auto-Frühjahrsputz 
- Die Zweiräder sind zurück

34-36	 Bauen / Wohnen / Einrichten u. a. mit
- Osterschmuck „easy peasy“ 
- Rollladen: Sicherheit zuhause

37-39	 Trauer
- �Erstellung des 

Nachlassverzeichnisses
	 - Wozu braucht man einen Sarg?

Inhaltsverzeichnis



3Markkleeberger Stadtjournal 07 / 2025

Porträt

Anton Geistert und Ben Mauersberger
Junge Radsporttalente beim RFC Markkleeberg
Der 13-jährige Anton Geistert und der 
14- jährige Ben Mauersberger sind begeis-
terte junge Radfahrer.

Anton saß schon als Dreijähriger auf dem 
Fahrrad und hatte Freude am Radfahren. 
Als er mit sieben Jahren zum ersten Mal am 
jährlichen Kinder-Nachtrennen in Leipzig 
teilnehmen durfte, war seine Leidenschaft 
für den Radsport geweckt. Sein größter 
Wunsch war es nun, auch einmal auf einem 
Rennrad zu sitzen und bald ein eigenes zu 
haben.

Anton wurde Mitglied in einem Leipziger 
Radsportverein und musste zunächst mit 
einem Vereinsrad vorlieb nehmen. Doch 
nach zwei Jahren fleißigen Fahrens bekam 
er zum Geburtstag ein eigenes Rennrad.

Anfangs trainierte er zweimal in der 
Woche, dann immer öfter und jetzt jeden 
Tag. „Durch das tägliche Training, mein 
Engagement und die großartige Unter-
stützung meiner Eltern bekam ich vor 
vier Jahren vom Landesverband die Emp-
fehlung für das Landesgymnasium für 
Sport Leipzig und wechselte mit Beginn 
der fünften Klasse dorthin. In meiner 
Klasse sind außer uns Radsportlern noch 
Leichtathleten, Ringer, Wasserspringer, 
Judoka und ein Ruderer. Unterricht, Haus-

aufgaben und Training sind auf der Sport-
schule gut zu schaffen.

Da es im Leipziger Verein einen Trainer-
wechsel gab und er dort keine sportliche 
Perspektive sah, entschloss er sich zu einem 
Vereinswechsel und wurde im Herbst letz-
ten Jahres Mitglied im Radsportverein RFC 
Mark klee berg e. V. Dort trainiert er derzeit 
mit acht Jungen und einem Mädchen im 
Nachwuchsteam. Ich bin beim RFC Mark
klee berg sehr gut aufgenommen worden, 
wir verstehen uns gut und ich freue mich auf 
viele spannende Radrennen – unter ande-
rem auf ‚Rund um die alte Messe‘ in Leipzig, 
den Sachsenring, und die TMP-Nachwuchs
tour Anfang Mai in Gotha – und natürlich 
auf eine erfolgreiche Saison in diesem Jahr.“

Ben Mauersberger kam durch seinen Vater 
zum Radsport – sie waren gern zusammen 
auf Mountainbikes im Bikepark unterwegs. 
Seit drei Jahren trainiert er nun beim RFC 
Mark klee berg und ist – wie Anton – mit 
Begeisterung dabei. Im letzten Jahr bekam er 
vom Landesverband die Empfehlung für die 
Sportschule in Leipzig, freute sich sehr dar-
über und wechselte ebenfalls dorthin. Beim 
RFC sind Ben und Anton in einer Trainings-
gruppe. Sie trainieren dreimal die Woche 
gemeinsam mit anderen und jeder für sich 

auch noch individuell. Bens großes Ziel ist es, 
einmal an der Tour de France teilzunehmen, 
sein Vorbild ist der Slowene Tadej Pogačar.

Die 50 bis 60 Kilometer langen Trai-
ningsrunden (Treffpunkt ist die Leipziger 
Radrennbahn, also mit An- und Abfahrt 
sind es etwa 70 Kilometer) führen rund 
um den Cospudener, Markkleeberger und 
Störmthaler See, manchmal auch etwas 
weiter Richtung Grimma oder Richtung 
Eilenburg und Bad Düben. Ben und Anton 
trainieren jetzt unter anderem für die 
TMP-Nachwuchstour, ein internationales 
Rennen für Kinder und Jugendliche. Es geht 
über drei Tage mit Zeitfahren, Rundstre-
ckenrennen und Prolog. Beide starten in der 
Altersklasse U15.� Annett Stengel

n Kennen Sie Menschen in Markklee
berg mit außergewöhnlichen Hobbys, 
Begabungen oder die sich in besonde-
rer Weise für ihre Stadt engagieren 
und es verdienen auf unserer Porträt-
seite vorgestellt zu werden? 

Schicken Sie Ihre Ideen an: 
bernhard.weiss@druckhaus-borna.de

Ben bei den Cyclocross-Landesmeisterschaften Ben und Anton bei der TMP-Tour 2024

Anton Geistert im Trainingslager

3x in Markkleeberg
und 1x in Connewitz

M u s i k s c h u l e

Neue Plätze für 
Geige & Klavier!

Beratung & Anmeldung: 
0178 / 9 88 15 65

Infos & Probestunde:
fantamusie.de

Freiburger Allee 42 
04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3585065 
Mobil: 0172 3590900
kontakt@ts-markkleeberg.de 

Autoankauf zu fairen Preisen

... unabhängig vom Typ, Hersteller oder 
Tachostand.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Testen Sie uns!Testen Sie uns!

Thomas Seifert
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Markkleeberger siegen erneut bei 
Frühjahrs-Crosslauf-Serie

Die Leichtathleten der TSG Markkleeberg 
von 1903 e. V. haben bei ihrer 24. Teil-
nahme 2025 den Sieg bei der Cross-Serie 
in Borna, Neukieritzsch und Grimma zum 
18. Mal errungen. An drei Sonntagen im 
März, beginnend am 9. März, waren je 
nach Altersklasse Strecken zwischen einem 
und vier Kilometern zu bewältigen. Für 
einen Altersklassensieg gab es 20 Punkte, 
für den zweiten 18, dann 16, 14, 13 usw.

Am Ende sicherten sich unsere Sportler 
mit 2.720 Punkten den Gesamtsieg vor 
LAT Borna, die mit 687 Punkten Rückstand 
deutlich dahinter lagen. Dritter wurde 
der SV Großbardau. Auch in diesem Jahr 
kämpften wir Läuferinnen und Läufer bei 
teilweise kalten Witterungsbedingungen, 
hatten einige Ausfälle zu verkraften, waren 
aber vor allem in der Spitze gut aufgestellt.

Folgende Markkleeberger Athleten gewan-
nen die Einzelwertung in ihrer Altersklasse:
•	Weiblich: Sophie Schöne W8 (60 P.), 

Merle Richter W15 (60 P.) und Judith 
Völkner WU18 (60 P.)

•	 Männlich: Frederik Schmalisch M8 (58 P.), 
August Reichelt M9 (52 P.), Anton Seide-

mann M11 (60 P.), Max Roßbach M30 
(60 P.), Ronny Griesmann M45 (60 P.), 
Michael Schön M55 (60 P.) und Michael 
Kühn M65 (60 P.)

Möglich wurde der Sieg aber erst durch 
den Einsatz der über 100 (!) Läuferinnen 
und Läufer, die weder Zeit noch Wetter 
scheuten. Mit dabei waren nicht nur Eltern, 
Geschwister und Freunde unserer Sport-
ler, sondern auch einige Aktive aus ande-
ren Abteilungen unseres Vereins sowie aus 
Partnervereinen. Bemerkenswert: Für Merle 
Richter (W15) war der Lauf in Grimma 
bereits die Nummer 15, Abteilungsleiter 
Michael Kühn brachte es an gleicher Stelle 
auf die Laufnummer 68.

Bilder können unter www.tsg-markklee-
berg.de eingesehen werden, die Ergebnisse 
findet man bei www.kfv-leichtathletik-ll.de.

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank 
an alle, die uns unterstützt haben! Danke-
schön an alle Trainer und Betreuer, die mit 
vor Ort waren, bei der Auswertung unter-
stützt, die Crosskarten vorbereitet sowie 
vor Ort verteilt und auch noch Punkte für 
die Wertung erlaufen haben.

Großer Dank für die Unterstützung unse-
rer Leichtathleten gilt unserem Haupt
sponsor, dem Honda Center Leipzig, sowie 
der Grosse Radwelt, der Sparkasse Leipzig, 
dem Wollenberg Immobilien-, Baufinan-
zierungs- und Wirtschaftskontor, der Firma 
Holzbau Bohne, der Kafril Unternehmens-
gruppe, dem Wosz Fan-Shop und unserer 
Stadt Markkleeberg. Und ganz neu bei uns: 
die Firma Ocha-Ocha

Michael Kühn, TSG M’berg von 1903 e. V.

Apelsteinallee 3, 04416 Markkleeberg-Wachau • 034 297 - 98 77 80 • post@dna-sportstudio.de • www.dna-sportstudio.de

Jetzt
anmelden.

*Anzeige ausschneiden und mitbringen bis zum 30.04.2025.

48. Turnier der Freiwilligen Feuerwehren

Seit 1997 ist es zu einer schönen Tradition 
geworden, dass Olaf Fernys und Michael 
Beyer zweimal jährlich ein Bowling-
turnier für die Freiwilligen Feuerweh-
ren des Landkreises Leipzig und darüber 
hinaus organisieren. Die 48. Auflage mit 
50 Mannschaften und 199 Teilnehmern 
fand am 16. März 2025 in der „Straßen-
bahn“ statt. In der Kategorie „Männer & 
Mix“ siegte die Großdeubener Wehr I vor 
Kohren-Sahlis I und dem Markkleeberg-
Thüringer Team „ThüSax“. Bei den Damen 
holten sich die „Verteiler-Ladies“ aus 
Kahnsdorf Gold. Die weiteste Anreise hat-
ten die Kringelsdorfer aus Boxberg in der 
Oberlausitz, die auch die beste Spielerin 
des Turniers stellten. Da hatte sich die 
lange Anreise ja gelohnt …� bw



5Markkleeberger Stadtjournal 07 / 2025

Verein

Radsport- und Fitnessclub Markkleeberg e. V.
Erfolgreiche Nachwuchsarbeit
Der Radsport- und Fitnessclub Mark klee
berg e. V. wurde 2005 vom zweifachen 
„Giro d’Italia“ -Etappensieger Robert Förs-
ter gegründet. Anfangs waren nur drei 
Kinder im Verein, heute sind es 17 Kinder 
und Jugendliche. Die elfjährige Franka 
Seidel ist derzeit das einzige Mädchen und 
genauso begeistert dabei wie die Jungen. 
Insgesamt trainieren nun 40 Radsportle-
rinnen und Radsportler aus Markkleeberg 
und Leipzig beim RFC.

Die ehrenamtlichen Trainer sind Kath-
rin Seidel, Daniel Mühlbach und, wenn 
Unterstützung benötigt wird, sein Bru-
der Jens Mühlbach. Der Radsport ist seit 
Jahrzehnten ihre große Leidenschaft, die 
sie gerne an den RFC-Nachwuchs weiter-
geben. Daniel war wie Kathrin jahrelang 
aktiver Radsportler, hat dann aber aus pri-
vaten Gründen eine Pause eingelegt. Seit 
etwa einem halben Jahr trainiert er selbst 
wieder und freut sich sehr, „wieder einge-
stiegen zu sein“. Und natürlich begleitet er 
als Trainer dreimal in der Woche die Kinder 
und Jugendlichen auf ihren Strecken und 
zu den Wettkämpfen. Bei schlechtem Wet-
ter und im Winter stehen Athletik und Rol-
lentraining in den Räumen des Vereins im 
Vordergrund. Wer möchte, trainiert zusätz-
lich privat an den Wochenenden und / oder 
nutzt die langen Sommerabende dafür.

Der RFC Markkleeberg e. V. widmet sich 
vor allem der Gewinnung und Förderung 
von Nachwuchs-Radsportlern im Stra-
ßen- und Bahnradsport und ist seit 2018 
Talentstützpunkt. Kinder ab acht Jahren, 
Jugendliche und junge Erwachsene trai-
nieren hier, weil es ihnen Spaß macht und 
Radsport zu ihrem Freizeitsport geworden 
ist. Einige trainieren auch leistungsorien-
tiert, um eine Radsportkarriere zu begin-
nen oder fortzuführen. Zum RFC gehören 

auch ein Jedermann-UP-Cycling-Team 
und das LE-Masterteam, die beide gerne 
bei verschiedenen Veranstaltungen präsent 
sind. „Unsere Sportlerinnen und Sport-
ler beteilig(t)en sich an nationalen und 
internationalen Radrennen und belegten 
Podestplätze. In diesem Jahr hoffen wir, 
möglichst oft so gut abzuschneiden wie 
zuletzt in Märkisch Buchholz“, sagt Daniel 
Mühlbach.

Der diesjährige Saisonauftakt im Einzel-
zeitfahren fand nämlich am 22. März in 
Märkisch Buchholz im Landkreis Dahme-
Spreewald statt. „Dort gingen 51 Nach-
wuchsradsportler an den Start – aus 
unserem Verein ein Mädchen und sieben 
Jungen. Franka Seidel fuhr als Erste durchs 
Ziel. Ben Mauersberger wurde Dritter und 
Anton Geistert belegte einen starken sieb-
ten Platz. Eine tolle Leistung! Franka wird 
in diesem Frühjahr zum ersten Mal bei der 
Ostthüringen-Tour starten. Das Rennen 
besteht aus drei Etappen und geht über 
drei Tage. Sie hat gute Chancen auf einen 
der vorderen Plätze, wir drücken ihr die 
Daumen“, sagt Daniel Mühlbach.

„Es sind Nachwuchs-Radsportler, die ihren 
Sport lieben. Nachwuchs, egal ob Mädchen 
oder Junge, ist beim RFC jederzeit willkom-
men – probiert den Radsport beim Schnup-
pertraining aus!“

Wichtig ist, dass man gerne und regelmä-
ßig zum Training kommt und Spaß daran 
hat. Wer noch kein eigenes Rennrad hat, 
kann kostenlos vereinseigene Rennräder 
nutzen. „Wenn die jungen Sportler merken, 
dass es Spaß macht und sie dabei blei-
ben wollen, möchten sie bald ein eigenes 
Rennrad haben. Das ist dann der große 
Wunsch und das spornt an. „Dank guter 
Sponsoren kann der RFC die Startgelder 
sowie die Fahrt- und Übernachtungskos-
ten übernehmen, wenn unsere Mitglieder 
an auswärtigen Radrennen teilnehmen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön für die 
sehr gute Unterstützung!“

Die Besonderheit des Markkleeberger 
Radsportvereins ist, dass er ein einheit-
liches Kinder- und Jugendtraining mit 
lizenzierten Trainern anbietet und die Aus-
bildung bis zum Lizenzfahrer mit Profikar-
riere unterstützt.

Trainiert wird dienstags, mittwochs und 
donnerstags ab 17.00 Uhr für etwa andert-
halb Stunden, Treffpunkt ist die Radrenn-
bahn in Leipzig-Großzschocher. Dann geht 
es meist in Richtung Cospudener See und 
weiter bis Kitzen und zurück. Das Winter-
training findet überwiegend in den Ver-
einsräumen in Markkleeberg statt.� as

n www.rfcmarkkleeberg.de

Enrico Ritter
Honorar-Finanzanlagenberater 

nach § 34h GewO

Koburger Straße 199 
04416 Markkleeberg

0341 - 31 92 11 55 
ritter@private-vermoegen.com www.private-vermoegen.com 

„Finanzentscheidungen brauchen 
echte Unabhängigkeit!“
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Verkehrsforum am 25. März 2025
Der Bürgerverein Markkleeberg lud zu sei-
ner ersten eigenen Veranstaltung – dem 
Verkehrsforum – am 25. März 2025 in den 
Großen Lindensaal ein.

Alle Verkehrsträger, die in und für uns 
Mark kleeberger ihre Dienste erbringen, 
waren eingeladen und auch unserer Ein-
ladung gefolgt. Es war das erste Mal, dass 
alle Partner gleichzeitig an einem Tisch 
saßen und sich gemeinsam zur aktuellen 
und künftigen Zu- und auch Missständen in 
der Verkehrssituation im Stadtgebiet stell-
ten. Gesprächspartner waren Vertreter der 
LVB, des MDV, des Regionalbus Leipzig, des 
Zweckverbandes Nahverkehr Leipzig und des 
ADFC. Darüber hinaus standen der Oberbür-

germeister und die Beigeordnete des Land-
kreises Leipzig sowie zwei Unternehmen, die 
die Markkleeberger Nachhaltigkeitsstrate-
gie und das Radverkehrskonzept erarbeitet 
haben, Rede und Antwort.

Die beiden Moderatoren Daniel Andrae 
und Constanze Weiß baten zunächst alle 
Podiumsteilnehmer um eine kurze Einschät-
zung der Verkehrssituation allgemein. Es 
waren durchweg positive Statements. Im 
Verlauf des Forums wurden diese Einschät-
zungen aus der Sicht der Bürger nachjustiert 
und in einigen Punkten auch korrigiert. Vie-
les bleibt noch zu tun, damit tatsächlich eine 
positive Einschätzung geteilt werden kann.

n Radverkehr: 
Auch wenn die Fahrradnutzung zunimmt 
und eine Netzgrundstruktur vorhanden ist, 
bestehen relevante Netzlücken, es fehlen 
durchgängige Radwege, behindern Dop-
pel- und Mehrfachnutzungen, es fehlen 
sichere Radverkehrsverbindungen zwischen 
Ost und West. Der Radverkehrsplan enthält 
gute Vorschläge, die konkrete Umsetzung 
lässt teilweise zu wünschen übrig. In der 
Diskussion wurden Zwänge, Gegebenhei-
ten und auch Hindernisse für Verbesserun-
gen beschrieben, aber auch Vorschläge für 
Lösungsansätze vorgeschlagen.

n Motorisierter Individualverkehr:
Er macht immer noch mehr als 50 Prozent 
des Verkehrs aus. Schwerpunkte hierbei 
waren das Parken im öffentlichen Raum, 
enge Straßen, der Ausbau der Wohngebiete 

ohne eine spürbare Erweiterung des Stra-
ßennetzes, durchgängige Tempo-30-Zonen, 
ein spürbares Einbahnstraßensystem usw.

n Öffentliche Personennahverkehr:
Bus, Straßenbahn und S-Bahn. Die Wogen 
schlagen bekanntlich hoch im Zusammen-
hang mit den zu erwartenden Veränderun-
gen im S-Bahn-Verkehr. Die Taktumstellung 
ab Dezember wurde intensiv diskutiert. 
Auch die Thematik bezüglich zu großer 
Busse, unpünktlichen oder ausfallenden 
Bahnen und die Tarifzoneneinordnung 
wurde angesprochen. 

Nicht unerwähnt blieb die Frage nach der 
agra-Brücke und den Folgen im Falle einer 
sich über mehrere Jahre hinziehenden 
Baumaßnahme.

Das Verkehrsforum hat gezeigt, dass es 
sinnvolle Vorschläge aus der Bürgerschaft 
gibt, wie Verbesserungen erreicht werden 
können. Zu allen Themen gab es Erklä-
rungen und Begründungen der Verant-
wortlichen. Wir wollen uns nicht mit allen 
Erklärungen zufrieden geben.

Alle Beteiligten lobten die Initiative des 
Bürgervereins, begrüßten das gemeinsame 
Auftreten aller und ermutigten uns, so wei-
ter zu machen. Der Bürgerverein wird sich 
mit den meisten Themen des Verkehrsforums 
erneut befassen. Über www.buergerverein-
markkleeberg.de können Sie sich über die 
einzelnen Fragen und Standpunkte infor-
mieren und mit uns Kontakt aufnehmen.
Doris Mallast, Bürgerverein Markkleeberg e. V.

Thomas Weiler gewinnt Preis der Leipziger Buchmesse
Donnerstag, 27. März 2025, kurz nach 
16.00 Uhr: Die Gäste der Verleihung des 
„Preises der Leipziger Buchmesse“ haben in 
der Glashalle auf dem Leipziger Messege-
lände Platz genommen. Unter ihnen ist der 
Markkleeberger Übersetzer Thomas Weiler. 
Er ist einer der fünf Nominierten in der 
Kategorie „Übersetzung“. Er hat das Sach-
buch von Ales Adamowitsch, Janka Bryl 
und Uladsimir Kalesnik „Feuerdörfer. Wehr-

machtsverbrechen in Belarus – Zeitzeugen 
berichten“ ins Deutsche übersetzt. Gran-
dios, wie die siebenköpfige Preisjury befand: 
„Ebenso sorgfältig wie einfühlsam setzt 
Thomas Weiler Menschen ein Denkmal, die 
im wahrsten Sinne des Wortes durchs Feuer 
gegangen sind.“ Überrascht und gerührt 
nahm Weiler den Preis entgegen. Wir gra-
tulieren herzlich und stellen Thomas Weiler 
demnächst ausführlicher vor.� bw

„Marktplatz der Vereine“ 
am 12. April 2025, 14.00 bis 18.00 Uhr
in der Rudolf-Hildebrand-Schule

Der Bürgerverein Markkleeberg e. V. lädt 
alle Bürger:innen herzlich zum „Markt-
platz der Vereine“ ein! Erleben Sie die 
Vielfalt des Vereinslebens in unserer 
Stadt und entdecken Sie die zahlreichen 
Möglichkeiten, sich aktiv zu engagieren.

Neben den erfolgreichen Sportver-
einen bietet Markkleeberg eine große 
Vielfalt – von Kultur- und Kunstverei-
nen über soziale Initiativen bis hin zu 
Umwelt- und Freizeitgruppen. Lernen 
Sie verschiedene Vereine kennen, knüp-
fen Sie neue Kontakte und finden Sie 
vielleicht sogar eine neue Leidenschaft!

Ob Sie sich ehrenamtlich engagieren 
möchten oder einfach neugierig auf das 
Vereinsleben sind – hier haben Sie die 
Gelegenheit, direkt mit den Vereinsmit-
gliedern ins Gespräch zu kommen und 
sich über deren Aktivitäten zu informie-
ren. Kommen Sie vorbei und entdecken 
Sie, was Markkleeberg verein…t! Wir 
freuen uns auf Ihr Interesse und einen 
regen Austausch!� Bürgerverein M’berg e. V.
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Markkleeberg aktuell

Teddy auf Reisen mit dem Stadtfanfarenzug Markkleeberg e. V.
Darf ich vorstellen: Das ist unser 

Maskottchen. Er ist schon 30 
Jahre Mitglied im Stadtfan-

farenzug Markkleeberg e. V. 
und man sieht ihm sein 
Alter nun wirklich nicht an! 

Seit drei Jahren hat er sogar 
einen richtigen Namen, er heißt 

„Markklee Bär“. Unser Mitglied Frank hatte 
die Idee und natürlich wurde auch das pas-
sende T-Shirt organisiert, schließlich wollen 
wir alle schick und einheitlich aussehen.

Unsere jungen Mitglieder, also heute 
unsere Löwenbande, die noch nicht aktiv 
an Meisterschaften teilnehmen, tragen bei 
der Eröffnung und beim Abschluss eines 
Wettkampfes den „Markklee Bär“ in der 
ersten Reihe neben dem Stabführer auf den 
Wettkampfplatz. Auch zur Siegerehrung 
dürfen sie mit nach vorne. So wird unser 
Nachwuchs gleich mit eingebunden. Einige 
längst erwachsene Mitglieder können sich 
noch gut daran erinnern …

Bei jeder Meisterschaft ist er dabei: Sei es 
bei den Landesmeisterschaften, wo wir oft 
Landesmeister wurden, oder 2023, wo wir 
den Titel abgeben mussten, um ihn ein Jahr 
später wieder nach Markkleeberg zurück 
zu holen. Oder bei der Fanfaronade 2023, 
wo wir uns mit Fanfarenzügen aus ganz 
Deutschland gemessen haben, aber die 
Auswertung sehr ernüchternd war. Aber aus 
Fehlern lernt man. Es gab Höhen und Tiefen, 
wo er auch trösten musste.

Der absolute Höhepunkt im letzten Jahr 
war die Teilnahme an der Weltmeisterschaft. 
Da war er auch dabei und hat uns Glück 
gebracht – Platz 10 bei einer Weltmeister-
schaft, was für ein traumhaftes Ergebnis!

In diesem Jahr starten wir zum ersten 
Mal bei den Offenen Deutschen Meister-
schaften im Rahmen des Deutschen Musik-
festes vom 29. Mai bis zum 1. Juni in Ulm. 
Da ist er natürlich auch dabei.

Leider sind diese Teilnahmen auch sehr 
preisintensiv: Fahrten, Übernachtungen, 

Verpflegung und Teilnahmegebühren müs-
sen finanziert werden. Hier sind wir auf 
Ihre Mithilfe angewiesen, über Spenden 
wären wir sehr dankbar. Spendenquittun-
gen können natürlich ausgestellt werden. 
Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte unsere Schatzmeisterin Susan 
Naujokat unter susan.naujokat@gmx.de.

Neuigkeiten gibt’s auch in unseren Social-
Media-Kanälen und auf www.fanfarenzug-
markkleeberg.de

Antje Schoppe, Stadtfanfarenzug M’berg e.V.

Milchprojekt in der Kita „Villa Kunterbunt“

Woher kommt die Milch? Mit dieser span-
nenden Frage haben sich die Kinder und 
Erzieher der Kita „Villa Kunterbunt“ in der 
Schmiedestraße kürzlich intensiv beschäf-
tigt. Dank der großzügigen Unterstützung 
durch das EU-Schulprogramm Sachsen, das 
uns mit kostenloser Milch versorgt, konnten 
wir dieses Projekt lebendig und lehrreich 
gestalten. Ein herzliches Dankeschön dafür!

In den vergangenen Wochen tauchten 
die Kinder in die Welt der Milchherstellung 
ein und entdeckten spielerisch, in welchen 
Lebensmitteln Milch steckt. Dabei sangen 
wir themenbezogene Lieder, gestalteten 
Plakate und betrachteten Bilderbücher. Die 
großen Kinder malten kleine Kuh-Kunst-
werke, bastelten Kuh-Stiftehalter, wäh-
rend im Krippenbereich liebevoll gestaltete 
Geschichtensäckchen entstanden.

Ein besonderes Highlight war unsere 
Bauernhofsportstunde! Ausgestattet mit 
selbst gebastelten Kuhmasken meisterten 
die Kinder einen aufregenden Parcours aus 

Milchpackungen, Rollbrettern und anderen 
Sportgeräten – ein großer Spaß für alle!

Der krönende Abschluss war unser „Kun-
terbunter Tag“ mit spannenden Milch- Expe
rimenten, dem Herstellen von Schüttel- und 
Kräuterbutter, dem Backen von Quarkmilch-
brötchen und dem Mixen fruchtiger Milch
shakes. Die eigens gebaute Kuh „Liselotte“ 
durfte sogar echt gemolken werden! Ein 
Riesenerlebnis für die kleinen Entdecker. Der 
Tag endete mit glücklichen Gesichtern und 
dem Genießen der Leckereien.

Neugierig geworden? Dann besuchen Sie 
uns doch am 24. Juni 2025 um 15.00 Uhr 
zu unserem Tag der offenen Tür! Freuen Sie 
sich auf eine Zaubershow, eine Spielestre-
cke und natürlich leckere Bratwürste für 
die ganze Familie. Wir freuen uns auf Sie! 

Das Erzieherteam der „Villa Kunterbunt“

n �www.vs-leipzigerland-mtl.de  
› „Kinder & Jugendliche“ 
› „Kita Villa Kunterbunt“

Krabbelgruppe in der 
Kita „Am Wasserturm“

Am 9. April 2025 laden wir Sie von 15.00 
bis 16.00 Uhr zu unserer Krabbelstunde 
in die August-Bebel-Straße 50e ein, 
um unsere Kindertagesstätte kennen-
zulernen. Weitere Termine für unsere 
Krabbelgruppe sind am 7. Mai und am 
11. Juni jeweils 15.00 bis 16.00 Uhr. Das 
Team der Kita „Am Wasserturm“ freut 
sich auf Sie und Ihr Kind!

Sie haben bereits ein Kindergarten-
kind und suchen noch einen Betreu-
ungsplatz? Rufen Sie uns einfach unter 
der Telefonnummer 0341 3581623 an 
und wir vereinbaren gemeinsam einen 
individuellen Termin.

Kita „Am Wasserturm“

Elternblog der Kita „Alleskönner“

In der integrativen Kita „Alleskönner“ 
in der Hauptstraße 284 ist immer viel 
los. Was es Neues gibt, darüber berich-
ten die Eltern in einem Elternblog. Im 
aktuellen Beitrag geht es zum Beispiel 
um das wöchentliche Sportangebot für 
die Kinder, auf das sie sich immer rich-
tig freuen. Natürlich werden auch der 
Elternrat, die Kita und das Erzieherteam 
vorgestellt.� bw

n www.alleskoenner.blog
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Veranstaltungen

im April / Mai
Kinder · Jugend · Familie

  � Familienzentrum Lichtblick (Hauptstraße 56)
•	04.04., 09.00 Uhr	 �Bindung und Beziehung im Familienalltag 

Elternworkshop mit Psychologin Beatrix Jäger 
und Stefanie Wünsch

•	05.04., 10.00 Uhr	 �Frühstück für Alleinerziehende 
Brotdosenfrühstück und Austausch

Weitere Termine und Anmeldung: www.lichtblick-fuer-familien.de

Kirche

  � Auenkirche
•	06.04., 10.00 Uhr	� Predigtgottesdienst unter Mitwirkung von 

Nachtwächtern aus ganz Deutschland; Pfr. Bohne
•	13.04., 10.00 Uhr	� Abendmahlsgottesdienst mit Taufe; 

mit Pfr. Bohne
•	18.04., 15.00 Uhr	� Andacht mit Musik zum Karfreitag; 

mit Kantorin Blache und Pfr. Bohne
•	20.04., 06.00 Uhr	� Osterfeuer mit Lichtfeier im Pfarrgarten; 

mit Stud.-theol. Günther
•	20.04., 10.00 Uhr	� Familiengottesdienst mit Pfr. Bohne

  � Christusgemeinde auf dem AHF-Campus (Koburger Straße 62)
So, 10.30 Uhr	 �Gottesdienst mit Pastor Hickel

  � Fahrradkirche Zöbigker
(ab 21.04.: Offene Kirche: tgl. 10-18 Uhr)
21.04., 11.00 Uhr	� Festgottesdienst mit Posaunenchor 

und dem Gospelduo „Celebrate Jesus“; 
mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  � Gemeindehaus Wachau
06.04., 08.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pfr. Weber

  � Johanniskirche Dösen
•	04.04., 20.00 Uhr	� Taizéandacht mit Lektorin Dr. Luppa
•	17.04., 19.00 Uhr	� Gründonnerstagsandacht 

mit ev. Pessachmahl; mit Pfr. Bohne

  � Katharinenkirche Großdeuben
•	06.04., 10.00 Uhr	 �KuBuMo mit Alexander Roth
•	17.04., 13.00 Uhr	� Passionsgottesdienst mit dem Lernwelten-

Gymnasium; mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  � Kirche Großstädteln
•	06.04., 15.00 Uhr	 �Inklusionsgottesdienst mit der Gebärden-

sprachgemeinde; mit Pfrn. Bickhardt-Schulz und 
Pfr. Konrath; anschl. Begegnungscafé

•	13.04., 10.00 Uhr	 �Festgottesdienst mit Bachkantate; mit Pfrn. 
Bickhardt-Schulz und Domprediger Bickhardt

•	20.04., 06.00 Uhr	� Osterfeuer und Ostermette 
anschl. Osterfrühstück; mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  � Martin-Luther-Kirche
•	02.04., 18.00 Uhr	� Passionsandacht mit Orgelmusik; 

mit Prof. Niebuhr und Prof. Kürschner
•	06.04., 10.00 Uhr	� Predigtgottesdienst mit Kantorei; 

mit Pfrn. Hüneburg

… SEENsationell in Sachsen.
www.markkleeberg.de

17 Uhr, Weißes Haus, Parksalon
Eintritt: 6 €, erm. 4 €, nur an der Veranstaltungskasse

10. 04.
15. 05.
12. 06. 
23. 10.
20. 11.
18. 12.

 Klassik
im Parksalon

Die Leipziger Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
bittet zum Werkstattkonzert: Studierende der Klassik-Fachrichtungen lassen im 
Parksalon des Weißen Hauses Stücke erklingen, mit denen sie sich in ihrer Ausbildung 
intensiv auseinandersetzen. Exzellente junge Musikerinnen und Musiker spielen für 
Sie Werke aus dem Repertoire ihres gewählten Instrumentes, laden zum Liederabend 
oder zum Ensemblespiel. Lassen Sie sich überraschen und verwöhnen von Kammer-
musik im exklusiven Ambiente des Weißen Hauses, genießen Sie ein Salonkonzert 
im agra-Park, dem grünen Herzen Markkleebergs.

Werkstattkonzerte 
der Leipziger Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“

Kartenvorverkauf für Eigenveranstaltungen der 
Stadt Markkleeberg (Weißes Haus, Stadtbibliothek, Lindensäle) ...

... in der Tourist-Information Leipziger Neuseenland & Stadt Mark
kleeberg und an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.
Ticket-Hotline: 0761 888 4 9999 (Lieferung nach Hause möglich)
Online-Tickets unter: www.reservix.de
Fremdveranstaltungen sind direkt beim Veranstalter sowie in der 
Tourist-Info und an der Konzertkasse (keine Kartenzahlung mög-
lich) erhältlich.

Öffnungszeiten Tourist-Info Leipziger Neuseenland und 
Stadt Markkleeberg (Tel. 0341 33796718):
Dienstag bis Freitag 10.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 14.00 Uhr | Sonntag und Montag Ruhetag

1

THORA BAUER
JAHRGANG: 1998
POSITION: LIBERA

Ich freue mich darauf, jedes Heim-
spiel zum Volleyballfest zu machen. 
Selbst möchte ich einfach an der 
neues Herausforderung wachsen 
und sehen, wie gut ich mit neuen 
Teamkolleginnen und Gegnerinnen 
mithalten kann. 

GROSSES

19 UHR - SAMSTAG26
A P R

SAISONFINALE!

T V 0 5 WA LD G I R M E S
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Veranstaltungen
  � Martin-Luther-Kirche

•	09.04., 18.00 Uhr	� Passionsandacht mit Orgelmusik; 
mit David und Johannes Kürschner (Violine)

•	18.04., 10.00 Uhr	� Predigtgottesdienst zum Karfreitag; 
mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

•	20.04., 06.00 Uhr	� Osterfeuer und Ostermette 
anschl. Osterfrühstück; mit Pfr. Bohne

•	20.04., 10.00 Uhr	� Festgottesdienst mit Prof. Niebuhr

  � St. Bonifatius Connewitz
•	13.04., 09.30 Uhr	 �Gottesdienst
•	20.04., 05.00 Uhr	 �Osternacht

  � St. Peter und Paul
•	Di 09.00 & So 11.00 Uhr  Gottesdienst
•	12.04., 18.30 Uhr	 �Wortgottesfeier
•	15.04., 09.00 Uhr	 �Heilige Messe
•	17.04., 19.30 Uhr	 �Agape-Feier im Gemeindehaus
•	17.04., 20.30 Uhr	 �Wortgottesfeier
•	18.04., 15.00 Uhr	 �Ökumenischer Gottesdienst
•	20.04., 10.30 Uhr	 �Osterhochamt
•	21.04., 11.30 Uhr	 �Familiengottesdienst

Aktuelle Änderungen finden Sie bei den jeweiligen Kirchgemeinden:
www.auenkirche-markkleeberg.de
www.bonifatius-leipzig.de
www.cg-im.de

www.kirchenquartett.de
www.martin-luther-kirchgemeinde.de

Ausstellungen · Museen

  � Bergbau-Technik-Park (Mi-So, Fei 10-16 Uhr, Jul / Aug Di-So 10-17 Uhr)
Auf ca. 5,4 Hektar tagebautypischen Geländes präsentiert der Park authen-
tisch und nachvollziehbar den kompletten Förderzyklus eines Tagebaus.
27.04.: Führung auf die Deponie Cröbern: „Von der Grube zum Berg“
01.05.: Führung „Werkbahnbetrieb im Tagebau Espenhain“
www.bergbau-technik-park.de

  � Deutsches Fotomuseum (Di-So 13-18 Uhr)
Dauerausstellung Zu sehen sind Höhepunkte der historischen und künst-
lerischen Fotografie und die interessantesten Kameras von 1850 bis heute.
bis 27.04.: Sonderausstellung Peter Untermaierhofer – Verlassene Orte, 
verlorene Träume: Melancholisch verträumte und schaurig-düstere Orte in 
ganz Europa, wo die Träume verlorengegangen sind.
bis 15.06.: Sonderausstellung Aktfotografien – Ein Blick in die Sammlung
Die Sammlung des Deutschen Fotomuseums zeigt erotische Visionen von elf 
Fotografen im ausgehenden 20. Jahrhundert.
www.fotomuseum.eu

  � Elektrotechnische Sammlung (letzter Di im Monat 14-18 Uhr)
In der Dauerausstellung werden etwa 4.000 Zeitzeugen der Technik der 
Elektroenergieversorgung von den Anfängen bis heute präsentiert.
29.04., 14.00 – 17.00 Uhr: Führungen durch die Sammlung
www.vde-leipzig-halle.de

  � Modellbahnpark Auenhain (Mi/Do 13-18, Sa/So/Fei 10-18 Uhr)
18. – 21.04., 10.00 – 18.00 Uhr
Osterdampf im Modellbahnpark
Erleben Sie die Faszination Gartenbahn: Mit Dampflokfahrten und Gastloks 
wird Ostern gefeiert.
www.modellbahnpark.de

  � Museum Torhaus Markkleeberg (So 14-17 Uhr und nach Vereinb.)
Dauerausstellung zur Geschichte des Torhauses bis in die heutige Zeit und 
im Speziellen zur Völkerschlacht von 1813.
www.torhaus-markkleeberg.de

  � Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
03.04., 18.00 Uhr
Ausstellungseröffnung „Licht und Schatten“
Die Mitglieder des Kunstvereins Markkleeberg 
präsentieren neue Arbeiten zum Thema „Licht 
und Schatten“ in den Genres Fotografie, Malerei, 
Grafik, Keramik, Schmuck und Textil. Ausstellung 
bis 19.06.

  � Rudolf-Hildebrand-Schule (Mi 14-16 Uhr, bitte klingeln, Eintritt frei)
Dauerausstellung mit historischen Plakaten zu „100 Jahre RHS“
www.rudolf-hildebrand-schule.de

Sie sind Rentner? Hat sich das Finanzamt nach 
der letzten Rentenerhöhung bei Ihnen gemeldet?

Wir beraten Sie gern! Vereinbaren 
Sie einen Termin mit uns.
Natürlich vertreten wir auch alle 
anderen Steuerpflichtigen.

Fo
to
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ck

 / s
im

on
a

Hauptstraße 19
04416 Markkleeberg

www.steuerberater-meinel.de info@steuerberater-meinel.de

 0341  3 58 87 42
Persönlich & individuell
seit 1998 für Sie vor Ort

Sponsoren

Komm vorbei!

Das Familienevent für den
                         guten Zweck

So 06.04.25
Borstel-TagBorstel-Tag

11 – 17 Uhr

Paddeln
SpaßPacours
Plüschreittiere
Bastelstation
Grill u.v.m.

Pier 1
Cospudener See
Markkleeberg

Wir sammeln für die Elternhilfe
für krebskranke Kinder Leipzig e.V.



10 Markkleeberger Stadtjournal 07 / 2025

Veranstaltungen
  �Wassermühle Dölitz, Mühlengalerie (So 13-18 Uhr)

bis 13.04.
Ausstellung Ölmalerei von Claudia Lange
Claudia Lange zeigt Landschaften, Stillleben und 
Figürliches und wandert in ihren Arbeiten mit der 
Ölfarbe vom dezent gemischten Grau bis hin zu 
reinen Tönen – von fotorealistischer bis hin zu ex-
pressionistischer Umsetzung der Bildinhalte.
www.doelitzer-wassermuehle.de

  �Weißes Haus (Di-Do 10-17 Uhr, 1. OG, Eintritt frei)
•	bis 10.04.

Ausstellung: „Beyond the Trees“ – Malerei von Hjördis Baacke
Die Wälder, die wir heute in Deutschland bewundern, sind flüchtige Mo-
mentaufnahmen einer sich ständig wandelnden Geschichte. Hjördis Baacke 
präsentiert Werke, die die fragile Schönheit der Natur, das Spiel der Farben 
und den Moment der Einkehr, die die Vergänglichkeit zum Ausdruck bringen.
27.03., 19.00 Uhr: Künstlergespräch mit Hjördis Baacke

•	24.04., 19.00 Uhr
Ausstellungseröffnung: „Schwerkraft und Zeit“ – 
Malerei von Hans Aichinger
Hans Aichingers Werke fordern Konzentrati-
on: die des Malers, um die hochgradig genau 
wiedergegebenen Figuren auf der Leinwand 
erschaffen zu können. Die des Betrachters, der 
gespannt den Blicken, Gesten und Beziehungen 
der Figuren nachspüren muss. Die detailversessenen Elemente haben keine 
vordergründige Bedeutung, dirigieren jedoch die Wahrnehmung. So kommt 
auf Umwegen die Abstraktion ins Werk. Ausstellung bis 10.07.

  � Zinnfigurenmuseum im Torhaus Dölitz (Mi/Sa/So/Fei 10-17 Uhr)
Dauerausstellung mit über 100.000 Zinnfiguren. Einer der Höhepunkte der 
Ausstellung ist das 25 m² umfassende Großdiorama zur Völkerschlacht.
06.04. bis 28.02.: Sonderausst. „Steffen Jahn – Sammler, Maler & Graveur“ 
und „Dioramen & Zinnfiguren aus dem Fundus des Kulturamtes der Stadt Leipzig“
www.torhaus-doelitz.eu

Kultur · Freizeit

  � agra-Messepark
26. / 27.04., 08.00 – 15.00 Uhr 
agra-Antikmarkt   
Europas größter mobiler Kultmarkt; Eintritt frei
www.agra-antikmarkt.de

  � agra-Messepark, ag(o)ra (Halle 4)
24.04., ab 16.00 Uhr
Premieren auf der ag(o)ra  siehe Randspalte links
www.schauspiel-leipzig.de

  � agra-Park
•	04. – 06.04.

Gildetreffen der Nachtwächter, Türmer und Figuren
Am 05.04., 17.00 Uhr begleitet der Stadt
fanfarenzug Markkleeberg die Protagonisten 
vom Deutschen Fotomuseum zur Terrasse des 
Weißen Hauses. Dort werden einzelne Nacht-
wächter, Türmer und Figuren vorgestellt. Einen 
besonderen Gottesdienst mit Beteiligung der Nachtwächter gibt es am 
06.04., 10.00 Uhr in der Auenkirche.
www.nachtwaechter-gilde.de

•	06.04., 10.00 Uhr (Treff: Parkeingang Raschwitzer Straße 11)
Kräuterführung mit Kerstin Leubner
Thema: Frühlingskräuter für Gesundheit und Vitalität
www.frauenwege-begleiten.de

Rathausstraße 20    04416 Markkleeberg    Tel. 0341 3502910
www.werner-goldschmiede.de 

 individuelle Neuanfertigungen
  Uhren für Damen, Herren & 
Kinder

 Verkauf von Gold- & Silberschmuck
 Reparaturen modern und antik
 Batteriewechsel

Geänderte Öffnungszeiten bis etwa Ende April:
Mo / Mi: 9:30 – 12:00 Uhr & 13:30 – 18:00 Uhr

Di / Do / Sa: geschl.  Fr: 9:30 – 12:00 Uhr & 13:30 – 17:30 Uhr

WernerWerner
GoldschmiedeGoldschmiede

Schauspiel Leipzig: 
Uraufführungen auf der ag(o)ra im agra-Messepark

Am 24. April 2025 zieht Leben ein in die 
Interimsspielstätte des Schauspiels Leip-
zig. Im Gelände um und in der Messe
halle 4 des agra-Messeparks finden an 
dem Tag gleich vier Premieren verschie-
dener Stücke statt:

n 16.00 Uhr: Die gläserne Kuh
Es ist 1981. Auch in diesem Jahr soll wieder eine Landwirt-
schaftsausstellung auf der agra stattfinden. Doch bevor sie 
ihre Türen öffnen kann, muss sie eine Prüfbegehung durch den 
Staatsapparat bestehen. Das Publikum wird zur Kommission die-
ser Begehung und bekommt präsentiert, was sein wird oder – 
aus heutiger Sicht – gewesen ist. Ein szenischer Rundgang zu 
Geschichte und Geschichten der agra.

n 18.00 Uhr (Saal): Kein Schicksal, Klytämnestra
Klytämnestra beschränkte sich nicht darauf, Tempel und Wai-
senhäuser zu eröffnen. Sie hat sich erlaubt zu regieren. Die zehn 
Jahre, die ihr Mann König Agamemnon im Trojanischen Krieg 
verbrachte. Nun kehrt er zurück als Sieger und verlangt, dass 
alles wieder ist wie früher. In Nino Haratischwillis neuem Stück 
prallen der Wunsch nach Veränderung und Sehnsucht nach der 
Vergangenheit aufeinander. Ebenso wie Antike und Gegenwart.

n 20.30 Uhr (Kulturbühne): Die Umsiedlerin oder Das Leben 
auf dem Lande
„Junkerland in Bauernhand“ – so lautet die Parole, mit der kurz 
nach dem Krieg eine neue Zeit beginnen soll. Doch die vorgeblich 
gerechte Landverteilung entpuppt sich als Auftakt einer Män-
gelwirtschaft, die bald eine neue Umverteilung nach sich zieht. 
Die einen versuchen, den gesellschaftlichen „Fortschritt“ vor-
anzutreiben, die anderen, sich ihr Teil vom mageren Kuchen zu 
sichern. Heiner Müller erzählt mit derbem Humor die Geschichte 
einer Umwälzung.

n 20.30 Uhr (Lampenladen): Neonschatten
Eine choreographische Inszenierung über Zeit und Geschichte(n): 
Ensemblemitglieder und weitere Menschen aus Leipzig und 
Umgebung entfalten im Lampenladen der ag(o)ra einen alter-
nativen Stadtplan, der nicht aus Straßen und Gebäuden, son-
dern aus den Geschichten der Menschen besteht. Sie erzählen 
zum Beispiel, wie das Wissen um die Vergangenheit oft nutzlos 
erscheint, aber dennoch eine Brücke zu den Träumen und Sehn-
süchten schlägt.

n Infos und Tickets: www.schauspiel-leipzig.de



11Markkleeberger Stadtjournal 07 / 2025

Veranstaltungen

Foto: Adobe Stock/karepa

KANU Wildwasser-Terrasse
Wildwasserkehre 1 • 04416 Markkleeberg

 034297 143380 • kanu@wildwasser-terrasse.de
www.wildwasser-terrasse.de

FRÜHSTÜCK   
A M  S E E

Montag – Freitag ab 12:00 Uhr
Samstag & Sonntag ab 10:00 Uhr

  � Bergbau-Technik-Park
•	19. / 20.04., ab 10.00  Uhr

Traditionelle Ostereiersuche
Wie viele Kinder wissen, gehören die Osterhasen aus Großpösna zu den 
fleißigsten im ganzen Leipziger Neuseenland! Im Rahmen des beliebten 
Familientages bietet der Bergbau-Technik-Park für alle interessierten 
Besucher:innen am Ostersamstag und -sonntag jeweils um 11.00 und 
14.00 Uhr eine Führung an.
www.bergbau-technik-park.de

•	03. / 04.05., 14.00  Uhr
Irina Pauls „Maientanz im Espenhain“
Raus aus den Winterstiefeln, hinein in leichtes Schuhwerk und gemein-
sam losgetanzt! Mitmachen oder einfach Zuschauen – gemeinsam schaf-
fen wir eine lebendige Tanzfläche. Alle, egal mit oder ohne Vorkenntnisse, 
jung oder alt, sind herzlich willkommen!

  � Equipagenweg (Start: Gelände des ehem. KZ, Equipagenweg 15)
13.04., 19.00 – 22.00 Uhr
Schneeblumen-Gedenkweg
Im eisigen Regen wurden die Frauen des KZ-Bu-
chenwald-Außenlagers Markkleeberg in der 
Nacht des 13. April 1945 durch die verdunkelten 
Straßen der Randbezirke Leipzigs getrieben. 80 
Jahre nach der Lagerräumung laden wir wie-
der dazu ein, den ersten Teil ihres Weges im Gedenken an die Gefangenen 
gemeinsam zu gehen. Ende in Probstheida, Russenstraße 23; Eintritt frei
www.notenspur-leipzig.de/sbgw

  � Festanger
30.04., ab 14.00 Uhr
Walpurgisnacht und Eröffnung der Festwiese
Hexenfeuer mit dem Stadtfanfarenzug Markkleeberg und den tanzenden 
Hexen der „Tanzperlen des Zschopautals“, Familienspaß mit Fahrgeschäften, 
Leckereien, Präsentationen und Musik von Major C. & Conny Vegas sowie 
DJ Mat K. Eintritt frei

  � Hafen Zöbigker, Pier 1
•	06.04., 11.00 – 17.00 Uhr

Borsteltag – Familienevent für den guten Zweck
Wir laden ein zu einem unvergesslichen Fami-
lienevent rund um Pier 1. Neben Bastelstation, 
Bogenschießen, Glücksrad und Großbootpad-
deln wird euch bei freiem Eintritt einiges gebo-
ten – und das alles für einen guten Zweck. Alle 
Spenden gehen an diesem Tag an die Elternhilfe für krebskranke Kinder 
Leipzig e. V.
www.freizeit-abenteuer.com

•	11.04., 18.30 Uhr
Cossiboat: Sommer, Sonne, Seemannsgarn
Lesung Seeroman mit Janina Woyach: Emma, einst das strahlende Goldkind 
am idyllischen Cospudener See, kehrt nach einem Jahrzehnt der Abwesen-
heit in ihre Heimatstadt zurück. In ihrer Jugend war sie der Liebling der 
Stadt, bis zu dieser verhängnisvollen Nacht: Ein zerstörerisches Feuer nahm 
ihrer Familie alles und kostete ihren Bruder beinahe das Leben. Nun zwingt 
sie ein weiterer Schicksalsschlag zurück in die Vergangenheit, die sie so 
lange zu vergessen versucht hat. Wie werden die Stadt und ihre ehemali-
gen Freunde auf ihre Rückkehr reagieren? Ein fesselndes Familiendrama mit 
einer ordentlichen Prise Humor, voller unerschütterlicher Freundschaften 
und einer unerzählten Liebesgeschichte.

  � Kanupark Markkleeberg
11. – 13.04.
ICF Slalom Weltranglistenrennen
Bei der 13. Auflage werden neben der deutschen Elite auch zahlreiche inter-
nationale Starterinnen und Starter in den Kanu-Slalom- und Kajak-Cross-

Rennen um den Sieg kämpfen. Darüber hinaus ist geplant, am 13. April 2025 
die Offene Deutsche Meisterschaft im Boater-Cross auszutragen. Eintritt frei
www.slalomevents.de

  � Keescher Park, Brot & Kees
19.04., ab 13.00 Uhr
Osterfest im Keesschen Park
Mit den flauschigen Alpakas, Ostereier bemalen, 
Laubsägen für Kinder, Kinder-Schminken. Gegen 
16.00 Uhr startet der Osterspaß mit Hoppel-Has’, 
anschl. große Ostereier-Suche im Park. Eintritt frei
www.brotundkees.de

  � Kirche Großstädteln
13.04., ab 10.00 Uhr
Thementag und Festgottesdienst mit Bachkantate
Nr. 84 „Ich bin vergnügt mit meinem Glücke“ – mit Michaela Zeitz (Sopran), 
Norbert Kaschel (Oboe), Streichensemble und Kantorei unter der Leitung 
von Kantor Frank Zimpel. Anschließend Thementag mit Vortrag und Buch-
vorstellung zur Künstlerfreundschaft von Christof Grüger und Elly Viola 
Nahmmacher. Eintritt frei, Spende erbeten

  � Pension Völkerschlacht 1813 (Markkleeberger Straße 60-62)
19.04., 16.00 – 21.00 Uhr
Osterfeuer
Die Freiwillige Feuerwehr Wachau, ihr Förderverein und die Landwirt-
schafts-AG Markkleeberg-Wachau laden zum Osterfeuer mit dem Stadt
fanfarenzug. 17.00 Uhr wird das Feuer entfacht. Für die kleinen Gäste gibt 
es eine Hüpfburg und jede Menge Spiel und Spaß. Auch an das leibliche 
Wohl wird gedacht. Eintritt frei
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  � Rathaus, Lindensäle

•	05.04., 19.30 Uhr (Großer Lindensaal, Einlass: 19.00 Uhr)
Von Trauer zu Triumph – Sinfoniekonzert mit dem LSO
Das Violinkonzert a-moll von Johann Sebastian Bach gehört zu den meist 
gespielten Solokonzerten. Maurice Ravel betrachtete die Suite Le tombeau 
de Couperin eigentlich als Hommage an die gesamte französische Musik des 
18. Jahrhunderts. Kurz nach der Leipziger Völkerschlacht dirigierte Beet
hoven selbst die Uraufführung seiner 7. Sinfonie in Wien im Rahmen eines 
Benefizkonzerts zu Gunsten der antinapoleonischen Kämpfer.
Dirigent: Frank Michael Erben
18.30 Uhr: Konzerteinführung

•	17.04., 20.00 Uhr (Großer Lindensaal, Einlass: 19.00 Uhr)
Disconacht mit Livemusik
Die MadDoxxx und DJ Marcel laden zum Osterfest für Jung und Alt.
www.kochbullen.de

  � Stadtbibliothek
•	04.04., 15.00 – 22.00 Uhr

Bundesweite Nacht der Bibliotheken
Für Jung und Alt gibt es ein buntes Programm mit Stempelrallye und ande-
ren Aktionen. 18.00 Uhr: Live-Performance mit Andersen Storm, 19.00 Uhr: 
Happy Hour mit Neuanmeldungen zum ermäßigten Jahresbeitrag, 20.00 
Uhr: Literarischer Salon – wir stellen aktuelle Neuerscheinungen und Lieb-
lingsbücher vor – Mitmachen ausdrücklich erwünscht. Eintritt frei
www.nachtderbibliotheken.de

•	14.04., 19.30 Uhr (Einlass: 19.00 Uhr)
Leistungen und Lebensweise junger Frauen in der DDR
„Unsere Interessen vertreten wir am besten selbst“ ist das Motto zu den 
Volkskammerwahlen 1990 des Unabhängigen Frauenverbandes der DDR. 
Kurz zuvor legte die Kulturwissenschaftlerin Beate Locker drei Forschungs-
berichte zur Studie „Leistung und Lebensweise junger Frauen in der DDR“ vor. 
Es ging darin um damals aktuelle Fragen bei der Durchsetzung der Gleichbe-
rechtigung und um die Rezeption sog. „Frauenliteratur“. Lebensentwürfe, 
Realitäten und Aktivitäten von Frauen in den Gesellschaftsprozessen vor, 
während und nach 1989 / 90 sind heute erst recht der Erinnerung wert. Aus 
der Reihe „Kulturgeschichte trifft Literatur“, präsentiert von Kulturgeschichte 
Markkleeberg e. V.
Referentin: Beate Locker

•	22.04., 15.30 – 17.00 Uhr
Frühlingserwachen: Lese- und Bastelnachmittag
Wir begrüßen die blühende Jahreszeit mit einer Vorlesestunde und basteln 
Samenbomben (Samenkugeln) für Garten, Balkon oder zum Verschenken. 
Ab vier Jahren; Eintritt frei, Anmeldung erbeten

•	23.04., 14.00 – 16.00 Uhr
Kinderliteratur-Salon
Wir feiern den Welttag des Buches mit Tee und 
Keks und Buch. Kleine und große Kinder zwi-
schen acht und 100 Jahren sind eingeladen, sich 
in entspannter Atmosphäre über Leseerlebnisse 
auszutauschen. Stell ein oder zwei deiner Lieb-
lingsbücher vor oder hol dir einfach neue Anregungen. Teile deine Freude 
am Lesen – egal ob Comic, Manga, Märchen, Geschichten oder Sachbuch. 
Eintritt frei, Anmeldung erbeten

  � Störmthaler See, Vineta
18.04., 15.00 Uhr
Musik und Andacht zum Karfreitag
mit Pfarrerin Bickhardt-Schulz

  � Torhaus Dölitz
19.04., 17.00 – 21.00 Uhr
Osterfeuer
Mit Livemusik von „the weichspuelers“ – flotter Pop, Klassik und Jazz zu 
dritt; Eintritt frei
www.torhaus-doelitz.de

Team Run Landkreis Leipzig am 21. Mai 2025 ab 15.00 Uhr 
am Kap Zwenkau

Bereits zum dritten Mal findet 
der Team Run Landkreis Leipzig 
statt. Start und Ziel sind vor dem 
Touristkontor direkt am Hafen 
des Zwenkauer Sees.

Nach dem Warm-up, angeleitet 
durch die Sana Kliniken Landkreis 
Leipzig, absolvieren um 16.00 
Uhr zunächst die Schüler:innen 

der Jahrgänge 2005 bis 2015 aus den Oberschulen und Gym-
nasien des Landkreises ihre 1,7 Kilometer lange Runde. Geehrt 
werden die Plätze 1 bis 3 jeweils der schnellsten Schüler:innen, 
der schnellsten Schule und der größten Schulmannschaft.

Anschließend wird es für die Staffeln ernst. Hier treten drei Läu-
ferinnen und Läufer als Team an. Jeder läuft eine Runde von 1,7 
Kilometern, dabei wird der Staffelstab an das nächste Teammit-
glied übergeben. Start des Staffellaufs ist um 17.00 Uhr. Die drei 
schnellsten Frauen-, Männer- und Mixed-Teams werden prämiert.

Höhepunkt des Tages ist der Firmenlauf um 18.00 Uhr. Drei Run-
den à 1,7 Kilometer sind zu absolvieren. Es ist ein tolles Erlebnis 
als Firmenteam, wenn Chef:in, Mitarbeiter:innen und Azubi:ne 
gemeinsam antreten! Gewalkt werden kann übrigens auch. Apro-
pos: Das Team „Rathaus Markkleeberg läuft“ ist bereits stark 
besetzt – machen Sie in Ihrem Firmenteam mit den Kolleg:innen 
doch auch mit! Die Anmeldung ist bereits freigeschaltet.� bw

n www.neuseensport.com › „Team Run Landkreis Leipzig“
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Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 

  � Torhaus Markkleeberg
•	26.04., 21.00 Uhr (Treff: Auenkirche; Teilnahme frei, Anmeldung erw.)

Nachtwächtertour mit Thomas Reininger
Der Markkleeberger Nachtwächter unterhält bei seinem etwas unheimli-
chen Rundgang am Torhaus Markkleeberg mit Geschichte(n) und bläst ins 
Horn. Anmeldung: Tourist-Info oder unter 0163 1618464.

•	30.04., ab 17.00 Uhr (Biwakplatz)
Hexenfeuer zur Walpurgisnacht
Wie jedes Jahr laden wir Sie ein mit uns gemüt-
lich am Feuer zu stehen und fliegende Hexen zu 
beobachten. Dazu schmeckt unsere Hexenbowle 
perfekt, ebenso unsere Bartwürste; Eintritt frei
www.torhaus-markkleeberg.de

•	01.05., 10.00 Uhr
Traditionelles Maibaumsetzen
Traditionell können Sie an der Maibirke Ihre Wünsche für das Jahr 2025 
mit einem symbolischen Bändchen einbinden. Unter musikalischer 
Begleitung des Stadtfanfarenzugs wird diese dann aufgestellt. Dazu gibt 
es leckere Maibowle auf dem Biwakplatz. Eintritt frei

  � Verschiedene Orte
04.  – 06.04.
Europäische Tage des Kunsthandwerks
Kunsthandwerkerinnen und Kunsthandwerker sowie andere Kreative öffnen 
die Türen zu ihren Werkstätten und Ateliers. Schauen Sie ihnen über die 
Schulter – kommen Sie ins Gespräch, probieren Sie sich aus! In Markkleeberg 
nehmen die Firma Korb-Werner (August-Bebel-Straße 9), Polsterei Roßberg 
(Rathausstraße 84) und die Werkstattgemeinschaft Möbelrestaurierung 
Reichardt – Elste– Scheithauer (Hauptstraße 130) teil.
www.kunsthandwerkstage.de/sachsen

  �Weißes Haus
•	06.04., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)

Operette mit Alexander Voigt� Fast ausverkauft!

•	08.04., 19.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Abenteuer Fernweh: Street-Art der Welt
Wenn ich etwas (heimlich) im öffentlichen Raum 
Gemaltes in Deutschland sehe, hat es meist den 
Charakter von Vandalismus. Was mir aber in etwa 
100 Ländern der Welt aufgefallen ist: Da ist Aus-
druck, Farbenliebe, künstlerischer Anspruch – und 
der Anspruch, viele zu erreichen, statt sich nur selbst auszudrücken. Das Abbild 
eines grinsenden Donald Trump vor einem Atompilz (in Rio de Janeiro) ist natür-
lich schon aussagestark, aber dass darüber „Happy New War“ geschrieben 
steht, lässt mich verstummen. Es geht also auch um das Spiel mit Sprache. Ein 
Vortrag aus Straßenperspektive: intensiv, nachdenklich, witzig – und schön!
Referent: Jörg Hertel

•	10.04., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)
Klassik im Parksalon
Werkstattkonzert: Exzellente junge Musikerinnen und Musiker der HMT 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig spielen Werke aus dem Repertoire 
ihres Instrumentes, laden zum Liederabend oder zum Ensemblespiel.

•	27.04., 17.00 Uhr (Spielgelsaal, EG)
Herfurthsche Hausmusik 4
Preisträger des 6. Leipziger Clara Schumann-Wettbewerbs 2024 spielen 
Klavierwerke von Clara Schumann, Mel Bonis, Louise Farrenc, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven und Fryderyk Chopin. Es musi-
zieren Felicitas Kern, Luca Nikolaj Zocher und Karl Seyffarth (alle Klavier).
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Chinas verborgene Schätze (Teil 5)
China auf einer Rundreise entdecken

Eine Rundreise durch China ist ein ganz 
besonderes Erlebnis – schließlich ist das 
„Land der Mitte“ eines der größten der 
Welt. Neben riesigen Metropolen und 
prächtigen Tempelanlagen gibt es viele 
interessante Städte, imposante Bergregio-
nen mit schneebedeckten Gipfeln und tie-
fen Schluchten, aber auch Steppen, Wüsten 
mit überraschend grünen Oasen sowie 
dichten Dschungel und natürlich endlos 
scheinende Reisfelder.

Mit einer Rundreisen kann man verschie-
dene Regionen kennenlernen: Im gebirgigen 
Zentralchina kann man Naturhighlights wie 
den Zhangjiajie Nationalpark oder das Jiuz-
haigou Naturschutzgebiet, historische Tem-
pel, buddhistische Klöster und antike Städte 
entdecken. Die Provinz Sichuan im Südwes-
ten Chinas ist unter anderem die Heimat der 
Pandabären. Ihr Lebensraum sind vor allem 
die Bergwälder, denn dort wächst reich-
lich Bambus, von dem sie sich am liebsten 
ernähren. Im Chengdu Panda Research Cen-
tre, einem großen Bambuswaldgebiet, leben 
die Pandas in großen umzäunten Gehegen.

n Entspannte Beratung mit Termin
In unserem TUI TRAVELStar Reisebüro in der 
Rathausgalerie geben wir Ihnen gern per-
sönlich weitere Tipps für Ihren Urlaub Um 
Ihnen die bestmögliche Beratung und Pla-
nung zu ermöglichen, bitten wir Sie, vorab 
einen Termin zu vereinbaren. So können wir 
uns voll und ganz auf Ihre Wünsche kon-
zentrieren und lange Wartezeiten vermei-
den. Rufen Sie einfach unter 0341 3502629 
an oder senden Sie eine Mail an info@
reisebuero- markkleeberg.de. 

Ihr Daniel Riedel, 
TUI TRAVELStar Rathausgalerie

- Anzeige -

Rathausgalerie . Markkleeberg
Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

Tickets bei allen bekannten VVK-Stellen und bei:

Parkbühne GeyserHaus Leipzig

Parkbühne GeyserHaus Leipzig
29. 08. 2025
SOMMERTOUR 2025

30. 08. 2025

Anker Leipzig
28. 03. 2026

Zeit zu zweit
Der Sommer kann starten.

TUI Deutschland GmbH · Karl-Wiechert-Allee 23 · 30625 Hannover

TÜRKISCHE RIVIERA
TUI MAGIC LIFE
Beldibi

Doppelzimmer, All Inclusive, z.B. am 04.05.2025
7 Nächte inkl. Flug ab Leipzig/Halle p.P. ab € 949

KOS
TUI BLUE
Atlantica Belvedere Resort 5

Doppelzimmer, Halbpension, z.B. am 16.05.2025
7 Nächte inkl. Flug ab Leipzig/Halle p.P. ab € 971

Rathausstr. 33-35  |  04416 Markkleeberg  
Tel.: 0341 3502629  |  info@reisebuero-markkleeberg.de  
www.reisebuero-markkleeberg.de
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Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
im S-Bahn-Verkehr müssen wir uns ab Dezember 2025 auf Ver-
änderungen einstellen. Zunächst werden wieder einmal die Num-
mern der Linien verändert, die in Markkleeberg halten. Einzige 
Konstante ist die Linie S5 / S5X, die zwischen Zwickau und Halle 
pendelt. Diese Linie hält wie bisher nur in Markkleeberg-Nord und 
am Bahnhof Markkleeberg.

Die Bornaer Linie wird von der S6 zur S3 und fährt künftig nach 
Halle. Allerdings wird der Fahrplan ausgedünnt. Der 30-Minu-
ten-Takt endet um 20 Uhr. Für eine S-Bahn-Linie, die ein Ober-
zentrum (Leipzig) mit zwei Mittelzentren (Borna, Markkleeberg) 
verbindet, ist das aus meiner Sicht eine vollkommen unzurei-
chende Bedienqualität.

Doch es kommt noch schlimmer. Die dritte Linie im Bunde sollte 
eigentlich die S2 sein, die von Bitterfeld nach Gaschwitz fährt. 
Diese Linie verkehrt ab Fahrplanwechsel im Dezember nur noch 

bis Leipzig-Connewitz. Das bedeutet eine Reduzierung der Linien, 
die Markkleeberg anfahren, von drei auf zwei.

Angeblich soll diese Veränderung nur für ein Jahr gelten und 
ab Dezember 2026 Gaschwitz wieder Start- und Endpunkt der S2 
sein. Ich habe Zweifel, ob das wirklich so kommt. Als Stadt haben 
wir nur zufällig von den angedachten Änderungen erfahren. Es 
gab keinerlei Kommunikation im Vorfeld.

In ehrenamtlicher Funktion bin ich Mitglied im Zweckverband 
für den Nahverkehrsraum Leipzig (ZVNL). Ich bin vom Kreistag 
des Landkreises Leipzig als Verbandsrat gewählt und das schon 
seit 21 Jahren. Bei der Vorbereitung der Verbandsversammlung im 
März bin ich fast vom Stuhl gefallen, als ich die Kürzungspläne im 
S-Bahn-Verkehr entdeckte.

Fortsetzung auf Seite 2

Wochentags nutzen über 6.300 Menschen das Angebot der S-Bahn in 
unserer Stadt. Jetzt soll es Veränderungen geben. (Foto: Daniel Kreusch)
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Editorial

Eine offizielle Information an die Stadt 
Markkleeberg ist nicht erfolgt. Noch 
schlimmer: Im Sommer 2024 hatte ich 
mich schriftlich erkundigt, ob Verände-
rungen in der Linienführung der S-Bahn 
angedacht seien. Als Antwort erhielt ich 
eine Entwarnung, die ich schwarz auf weiß 
habe. Jedoch nützt sie mir nichts.

Widersprüche in den Begründungen und 
fehlende Antworten auf meine Fragen lassen 
das Ganze nicht sehr vertrauenerweckend 
wirken. Während in der Beschlussvorlage 

der Verbandsversammlung als Grund für die Kürzung Geldmangel 
aufgeführt wurde, war im mündlichen Vortrag von sogenannten 
Trassenkonflikten die Rede. Welche das sind und warum es diese ab 
Dezember 2026 nicht mehr gibt, konnte nicht gesagt werden.

Beim tieferen Studium der Unterlagen und dem Vergleich mit den 
Vorjahren fiel mir zudem ins Auge, dass sich die Kilometer-Entfernung 
der Bahnhöfe zwischen Leipzig-Connewitz und Gaschwitz vergrößert 
hat. Eine logische Erklärung konnte mir nicht gegeben werden. 

Zu allem Überfluss ging es zwei Tagesordnungspunkte später 
um die neue Ausschreibung des Mitteldeutschen S-Bahn-Netzes II  
ab dem Jahr 2030. In den Unterlagen fährt die S2 dann von Bit-
terfeld nach Leipzig. Von Gaschwitz als Endpunkt fehlte jede Spur. 
Dies sei ein Versehen, hieß es. So habe ich mir im Protokoll bestäti-
gen lassen, dass Start- und Endpunkt künftig Gaschwitz ist.

Für mich ist es nicht zu erklären, warum so drastisch im 
S-Bahn-Verkehr gekürzt wird. Es ist unverantwortlich. Bereits jetzt 
drängen sich die Menschen im Berufsverkehr in vollen S-Bahnen. 
Was soll das werden, wenn ab Dezember nur noch zwei statt drei 
Linien fahren. In Gaschwitz und Großstädteln haben wir dann nur 
noch eine Linie und diese ab 20 Uhr im 60-Minuten-Takt.

Das ist keine Bedienqualität. Damit wird die S-Bahn unat-
traktiver und unser Anliegen, den ÖPNV zu stärken, vollkommen 
konterkariert. Dabei war die Mitteldeutsche S-Bahn eine Erfolgs-
geschichte. Seit der Inbetriebnahme des Leipziger City-Tunnels 

im Dezember 2013 fuhren drei Linien nach Markkleeberg. Im Ver-
gleich zum ersten Betriebsjahr haben sich die Fahrgastzahlen an 
allen Markkleeberger Haltepunkten verdoppelt.

Wochentags nutzen über 6.300 Menschen das Angebot der 
S-Bahn in unserer Stadt. Am Haltepunkt Großstädteln haben wir 
alles getan, um die Fahrgastzahlen in Richtung 1.000 zu steigern. 
Sie erinnern sich: Erst ab 1.000 Fahrgästen täglich baut die Bahn 
einen Aufzug in den leeren, vorhandenen Schacht. Der Busver-
kehr wurde auf diesen Haltepunkt ausgerichtet und ein P&R-Platz 
gebaut. Beides mit Erfolg: Von rund 400 Ein- und Aussteigern täg-
lich konnten wir uns auf 837 steigern.

Zu befürchten ist nun, dass uns die Veränderungen ab Dezem-
ber mehr als empfindlich zurückwerfen. Es ist eher mit einem 
Rückgang an Fahrgästen zu rechnen. Daher gibt es eine Minimal-
forderung an den ZVNL: Wenn sich schon die Änderung der Lini-
enführung für ein Jahr nicht verhindern lässt, dann möge doch 
bitte die Linie S5 / S5X in Großstädteln und Gaschwitz halten.

Erstaunlicherweise wurde an einer Stelle das Angebot verbes-
sert. Die S5 hält künftig in Böhlen Werke. Dort ist wahrscheinlich 
das Fahrgastaufkommen höher als in Markkleeberg. Wer öfter mit 
der S-Bahn unterwegs ist, versteht hoffentlich die von mir in die-
sen Satz verpackte Ironie. So bleibt bei mir das Kopfschütteln über 
diese Kürzungen und die Hoffnung, dass dagegen möglichst viele 
Markkleebergerinnen und Markkleeberger protestieren.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister Karsten Schütze

IMPRESSUM Markkleeberger Stadtnachrichten / Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg
•  Herausgeber: Stadtverwaltung Markkleeberg, vertreten durch 

den Oberbürgermeister | Rathausplatz 1 | 04416 Markkleeberg
• Telefon: 0341 3533-0 | Fax: 0341 3533-260
• E-Mail: hauptamt@markkleeberg.de | Web: www.markkleeberg.de

•  Herstellung: DRUCKHAUS BORNA | www.druckhaus-borna.de
•  Fotos: Matthias Wuttig (S. 2 o.), Ivan - stock.adobe.com (S. 9)
•  Die nächsten Stadtnachrichten erscheinen am 16. April 2025.

EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze

Dienstag, 22. April 2025, ab 16 Uhr
Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Spinnereistraße und Equipagenweg vor Übergabe
Die Bauarbeiten zum sogenannten grundhaften Ausbau der Spinne-
reistraße und des Equipagenwegs in Markkleebergs sind abgeschlos-
sen. Beide Straßen stehen somit vor der feierlichen Übergabe. Diese 
findet am Dienstag, dem 8. April 2025, statt. Beginn: 11 Uhr. 

Treffpunkt ist an der Unterführung im Equipagenweg. Alle interessier-
ten Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich eingeladen. 

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Richtfest für die Jugendherberge am Markkleeberger See
Fördermittelübergabe, Grundsteinlegung, 1. Spatenstich – zu den 
Meilensteinen beim Neubau der Jugendherberge am Markkleeberger 
See kommt in Kürze ein weiterer hinzu: Der Rohbau ist fertig. Somit 
kann das Richtfest am 170-Betten-Haus gefeiert werden. Die Feier 
auf der Baustelle oberhalb des Kanuparks findet am Donnerstag, 
dem 10. April 2025, statt. 

Dazu lädt Markkleebergs Oberbürgermeister Karsten Schütze 
gemeinsam mit der Staatsministerin für Infrastruktur und Landes-

entwicklung, Regine Kraushaar, sowie dem 1. Beigeordneten des 
Landkreises Leipzig, Gerald Lehne, alle Interessierten herzlich ein. 
Beginn ist um 11 Uhr. 

Für alle Besucherinnen und Besucher, die mit dem Auto anreisen 
werden: Stellplätze sind auf dem Parkplatz auf dem Auenhainer Pla-
teau oberhalb des Kanuparks verfügbar.

Daniel Kreusch / Pressesprecher
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Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Übergabe des Landschaftsparks Neue Harth
Im Bereich der Neuen Harth gibt es einen neuen Landschaftspark. 
Dieser wird am Dienstag, dem 15. April 2025, 10 Uhr, feierlich sei-
ner Bestimmung übergeben. Oberbürgermeister Karsten Schütze 
lädt dazu alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich ein. 

Treffpunkt ist am Spielplatz in der Von-Lindenthal-Straße.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Zukunfts-Energie-Tag am 24. April 2025 in den Lindensälen
Das Team Zukunft – eine Gruppe Markkleebergerinnen und 
Markkleeberger, die sich dem lokalen Naturschutz, regenerativen 
Energien, der klimafreundlichen und hitzeresistenten Stadtpla-
nung und umweltfreundlicher Mobilität verschrieben hat – lädt 
mit Unterstützung der Stadt Markkleeberg zu einem sogenannten 
Zukunfts-Energie-Tag ein.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 24. April 2025, von  
14 bis 20 Uhr im Großen und Kleinen Lindensaal des Markkleeberger 
Rathauses statt. Die ganze Zeit über sind vor Ort Informationsstände 
aufgebaut. Ab 17 Uhr gibt es Vorträge: Die Verwaltungsspitze stellt 
in einem Grußwort Maßnahmen der Stadt vor. Die enviaM berich-

tet über Angebote für alternative Energien und neue Stromverträge. 
Wie kann jeder den Umweltschutz leben, lautet das Thema eines 
Schülerreferats. Und nicht zuletzt informiert der Verbraucherschutz 
über Vorteile von Photovoltaik und Wärmepumpen.

Fragen, die sich eventuell daraus ergeben, können in der um  
18 Uhr beginnenden Podiumsdiskussion und Fragerunde für Bür-
ger und Unternehmen gestellt werden. Zum Abschluss ist ein 
Get-Together vorgesehen. Mit einem Ende wird gegen 21 Uhr 
gerechnet. Der Eintritt ist frei

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Grundstücksangebot
Die Stadt Markkleeberg fordert für das nachfolgend aufgeführte 
ortsüblich erschlossene Villengrundstück, Hauptstraße 15 in 
04416 Markkleeberg, zur Abgabe eines Kaufgebotes auf: 

Flurstück: 169 der Gemarkung Oetzsch 
Größe: 2.000 m²
 mit der aufstehenden denkmalgeschützten Villa
Mindestgebot: 725.000,00 Euro 
Grundstücksteil: 600.000,00 Euro
Gebäudeanteil:  125.000,00 Euro
Angebotsabgabe:  19. März 2025 bis 29. April 2025

Das Grundstück liegt im Nordosten der Stadt Markkleeberg und 
ist ein rechteckig zugeschnittenes Eckgrundstück an der Haupt-
straße / Ecke Parkstraße unweit des Herfurthschen Parks umgeben 
von viel Grün. In der Umgebung finden sich gleichartige Strukturen 
mit Villen und villenartigen Ein- / Zweifamilienhäusern. Markkleeberg 
ist über die B2 und die A38 optimal an das Fernverkehrsnetz ange-
bunden. Das Grundstück ist fußläufig an Bus- und Bahnverkehr 
angeschlossen. Gleichzeitig finden Sie mit dem Cospudener See und 
dem Markkleeberger See als Teil der einzigartig geschaffenen Seen-
landschaft attraktive Erholungsmöglichkeiten vor Ort. Sämtliche 
Versorgungseinrichtungen (Kindertagesstätten, Grund- / Oberschule, 
Gymnasium, Horte, Ärzte, Apotheken usw.) und Einkaufsmöglichkei-
ten finden Sie unmittelbar im Stadtgebiet.  

Die auf dem Grundstück aufstehende Villa wurde um 1898 als 
zweigeschossiges frei stehendes Gebäude in massiver Bauweise 
errichtet und ist voll unterkellert. Das Dachgeschoss ist teils ausge-
baut. In den 1990er-Jahren ist eine Teilsanierung erfolgt. Die Villa 
wurde seit 1962 als Kindergarten genutzt. Die Wohnfläche beträgt 
nach Angaben des Wertgutachtens 316 m² (ohne Flure und Terrasse); 
die Brutto-Grundfläche der gesamten Villa beträgt ca. 960 m².

Für den Verkauf wurde ein Wertgutachten beauftragt. Zur Ein-
sichtnahme liegen folgende Unterlagen vor: 

• die (nicht vollständigen) Bauakten des Gebäudes (nur zur 
Ansicht)

• ein für den Verkauf erstelltes Wertgutachten (nur zur Ansicht)
• Grundbuchauszug (im Ausschreibungsverfahren nur zur 

Ansicht) 
Für die Veräußerung besteht keine Pflicht zur Vorlage und Aushän-
digung eines Energieausweises gemäß der Zweiten Verordnung zur 
Änderung der Energieeinsparverordnung (EnEV), da das aufstehende 
Gebäude ein Baudenkmal nach dem Sächsischen Denkmalschutzge-
setz ist. Es gilt der Ausnahmetatbestand nach § 16 Abs. 5 EnEV 2014.

An die Vergabe des Grundstücks ist eine Sanierungsverpflich-
tung (Zeitraum 5 Jahre) und eine Mehrerlösklausel für einen 
Zeitraum von 10 Jahren gebunden, welche vertraglich und im 
Grundbuch gesichert werden. 

Diese Ausschreibung ist eine Aufforderung zur Abgabe von 
genau bezifferten Kaufpreisangeboten. Es besteht die Möglichkeit 
für das Grundstück ein Erbbaurecht zu bestellen. Hier ist ein Gebot 
für den Grundstücksanteil und ein Gebot für den Kaufpreis der Villa 
erforderlich. Für die Summe beider Gebote gilt das Mindestgebot. 
Der Erbbauzins beträgt jährlich 4 Prozent (reine Wohnnutzung) 
oder 5 Prozent (gemischte Nutzung) vom gebotenen Grundstücks- 
anteil. Ein späterer Ankauf ist in diesem Fall ausgeschlossen.

Wertungskriterium ist ausschließlich der Preis. Der Preis ermit-
telt sich aus dem Gesamtkaufpreis oder bei einem Erbbaurechts-
gebot aus dem Kaufpreis für die Villa und dem Preis für den 
Grundstücksanteil. 

Die Stadt Markkleeberg behält sich das Recht vor, ob, wann, an 
wen und zu welchen Bedingungen das Grundstück im Erbbaurecht 
vergeben wird. Die Gebote sind in einem verschlossenen Umschlag 
mit der Kennzeichnung „Gebot Hauptstraße 15“ bis zum letzten 
Tag des genannten Ausschreibungszeitraumes (es gilt der Tag des 
Posteinganges), an die Stadtverwaltung Markkleeberg, Bereich 
Grundstücksverkehr und Vermietung in 04416 Markkleeberg, Rat-
hausplatz 1, zu richten. 

Aktuellen Straßenbaustellen inklusive Verkehrseinschränkungen im Stadtgebiet Markkleeberg 
finden Sie online auf der Seite der Stadt im Bereich Bürger & Rathaus > Service > Baustellenreport.
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Editorial

Eine offizielle Information an die Stadt 
Markkleeberg ist nicht erfolgt. Noch 
schlimmer: Im Sommer 2024 hatte ich 
mich schriftlich erkundigt, ob Verände-
rungen in der Linienführung der S-Bahn 
angedacht seien. Als Antwort erhielt ich 
eine Entwarnung, die ich schwarz auf weiß 
habe. Jedoch nützt sie mir nichts.

Widersprüche in den Begründungen und 
fehlende Antworten auf meine Fragen lassen 
das Ganze nicht sehr vertrauenerweckend 
wirken. Während in der Beschlussvorlage 

der Verbandsversammlung als Grund für die Kürzung Geldmangel 
aufgeführt wurde, war im mündlichen Vortrag von sogenannten 
Trassenkonflikten die Rede. Welche das sind und warum es diese ab 
Dezember 2026 nicht mehr gibt, konnte nicht gesagt werden.

Beim tieferen Studium der Unterlagen und dem Vergleich mit den 
Vorjahren fiel mir zudem ins Auge, dass sich die Kilometer-Entfernung 
der Bahnhöfe zwischen Leipzig-Connewitz und Gaschwitz vergrößert 
hat. Eine logische Erklärung konnte mir nicht gegeben werden. 

Zu allem Überfluss ging es zwei Tagesordnungspunkte später 
um die neue Ausschreibung des Mitteldeutschen S-Bahn-Netzes II  
ab dem Jahr 2030. In den Unterlagen fährt die S2 dann von Bit-
terfeld nach Leipzig. Von Gaschwitz als Endpunkt fehlte jede Spur. 
Dies sei ein Versehen, hieß es. So habe ich mir im Protokoll bestäti-
gen lassen, dass Start- und Endpunkt künftig Gaschwitz ist.

Für mich ist es nicht zu erklären, warum so drastisch im 
S-Bahn-Verkehr gekürzt wird. Es ist unverantwortlich. Bereits jetzt 
drängen sich die Menschen im Berufsverkehr in vollen S-Bahnen. 
Was soll das werden, wenn ab Dezember nur noch zwei statt drei 
Linien fahren. In Gaschwitz und Großstädteln haben wir dann nur 
noch eine Linie und diese ab 20 Uhr im 60-Minuten-Takt.

Das ist keine Bedienqualität. Damit wird die S-Bahn unat-
traktiver und unser Anliegen, den ÖPNV zu stärken, vollkommen 
konterkariert. Dabei war die Mitteldeutsche S-Bahn eine Erfolgs-
geschichte. Seit der Inbetriebnahme des Leipziger City-Tunnels 

im Dezember 2013 fuhren drei Linien nach Markkleeberg. Im Ver-
gleich zum ersten Betriebsjahr haben sich die Fahrgastzahlen an 
allen Markkleeberger Haltepunkten verdoppelt.

Wochentags nutzen über 6.300 Menschen das Angebot der 
S-Bahn in unserer Stadt. Am Haltepunkt Großstädteln haben wir 
alles getan, um die Fahrgastzahlen in Richtung 1.000 zu steigern. 
Sie erinnern sich: Erst ab 1.000 Fahrgästen täglich baut die Bahn 
einen Aufzug in den leeren, vorhandenen Schacht. Der Busver-
kehr wurde auf diesen Haltepunkt ausgerichtet und ein P&R-Platz 
gebaut. Beides mit Erfolg: Von rund 400 Ein- und Aussteigern täg-
lich konnten wir uns auf 837 steigern.

Zu befürchten ist nun, dass uns die Veränderungen ab Dezem-
ber mehr als empfindlich zurückwerfen. Es ist eher mit einem 
Rückgang an Fahrgästen zu rechnen. Daher gibt es eine Minimal-
forderung an den ZVNL: Wenn sich schon die Änderung der Lini-
enführung für ein Jahr nicht verhindern lässt, dann möge doch 
bitte die Linie S5 / S5X in Großstädteln und Gaschwitz halten.

Erstaunlicherweise wurde an einer Stelle das Angebot verbes-
sert. Die S5 hält künftig in Böhlen Werke. Dort ist wahrscheinlich 
das Fahrgastaufkommen höher als in Markkleeberg. Wer öfter mit 
der S-Bahn unterwegs ist, versteht hoffentlich die von mir in die-
sen Satz verpackte Ironie. So bleibt bei mir das Kopfschütteln über 
diese Kürzungen und die Hoffnung, dass dagegen möglichst viele 
Markkleebergerinnen und Markkleeberger protestieren.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister Karsten Schütze
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EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze
Dienstag, 22. April 2025, ab 16 Uhr

Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Spinnereistraße und Equipagenweg vor Übergabe
Die Bauarbeiten zum sogenannten grundhaften Ausbau der Spinne-
reistraße und des Equipagenwegs in Markkleebergs sind abgeschlos-
sen. Beide Straßen stehen somit vor der feierlichen Übergabe. Diese 
findet am Dienstag, dem 8. April 2025, statt. Beginn: 11 Uhr. 

Treffpunkt ist an der Unterführung im Equipagenweg. Alle interessier-
ten Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich eingeladen. 

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Richtfest für die Jugendherberge am Markkleeberger See
Fördermittelübergabe, Grundsteinlegung, 1. Spatenstich – zu den 
Meilensteinen beim Neubau der Jugendherberge am Markkleeberger 
See kommt in Kürze ein weiterer hinzu: Der Rohbau ist fertig. Somit 
kann das Richtfest am 170-Betten-Haus gefeiert werden. Die Feier 
auf der Baustelle oberhalb des Kanuparks findet am Donnerstag, 
dem 10. April 2025, statt. 

Dazu lädt Markkleebergs Oberbürgermeister Karsten Schütze 
gemeinsam mit der Staatsministerin für Infrastruktur und Landes-

entwicklung, Regine Kraushaar, sowie dem 1. Beigeordneten des 
Landkreises Leipzig, Gerald Lehne, alle Interessierten herzlich ein. 
Beginn ist um 11 Uhr. 

Für alle Besucherinnen und Besucher, die mit dem Auto anreisen 
werden: Stellplätze sind auf dem Parkplatz auf dem Auenhainer Pla-
teau oberhalb des Kanuparks verfügbar.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Markkleeberger Stadtnachrichten 7 / 2025 | 2. April 2025 3

Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Übergabe des Landschaftsparks Neue Harth
Im Bereich der Neuen Harth gibt es einen neuen Landschaftspark. 
Dieser wird am Dienstag, dem 15. April 2025, 10 Uhr, feierlich sei-
ner Bestimmung übergeben. Oberbürgermeister Karsten Schütze 
lädt dazu alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich ein. 

Treffpunkt ist am Spielplatz in der Von-Lindenthal-Straße.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Zukunfts-Energie-Tag am 24. April 2025 in den Lindensälen
Das Team Zukunft – eine Gruppe Markkleebergerinnen und 
Markkleeberger, die sich dem lokalen Naturschutz, regenerativen 
Energien, der klimafreundlichen und hitzeresistenten Stadtpla-
nung und umweltfreundlicher Mobilität verschrieben hat – lädt 
mit Unterstützung der Stadt Markkleeberg zu einem sogenannten 
Zukunfts-Energie-Tag ein.

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 24. April 2025, von  
14 bis 20 Uhr im Großen und Kleinen Lindensaal des Markkleeberger 
Rathauses statt. Die ganze Zeit über sind vor Ort Informationsstände 
aufgebaut. Ab 17 Uhr gibt es Vorträge: Die Verwaltungsspitze stellt 
in einem Grußwort Maßnahmen der Stadt vor. Die enviaM berich-

tet über Angebote für alternative Energien und neue Stromverträge. 
Wie kann jeder den Umweltschutz leben, lautet das Thema eines 
Schülerreferats. Und nicht zuletzt informiert der Verbraucherschutz 
über Vorteile von Photovoltaik und Wärmepumpen.

Fragen, die sich eventuell daraus ergeben, können in der um  
18 Uhr beginnenden Podiumsdiskussion und Fragerunde für Bür-
ger und Unternehmen gestellt werden. Zum Abschluss ist ein 
Get-Together vorgesehen. Mit einem Ende wird gegen 21 Uhr 
gerechnet. Der Eintritt ist frei

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Grundstücksangebot
Die Stadt Markkleeberg fordert für das nachfolgend aufgeführte 
ortsüblich erschlossene Villengrundstück, Hauptstraße 15 in 
04416 Markkleeberg, zur Abgabe eines Kaufgebotes auf: 

Flurstück: 169 der Gemarkung Oetzsch 
Größe: 2.000 m²
 mit der aufstehenden denkmalgeschützten Villa
Mindestgebot: 725.000,00 Euro 
Grundstücksteil: 600.000,00 Euro
Gebäudeanteil:  125.000,00 Euro
Angebotsabgabe:  19. März 2025 bis 29. April 2025

Das Grundstück liegt im Nordosten der Stadt Markkleeberg und 
ist ein rechteckig zugeschnittenes Eckgrundstück an der Haupt-
straße / Ecke Parkstraße unweit des Herfurthschen Parks umgeben 
von viel Grün. In der Umgebung finden sich gleichartige Strukturen 
mit Villen und villenartigen Ein- / Zweifamilienhäusern. Markkleeberg 
ist über die B2 und die A38 optimal an das Fernverkehrsnetz ange-
bunden. Das Grundstück ist fußläufig an Bus- und Bahnverkehr 
angeschlossen. Gleichzeitig finden Sie mit dem Cospudener See und 
dem Markkleeberger See als Teil der einzigartig geschaffenen Seen-
landschaft attraktive Erholungsmöglichkeiten vor Ort. Sämtliche 
Versorgungseinrichtungen (Kindertagesstätten, Grund- / Oberschule, 
Gymnasium, Horte, Ärzte, Apotheken usw.) und Einkaufsmöglichkei-
ten finden Sie unmittelbar im Stadtgebiet.  

Die auf dem Grundstück aufstehende Villa wurde um 1898 als 
zweigeschossiges frei stehendes Gebäude in massiver Bauweise 
errichtet und ist voll unterkellert. Das Dachgeschoss ist teils ausge-
baut. In den 1990er-Jahren ist eine Teilsanierung erfolgt. Die Villa 
wurde seit 1962 als Kindergarten genutzt. Die Wohnfläche beträgt 
nach Angaben des Wertgutachtens 316 m² (ohne Flure und Terrasse); 
die Brutto-Grundfläche der gesamten Villa beträgt ca. 960 m².

Für den Verkauf wurde ein Wertgutachten beauftragt. Zur Ein-
sichtnahme liegen folgende Unterlagen vor: 

• die (nicht vollständigen) Bauakten des Gebäudes (nur zur 
Ansicht)

• ein für den Verkauf erstelltes Wertgutachten (nur zur Ansicht)
• Grundbuchauszug (im Ausschreibungsverfahren nur zur 

Ansicht) 
Für die Veräußerung besteht keine Pflicht zur Vorlage und Aushän-
digung eines Energieausweises gemäß der Zweiten Verordnung zur 
Änderung der Energieeinsparverordnung (EnEV), da das aufstehende 
Gebäude ein Baudenkmal nach dem Sächsischen Denkmalschutzge-
setz ist. Es gilt der Ausnahmetatbestand nach § 16 Abs. 5 EnEV 2014.

An die Vergabe des Grundstücks ist eine Sanierungsverpflich-
tung (Zeitraum 5 Jahre) und eine Mehrerlösklausel für einen 
Zeitraum von 10 Jahren gebunden, welche vertraglich und im 
Grundbuch gesichert werden. 

Diese Ausschreibung ist eine Aufforderung zur Abgabe von 
genau bezifferten Kaufpreisangeboten. Es besteht die Möglichkeit 
für das Grundstück ein Erbbaurecht zu bestellen. Hier ist ein Gebot 
für den Grundstücksanteil und ein Gebot für den Kaufpreis der Villa 
erforderlich. Für die Summe beider Gebote gilt das Mindestgebot. 
Der Erbbauzins beträgt jährlich 4 Prozent (reine Wohnnutzung) 
oder 5 Prozent (gemischte Nutzung) vom gebotenen Grundstücks- 
anteil. Ein späterer Ankauf ist in diesem Fall ausgeschlossen.

Wertungskriterium ist ausschließlich der Preis. Der Preis ermit-
telt sich aus dem Gesamtkaufpreis oder bei einem Erbbaurechts-
gebot aus dem Kaufpreis für die Villa und dem Preis für den 
Grundstücksanteil. 

Die Stadt Markkleeberg behält sich das Recht vor, ob, wann, an 
wen und zu welchen Bedingungen das Grundstück im Erbbaurecht 
vergeben wird. Die Gebote sind in einem verschlossenen Umschlag 
mit der Kennzeichnung „Gebot Hauptstraße 15“ bis zum letzten 
Tag des genannten Ausschreibungszeitraumes (es gilt der Tag des 
Posteinganges), an die Stadtverwaltung Markkleeberg, Bereich 
Grundstücksverkehr und Vermietung in 04416 Markkleeberg, Rat-
hausplatz 1, zu richten. 

Aktuellen Straßenbaustellen inklusive Verkehrseinschränkungen im Stadtgebiet Markkleeberg 
finden Sie online auf der Seite der Stadt im Bereich Bürger & Rathaus > Service > Baustellenreport.
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Weitere Angaben können im Bereich Grundstücksverkehr / Ver-
mietung bei Frau Weineck (Tel.: 0341 3533225, E-Mail: weineck@
markkleeberg.de) oder bei Frau Reinhardt (Tel.: 0341 3533204, 
E-Mail: reinhardt@markkleeberg.de) eingeholt werden. Weitere 
Ansichten finden Sie auf der Homepage der Stadt Markkleeberg:  
Stadt & Politik / Bauen / Grundstücksangebote. Für planungs- und 
baurechtlichen Auskünfte steht das Stadtplanungsamt der Stadt 
Markkleeberg unter der Leitung von Herrn Wagner zur Verfügung 
(Tel.: 0341 3533172; E-Mail: robert.wagner@markkleeberg.de).

Hinweise: Die Stadt Markkleeberg als Eigentümer haftet nicht für die 
Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Diese sind unver-

bindlich, dienen ausschließlich der Information, ohne dass sie Zusiche-
rungen, Garantien oder Bestandteile der vereinbarten Beschaffenheit 
darstellen. Bei dieser Anzeige handelt es sich um eine unverbindliche 
Aufforderung zur Abgabe von Angeboten. Es handelt sich ausdrücklich 
nicht um förmliches Bieterverfahren. Es besteht kein Rechtsanspruch 
auf Annahme. Es kann insbesondere aus der Nichtberücksichtigung von 
Angeboten kein Rechtsanspruch der Bieter abgeleitet werden. Es wer-
den nur Angebote berücksichtigt, die ein genau beziffertes, schriftliches, 
zusatz- und bedingungsfreies Gebot enthalten.

Bereich Grundstücksverkehr und Vermietung
(Fotos: Stadtverwaltung / Karte: Geoportal)

KINDER

auf dem Markkleeberger Wochenmarkt zwischen Raschwitzer Straße und Hauptstraße

am 22. April 2025 in den Osterferien von 9.00 - 14.00 Uhr.

MELDET EUCH AN!
Verkauft Bücher, DVDs, CDs, Spiele, Trading Cards usw. am eigenen Stand!

Herr Brause
0151 12325134

Ein Angebot der Stadtverwaltung Markkleeberg und des Wochenmarkts Markkleeberg.



4 Markkleeberger Stadtnachrichten 7 / 2025 | 2. April 2025

Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Weitere Angaben können im Bereich Grundstücksverkehr / Ver-
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darstellen. Bei dieser Anzeige handelt es sich um eine unverbindliche 
Aufforderung zur Abgabe von Angeboten. Es handelt sich ausdrücklich 
nicht um förmliches Bieterverfahren. Es besteht kein Rechtsanspruch 
auf Annahme. Es kann insbesondere aus der Nichtberücksichtigung von 
Angeboten kein Rechtsanspruch der Bieter abgeleitet werden. Es wer-
den nur Angebote berücksichtigt, die ein genau beziffertes, schriftliches, 
zusatz- und bedingungsfreies Gebot enthalten.

Bereich Grundstücksverkehr und Vermietung
(Fotos: Stadtverwaltung / Karte: Geoportal)

KINDER

auf dem Markkleeberger Wochenmarkt zwischen Raschwitzer Straße und Hauptstraße

am 22. April 2025 in den Osterferien von 9.00 - 14.00 Uhr.

MELDET EUCH AN!
Verkauft Bücher, DVDs, CDs, Spiele, Trading Cards usw. am eigenen Stand!

Herr Brause
0151 12325134

Ein Angebot der Stadtverwaltung Markkleeberg und des Wochenmarkts Markkleeberg.
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NEU: Nachrichtenwerkstatt in der 
Stadtbibliothek 
Ab Mai bis in den Herbst 2025 ist die Nachrichtenwerkstatt mit 
mehreren kostenlosen Workshop- und Beratungsangeboten zu 
Gast in der Stadtbibliothek Markkleeberg.

Die Nachrichtenwerkstatt ist ein innovatives Medienkompe-
tenzprojekt im Leipziger Land und Landkreis Nordsachsen, das die 
Nutzung und den alltäglichen Umgang mit neuen Technologien 
und Medienformaten schult.

Erfahrene Medienpädagogen vermitteln in Workshops, Bera-
tungen und Informationsveranstaltungen fundiertes Wissen. Die 
Veranstaltungen richten sich speziell an Erwachsene, insbesondere 
an Seniorinnen und Senioren, Multiplikatoren und Eltern. Das The-
menspektrum reicht vom Umgang mit neuen Medientechnologien 
(Smartphone, Tablet etc.) bis hin zur Nutzung bzw. Anwendung 
digitaler Medien im Alltag.

Alle Termine finden Sie in der nebenstehenden Übersicht. Die 
Anmeldung ist kostenfrei und erforderlich, da die Kurse / Veran-
staltungen nur mit Mindestteilnehmerzahl stattfinden.

Weitere Informationen unter www.nachrichtenwerkstatt.com und 
stadtbibliothek@markkleeberg.de.

Stadtbibliothek Markkleeberg / Amt für Kultur und Tourismus

Workshops und Infonachmittage 
in der Stadtbibliothek Markkleeberg 2025

Di 06.05. 15:30 Uhr Smartphone-Schule
Di 03.06. 15:30 Uhr Datenschutz
Di 17.06. 15:30 Uhr Nützliche Apps
Di 23.09. 15:30 Uhr Effektive Recherche mit Google

Mo 20.10. 18:30 Uhr Cybermobbing
Mo 17.11. 18:30 Uhr Künstliche Intelligenz

Mehr erfahren: nachrichtenwerkstatt.com
Anmelden: stadtbibliothek@markkleeberg.de | 0341 3580727

Eine Veranstaltung von Medienpartner
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mDie Ausgabe 08 / 2025 der Markkleeberger 

Stadtnachrichten erscheint am 16. April 2025.

Osterferienprogramm in der 
Stadtbibliothek
22. April 2025, 15.30 bis 17 
Uhr 
Wir begrüßen die blühende Jah-
reszeit mit einer Vorlesestunde 
und basteln Samenbomben 
(Samenkugeln) für Garten, Bal-
kon oder zum Verschenken. Ab 
vier Jahren. Eintritt frei. Anmel-
dung erforderlich.

23. April 2025, Kinderlitera-
tur-Salon, 14 bis 16 Uhr
Wir feiern den Welttag des 
Buches mit Tee & Keks & Buch. 
Kleine und große Kinder zwi-
schen acht und 100 Jahren sind 
eingeladen, sich in entspannter 
Atmosphäre über Leseerlebnisse 
auszutauschen. Stell ein oder 
zwei deiner Lieblingsbücher vor oder hol dir einfach neue Anregun-
gen. Teile deine Freude am Lesen, egal ob Comic, Manga, Märchen, 
Geschichten oder Sachbuch. Eintritt frei, Anmeldung (E-Mail: stadt-
bibliothek@markkleeberg.de, Telefon: 0341 3580727) erwünscht. 

Stadtbibliothek Markkleeberg / Amt für Kultur und Tourismus
(Fotos: Canva)
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Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail zu klären. Die 
Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online unter: 
terminvergabe.markkleeberg.de. Termine für Hochzeiten 2025 
können ebenfalls online unter terminvergabe.markkleeberg.de/
trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag 9 bis 12 Uhr* 14 bis 18 Uhr*
Mittwoch  9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr* 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr*
Erster Sonnabend im Monat  9 bis 12 Uhr*

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr -------------
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag  10 bis 12 Uhr -------------

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr -------------

* mit Termin / ** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 0341 3533214

Beschlüsse aus den Sitzungen
Der Technische Ausschuss hat in seiner Sitzung vom 4. März 
2025 folgende Beschlüsse gefasst.
 - Vergabe von Bauleistungen für die Erweiterung und Sanierung 
der Feuerwehr-West
• Außenanlagen an die Firma HoSch GmbH (Los 19)

 - Sachentscheidung zum Projekt „Vereinshaus KGV Eintracht 
Neubau“

 - Sachentscheidung zur Nutzungsänderung Grundschule Mark-
kleeberg-Mitte

 - Sachentscheidung zur Erneuerung der Regen- und Abwasserlei-
tungen der Kita „Gerne Groß“

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung 
vom 11. März 2025 folgende Beschlüsse gefasst.
 - Zuschuss an die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Groß-
städteln-Großdeuben zur Unterhaltung und Bewirtschaftung 
des Friedhofs Gaschwitz für das Jahr 2024

 - Annahme von Spenden aus dem Monat Februar 2024
 - Annahme dreier Spenden für mehrere Baumpflanzungen im 
Stadtgebiet Markkleeberg

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 19. März 2025 folgende 
Beschlüsse gefasst.
 - Abwägung der Anregungen zum Entwurf der komplexen Fort-
schreibung des Flächennutzungsplanes der Stadt Markkleeberg 
vom Dezember 2023

 - Beteiligungsrichtlinie der Stadt Markkleeberg
 - Bildung des Seniorenbeirates
 - Bildung des Beirates Barrierefreiheit

Näheres zu den Beschlüssen erfahren Sie im Bürgerinformationssys-
tem auf www.markkleeberg.de.

Markkleeberg, 2. April 2025
1
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Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Stadtnachrichten

„machen!2025“: Projektideen gesucht
Bis zum 15. Mai 2025 können Engagierte und Ehrenamtliche aus 
den ostdeutschen Bundesländern ihre Ideen für ein gutes Mitei- 
nander beim Wettbewerb „machen!2025“ einreichen. 

Der Beauftragte der Bundesregierung für Ostdeutschland, 
Staatsminister Carsten Schneider, und die Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt (DSEE) wollen mit dem Wettbewerb 
das vielfältige Engagement der Bürgerinnen und Bürger in Ost-
deutschland würdigen und sichtbarer machen. Eine Jury zeichnet 
die Projektideen in drei Kategorien aus: 
• Engagement für mehr Lebensqualität und ein gutes Miteinander,
• Engagement für und von jungen Menschen und
• Engagement für die Gestaltung des Jubiläums 35 Jahre Deut-

sche Einheit. 
Bewerben können sich gemeinnützige Organisationen aus Bran-

denburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen, die ein Projekt in ostdeutschen Städten und 
Gemeinden mit bis zu 50.000 Einwohnern umsetzen wollen. Die 
besten 200 Projektideen werden mit Preisgeldern zwischen 2.500 
und 10.000 Euro ausgezeichnet. Das Preisgeld soll die Umsetzung 
der Projektideen ermöglichen. 

„machen!“ wird 2025 zum sechsten Mal ausgerichtet. Seit 2019 
wurden über 560 Projektideen ausgezeichnet und mit Preisgeldern 
in Höhe von insgesamt 2,7 Millionen Euro unterstützt. 
Alle Informationen zum Wettbewerb sowie die Gelegenheit zur 
Bewerbung finden Interessierte auf der Webseite des Wettbe-
werbs: www.machen-wettbewerb.de.

PM Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt
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Kanupark-News 
Weltranglistenrennen und Boater-Cross im Kanupark 
Vom 11. bis 13. April 2025 finden im Kanupark hochkarätige 
Kanu-Wettkämpfe statt: Bei der 13. Auflage des 2025 ICF Sla-
lom Weltranglistenrennens werden neben der deutschen Elite 
auch zahlreiche internationale Starterinnen und Starter um 
den Sieg kämpfen. Darüber hinaus wird an dem Wochenende in 
Markkleeberg die Offene Deutsche Meisterschaft im Boater-Cross 
ausgetragen.

Am Sonnabend, dem 12. April, können die Zuschauer von 9 bis 15 
Uhr die Wettkämpfe im Kanu-Slalom verfolgen. In den verschiede-
nen Kajak- und Canadier-Disziplinen werden zunächst die Vorläufe 
und anschließend die Finalrennen ausgetragen. Für die Zeit zwischen 
16.40 und 18.30 Uhr sind Zeitläufe im Boater-Cross geplant.

Am Sonntag, 13. April, stehen von 9.15 bis 12.45 Uhr die 
Short-Rennen im Kanu-Slalom auf dem Programm. Auf die ent-
scheidenden Head-to-Head-Rennen im Boater-Cross können sich 
die Zuschauer zwischen 14.15 bis 16.45 Uhr freuen. 

Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei. Aktuelle Informationen 
sind unter www.slalomevents.de zu finden. Wer den Athletinnen und 

Athleten beim Training zuschauen möchte, hat in der Woche vor den 
Wettkämpfen im Kanupark dazu täglich Gelegenheit.

Die diesjährige Rafting- und Surf-Saison im Kanupark beginnt 
am 17. Mai und geht bis zum 4. Oktober. Buchungen sind unter  
www.kanupark-markkleeberg.com möglich.

Ausblick XXL-Paddelfestival: Erste Programmpunkte bereits 
buchbar
Das Programm des diesjährigen XXL-Paddelfestivals nimmt immer 
mehr Gestalt an: Die 11. Auflage des Events vom 9. bis 11. Mai 
2025 steht unter dem Motto „Testen.Paddeln.Erleben.“ und bie-
tet jede Menge Mitmachmöglichkeiten in den verschiedenen 
Kanu-Disziplinen. Für einige Kurse und Wettkämpfe sind bereits 
Anmeldungen möglich. Hierzu gehören die Schnupperkurse und 
der zweitägige Grundkurs im Seekajak, die geführten Kanu-Touren 
durch Leipzig und das Neuseenland, der Kenterrollen-Wettbewerb 
und das SUP-Rennen für jedermann auf dem Markkleeberger See. 
Detaillierte Informationen zu den Angeboten sowie der gesamte 
Programm-Überblick sind unter www.paddelfestival.de zu finden.

Sportbad-News 
Aktuelle Schließzeiten
Das Sportbad Markkleeberg ist über die Osterfeiertage geschlossen, 
das heißt zwischen dem 18. und 21. April 2025 ist kein Schwim-
men möglich. Es finden auch keine Kurse statt. In den Osterferien 
hat das Sportbad zu den gewohnten Zeiten geöffnet, diese sind 
dienstags und donnerstags von 7 bis 9 Uhr sowie von 17.30 bis  
21 Uhr, sonnabends von 9 bis 11 Uhr und sonntags von 8 bis 14 
Uhr. Der letzte Einlass ist 60 Minuten vor Schließung. Die Wasser-

zeit endet 15 Minuten vor Schließung. Das Familienschwimmen 
mit erhöhtem Hubboden ist sonntags in der Zeit von 10 bis 14 
Uhr möglich.

Kurzfristige Änderungen der Öffnungszeiten werden auf der 
Homepage unter www.sportbad-markkleeberg.de sowie auf der 
Sportbad-Facebookseite unter www.facebook.com/sportbadmark-
kleeberg bekanntgegeben.

Hochkarätigen Kanu-Sport gibt es vom 11. bis 13. April 2025 im 
Kanupark Markkleeberg. (Foto: unikumarketing)

Auch SUP-Sportler kommen beim XXL Paddelfestival im Kanupark auf 
ihre Kosten. (Foto: Falk Bruder)

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenanlage 
„Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und freitags von 10 bis 15 Uhr geöff-

net. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Kleidung, Möbel, 
Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 0341 30879848.
Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr

Beratungstermine der Verbraucherzentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung
Termine unter Telefon: 0341 6962929

• Beratung Finanzdienstleistung: 15. April 2025
• Energieberatung: 22. April 2025
jeweils 9 bis 16 Uhr
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Kletterpark-News 
Die Stützen stehen: Kletterpark nimmt Kontur an
Mitte März war es soweit: Die Stahlmasten für den neuen Kletter-
park wurden angeliefert und aufgestellt. Nun ist auf dem Auen-
hainer Plateau am Markkleeberger See deutlich erkennbar, wie die 
neue Kletteranlage aussehen wird. 

Etwa zehn Lkws benötigte die beauftragte Firma Metallbau 
Konrad GmbH, um das Material von ihrem Sitz im baden-würt-
tembergischen Mudau nach Markkleeberg zu bringen. Zunächst 
kamen die Stützen der Anlage, danach die Masten der drei Haupt-
türme und zum Schluss die zehn hohen Masten der Ziplinetürme 
an. Insgesamt wurden inklusive der verschiedenen Baugruppen 
und Kleinteile knapp 90 Tonnen Stahl auf das Kletterpark-Gelände 
bewegt, wobei das größte Einzelstück 3.793 Kilogramm wog. 
Direkt nach der Anlieferung wurden die Stützen mit dem Kran 

der Leipziger Firma Major abgeladen, dann auf die bereits beste-
henden Fundamente aufgestellt, korrekt ausgerichtet und mit den 
Schraubverbindungen montiert.

„Die Tage der Anlieferung und des Aufstellens der Masten war 
für alle beteiligten Akteure eine aufregende Zeit: Der Ablauf musste 
genauestens geplant und zwischen den verschiedenen Gewer-
ken abgestimmt sein, damit alles passt“, sagt Christoph Kirsten, 
Geschäftsführer der EGW Entwicklungsgesellschaft für Gewerbe 
und Wohnen mbH, die den Kletterpark betreibt. „Wir freuen uns, 
dass wir diesen wichtigen Bauabschnitt erfolgreich absolviert 
haben. Unser Team kann sich nun im nächsten Schritt der Ausstat-
tung der Anlage mit den Plattformen und Kletterelementen wid-
men. Wenn das Wetter mitspielt, sind wir zuversichtlich, dass wir 
im Laufe des Monats Mai den Kletterpark wiedereröffnen können.“

von links nach rechts, oben nach unten:
• Die Einzelteile der Stützen, fotografiert im Januar im Metallbau-Werk in Mudau. Anschließend, 

vor dem Transport nach Markkleeberg, wurden die Einzelteile mit den Stützen verschweißt.
• Vorsichtig wurde die Fracht abgeladen, hier eine Stütze mit einem Gewicht von 2 Tonnen.
• Die Stützen wurden auf den bereits vorhandenen Fundamenten ausgerichtet.
• Am Ende des ersten Tages waren die ersten zwölf Stützen gesetzt.
• Am nächsten Tag erfolgte der Einbau der Zugstangen.

(Fotos: Metallbau Konrad GmbH, EGW / Christoph Mehnert)
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Geburtstags- und Ehejubilare vom 3. bis 16. April 2025
OBM Karsten Schütze und die „Mark-
kleeberger Stadtnachrichten“ gratulieren 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute, 
insbesondere Gesundheit!

Geburtstagsjubilare
4.4. Edgar Schmidt 75 Jahre
6.4. Dieter Wache 85 Jahre

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 95, 100 
und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage ab dem 50. 

Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wollen Sie 
gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns: 
Stadtverwaltung Markkleeberg
Einwohnermeldeamt 
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg

Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO-Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Christina Rustler, Telefon: 0160 3749771 
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Telefon: 0341 3380527
• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen, 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten 
Telefon: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius-leipzig.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben, 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Telefon: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 3586959

Termine:
• Mittwoch, 9. April

AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen
• Donnerstag, 10. April

BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag mit Frau Müller und 
Teeköstlichkeiten

• Montag, 14. April
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

• Mittwoch, 16. April
AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen

• Mittwoch, 23. April
 - AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen
 - Katholisches Gemeindehaus: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé 

(Achtung aufgrund des grünen Donnerstags findet das offene Senio-
rencafé in diesem Monat am Mittwoch statt.)

• Donnerstag, 24. April
BS Gaschwitz: 14 Uhr – Wir singen Lieder mit Frau Lindner

• Montag, 28. April
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen (Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!): 
• Konfliktberatung: montags, 9 – 11 Uhr – Tabea Lori berät zu The-

men der Konfliktbewältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: dienstags, 9.30 – 12 Uhr und 13 – 15 

Uhr, begleitende Hilfen in allen Bereichen des täglichen Lebens
• Haussprechstunde – Alles rund ums Haus: mittwochs, 

16.30 – 18.30 Uhr, mit Dipl.-Ing (FH) Architektur Roland 
Uttecht, Sprechzeiten jeweils ca. 20 min, Termin unter Telefon: 
0171 9239078 oder 0171 9277586

• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: montags, 
15 – 17 Uhr – Sybille Lipp, geprüfte Immobilienmaklerin der Euro-
päischen Immobilienakademie, berät Sie über Möglichkeiten des 
Wohnens im Alter

Treffs:
• Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“: montags, 18 – 20 Uhr, mit 

Kristin Diebler, Thema: Depression und Angststörung, Voranmel-
dung unter jens.meinhardt@mut-zum-reden.de

• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp
• Frauengruppe „Angstheldinnen“: mittwochs, 14-tägig, 18 – 20 Uhr
• Bowling: Mo, 7. April, 15 – 17 Uhr, Treff: 14.45 Uhr Städtelner Str. 80
• Literaturcafé: Mo, 7. April, 17.30 – 19.30 Uhr
• Autismus und AD(H)S: dienstags, 16.30 – 18 Uhr, Selbsthilfe-

gruppe für Eltern / Angehörige und interessierte Fachkräfte. Dein 
Kind hat die Diagnose Autismus oder AD(H)S erhalten? Der All-
tag ist oft eine Herausforderung und du wünschst dir Austausch 

auf Augenhöhe mit Menschen, die dich verstehen? Dann komm 
zu uns! Unsere Selbsthilfegruppe bietet einen geschützten Raum, 
in dem du offen reden, Unterstützung finden und neue Lösungs-
wege entdecken kannst – ohne Vorurteile, mit Verständnis. Um 
Anmeldung bei Stephanie Rutkowski wird gebeten. Telefon: 0173 
6760952, E-Mail: pausediemanbraucht@gmail.com 

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Schneiderwerkstatt: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 

9 – 12 Uhr, mit Karin Rothe, bitte vorher anmelden
• Strickcafé: Di, 8. April, 9.30 – 12.30 Uhr, mit Judith Thome

Kurse:
• Klöppeln: jeden zweiten Dienstag im Monat, 18 – 19.30 Uhr, mit 

Ingrid Pampel
• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr, 14-tägig, 

mit Kunstpädagogin Gertraud Fleischer
• Malkurs: 10. + 24. April, 15.30 – 18 Uhr, mit Britta Schulze, Künst-

lerin & Kunstpädagogin

Veranstaltungen: 
• Radtour – Von Markkleeberg zum Markkleeberg See: Di, 29. 

April, Treff: 10 Uhr, Rathausplatz 1
Zum Auftakt unserer diesjährigen Fahrradsaison fahren wir zum 
Markkleeberger See. Nach Umrundung des Sees ist ein kulinari-
sches Mittagessen geplant (bitte Geld mitnehmen).
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• Gemeinschaftstreff 
 - Große Stadtrundfahrt in ursächsischer Gemütlichkeit:  
Mi, 30. April, Treff: 10 Uhr, S-Bahnhof Markkleeberg
Wir erleben die schönsten, beeindruckendsten und interes-
santesten Orte von Leipzig. Es geht in 1,5 Stunden zur sächsi-
schen Rokokobaukunst des Gohliser Schlösschens, durch das 
Waldstraßenviertel und vieles mehr. Preis: 18 Euro / Anmel-
dung bis 15. April / beschränkte Teilnehmerzahl

 - Besuch des zeitgeschichtlichen Forums: Mi, 6. Mai 2025, 
Treff: 13.30 Uhr, S-Bahnhof Markkleeberg
Die Straße ist mein Atelier – Der Fotograf Mahmoud Dabdoud 
zeigt Fotos aus den 1980er-Jahren in der DDR und aus 
Ostdeutschland bis Mitte der 1990er-Jahre. Das scheinbar 
Banale, der Alltag im „real existierenden Sozialismus“ ist für 
den Libanesen mit Widersprüchen behaftet. 

• Seniorentanznachmittag: Mi, 28. Mai, 15 – 18 Uhr, Einlass ab 
14 Uhr, Großer Lindensaal, mit DJ Jürgen Heinzmann – Unter-
haltung und Spaß sind garantiert, Eintritt: 15 Euro (Barzahlung)

• Nachrichtenwerkstatt
Podcast gestalten – Von der Informationsgewinnung zur 
kreativen Produktion: Di, 22. April, 15 – 19 Uhr, Zielgruppe: 
interessierte Bürgerinnen und Bürger

Tauchen Sie ein in die Welt der Podcasts und erfahren Sie, wie 
Sie dieses aufstrebende Medium nutzen können, um Inhalte zu 
erstellen und mit einem breiten Publikum zu teilen. Dieser Work-
shop verspricht ein tiefes Verständnis für Podcasting und die 
Möglichkeit, Ihre eigenen kreativen Ideen umzusetzen.

Kontakt und Anmeldung: 
Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstr. 315, 04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448 o. 707423, 0171 9239078, 0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum-markkleeberg.de

Bürozeiten: 
Mo: Beratungstag nach Terminvereinbarung
Di + Do: 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr / Mi: 8.30 – 12 und 13 – 16 Uhr

Aufruf: 
Wir suchen für das Jahr 2025 und darüber hinaus Lehrerinnen oder 
Lehrer für Französisch und Italienisch. Auch engagierte Personen 
auf anderen Gebieten der gemeinschaftlichen Freizeitgestaltung 
sind herzlich eingeladen, sich in unserem Begegnungszentrum zu 
betätigen! Bitte melden Sie sich bei Interesse an einer interessan-
ten und dankbaren Beschäftigung.

Deine Dates – Tipps und Angebote für Kids, Teens & Twens
Kinder- und Jugendclub „P12“ Markkleeberg

• dienstags, 13.30 – 18 Uhr
DIY-Dienstag: Wir basteln und werkeln zusammen. Dabei wid-
men wir uns spannenden Upcycling-Ideen, erstellen unsere eige-
nen kleinen oder großen Kunstwerke in verschiedenen Techniken 
oder probieren uns völlig frei kreativ aus.

• mittwochs, 13.30 – 18 Uhr
Let’s Move!: Die Wochenmitte verbringen wir im „P12“ sportlich.
Wir veranstalten ein Tischtennis-Turnier, duellieren uns am 
Kicker-Tisch, machen Yoga oder einen kleinen Ausflug auf das 
Gelände des ehemaligen „P12“, um dort Federball, Volleyball & 
Co zu spielen.

• donnerstags, 13.30 – 18 Uhr
Let’s talk about „Tipps der Woche“: Lasst uns über Themen, die 
uns besonders interessieren, quatschen und diese aktiv miteinan-
der teilen! An diesem Tag habt Ihr die Möglichkeit spannende Fak-
ten und News, z. B. die neuesten KI-Tricks zum Hausaufgaben in 
Nullkommanix erledigen, coole Musik, spannende Dokus, Bücher 
oder Gaming-Empfehlungen austauschen.

• freitags 13.30 – 18 Uhr
Jugendcafé: Jeden Freitag um 16 Uhr kommen wir bei Tee, 
Kakao, Keksen, Kuchen oder Leckereien, die wir gemeinsam zube-
reitet haben, zusammen und sprechen über die Dinge, die uns 
gerade bewegen (z. B. gesellschaftlich-politisch). Auch Themen 
und Vorschläge, die das „P12“ betreffen, finden zu diesem Anlass 
Gehör. 

• Special: Osterbasteln im „P12“ am 15. April 2025, ab 15 Uhr

Allgemeine Angebote während der Öffnungszeiten: Kicker, Tisch-
tennis, Billard, Dart, Brett- und Gesellschaftsspiele, Chill- und 
Leseecke, Zockarea, Unterstützung bei Hausaufgaben oder dem 
Schreiben von Bewerbungen

Bitte beachtet unseren Schließtag: 25. April (Weiterbildung)

Wir sind für Euch erreichbar per Handy unter 0151 40638441 
(Elisa Richter) oder per E-Mail: p12.markkleeberg@cjd.de, auf Ins-
tagram unter: cjd.jugendclub.p12

CJD Ökohaus Markkleeberg – Osterferien

• Dienstag, 22. April, 13 – 17 Uhr
Spurensuche: Mit Lupe und Fernglas machen wir uns auf die 
Suche nach Tieren und Tierspuren in der Natur. Start- und End-
punkt Ökohaus

• Mittwoch, 23. April, 16 – 20 Uhr
Feier-Fabrik: Wir feiern mit der neuen Spielkonsole eine Sing- 
Spiel- und Tanzparty. Mit Pizza!

• Donnerstag, 24. April, 13 – 18 Uhr
Gartentag: Chillen, Spielen, Quatschen, Machen, genießt den 
Frühling im Garten!

• Freitag, 25. April, 16 – 20 Uhr
Frühlingsfeuer: Lagerfeuer, Feuertopf, Brennnesselsuppe 
(vegan) – bring Deine Freunde und gute Laune mit!

Unsere offenen Angebote im Kinder- und Jugendtreff sind nicht 
kostenpflichtig und bedürfen keiner Anmeldung. Ihr könnt inner-
halb der Öffnungszeiten kommen und gehen. 

Das solltet Ihr mitbringen: Verpflegung, Getränke und wetterge-
rechte Kleidung, die auch mal schmutzig werden darf, sowie ggf. 
Sonnenschutz, gute Laune und Humor.

Ein paar Freigetränke und Obst gibt es, wann immer möglich, aufs 
Haus. Leckere Kleinigkeiten gibt es gegen einen kleinen Beitrag an 
der neuen Snackbar.

Kontakt CJD Ökohaus Markkleeberg: 
Am Festanger 8, 04416 Markkleeberg 
Telefon: 0341 35034120 
E-Mail: oekohaus.markkleeberg@cjd.de
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Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299
Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr)
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

• Samstag, 5. April 2025
Praxis Ines Zehrfeld 
Muldentalstr. 97, 04288 Leipzig, Telefon: 034297 42806 

• Sonntag, 6. April 2025
AllDent Zahnzentrum Leipzig MVZ 
Petersstr. 32-34, 04109 Leipzig, Telefon: 0341 2382180

• Samstag, 12. April 2025
Praxis Dr. med. dent. Marco Wackernagel
Grünauer Allee 49, 04209 Leipzig, Telefon: 0341 4127177

• Sonntag, 13. April 2025
AllDent Zahnzentrum Leipzig MVZ 
Petersstr. 32-34, 04109 Leipzig, Telefon: 0341 2382180 

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400

Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de

Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 
 oder 0800 1110222

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016

Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)

Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550

Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)

Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos & anonym) 116 111
(Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
Online: nummergegenkummer.de/online-beratung

Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295
 oder 0157 73973012

Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr), www.buendnis-depression-leipzig.de

Informationen aus den Fraktionen

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter: 

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.
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Klarer Standpunkt gegen FNP
Die Stadtratsfraktion von Bündnis 90 / Die Grünen lehnt den aktuel-
len Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Markkleeberg entschieden 
ab. Im Zentrum der Kritik steht insbesondere die geplante Rodung 
von 1,3 Hektar Wald für einen weiteren Parkplatz am Cospudener 
See als auch die Umwidmung von Ackerflächen in Wachau und 
Auenhain zu Bauland. „Die bereits existierenden Parkflächen am 
Cospudener See sind völlig ausreichend. Anstatt die zwei bereits 
ausreichenden Parkplätze zu erweitern, sollten wir den ÖPNV 
sowie Radverkehr stärken“, erklärt Dr. Eric Peukert, Fraktionsvor-
sitzender der Grünen. Außerdem betont Stadtrat Danny Lietz, dass 
„fruchtbare Ackerböden ein kostbares und zu wahrendes Gut sind 
und die fortschreitende Versiegelung alle Bemühungen um Klima-

schutz und Biodiversität zunichtemachen". Auch die Tatsache, dass 
der FNP auf Zahlen aus einem Forschungsprojekt basiert, dessen 
Inhalt weder der Stadtverwaltung noch dem Stadtrat vollumfäng-
lich bekannt ist, sorgt für Bedenken. Besonders problematisch ist 
zudem der mangelhafte demokratische Prozess bei der Planerstel-
lung. „Der weitgehende Ausschluss der Öffentlichkeit, die fehlende 
Bürgerbeteiligung seitens Stadtverwaltung sowie die Nicht-Berück-
sichtigung zahlreicher Einwendungen untergräbt das Vertrauen in 
demokratische Prozesse", kritisiert Stadträtin Thi Linh Chi Nguyen. 
„Wir fordern eine nachhaltige Stadtentwicklung, die Mensch und 
Natur gleichermaßen berücksichtigt", bekräftigt die Fraktion.

Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN

Wichtige Pläne für die Entwicklung unserer Stadt 
In den vergangenen Wochen haben die Stadträte die Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes (FNP) beraten. Das klingt bürokratisch, 
ist aber wichtig für die weitere Entwicklung unserer Stadt. In die-
sem Plan wird nämlich festgelegt, wo und wie sich unsere Stadt in 
den kommenden Jahren entwickeln wird. Das reicht von der Fest-
legung neuer Gewerbeflächen, zum Beispiel in Wachau, bis hin zu 
Parkplätzen am Cospudener See. Damit sind noch keine Festlegungen 
für einzelne Bauvorhaben getroffen. Das regeln dann die jeweiligen 
Bebauungspläne. Aber der FNP ist wichtig für das Gesamtbild. Er setzt 
gewissermaßen den Rahmen für alle Flächen des Markkleeberger 
Stadtgebietes. Das betrifft übrigens auch den Erhalt bestehender Flä-
chen, insbesondere von Grünflächen im Stadtgebiet. Diese werden 

stellenweise sogar erweitert. Am wichtigsten ist aber, dass der Flä-
chennutzungsplan für die Bürger und alle möglichen Interessengrup-
pen und Institutionen ein wichtiges Instrument ist, sich rechtzeitig zu 
beteiligen und einzubringen. Zahlreiche Anfragen, Anregungen und 
Einwendungen von Verbänden, Körperschaften und Bürgern wurden 
beraten. Jede einzelne, manche mit großem zeitlichem Aufwand. Die 
Beschlussvorlagen für die Sitzungen umfassten hunderte von Seiten. 
Und es wurde intensiv diskutiert. Das war manchmal auch anstren-
gend. Aber es ist gelebte Demokratie: Ideen einbringen, miteinander 
reden, Kompromisse suchen. Und am Ende gemeinsame Entschei-
dungen fällen. Die SPD-Fraktion dankt allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich eingebracht haben! Ihre SPD Markkleeberg

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Die Linke in Markkleeberg startet durch
Verstärkt, verjüngt und mit viel Energie aufgeladen, die vor ihm 
liegenden Aufgaben anzugehen – so präsentiert sich neu in 
Markkleeberg der Ortsverband Die Linke nach der Bundestagswahl. 
Bei unseren ersten Treffen haben wir verabredet, uns nun wieder 
regelmäßig in nicht zu großen Abständen zu sehen – sowohl zum 
handfesten Arbeiten an unseren politischen Projekten als auch 
zum Austausch und geselligen Beisammensein. In Markkleeberg 
wollen wir vor Ort sein, als Ansprechpartner für die Bürgerinnen 
und Bürger sichtbar werden, uns einbringen. Aber wir möchten 
auch gemeinschaftlich diskutieren und so Erfahrung gewinnen 
und uns schulen. Neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter sind uns 
auf unserem Weg immer willkommen. Die erste Gelegenheit, mit 

uns direkt ins Gespräch zu kommen, wird sich an unserem Stand 
auf dem Stadtfest im Mai ergeben. Auch über unsere E-Mail links-
fraktion.markkleeberg@linksmail.de können Sie gern den Kontakt 
zu uns aufnehmen.

Die LINKE Markkleeberg

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den Themen, die Sie bewegen? 

Dann können Sie uns gern schreiben oder uns anrufen:

info@spd-markkleeberg.de
SPD-Bürgerbüro 0341 59402999

Unseren Podcast mit neuen Folgen 

finden Sie hier:

www.spd-markkleeberg.de
... oder mit dem QR-Code.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion
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Bildung · Stellenmarkt

ChatGPT & Co.
Fast jeder dritte KI-Nutzer findet Fehler
Generative Künstliche Intelligenz (KI) wie 
ChatGPT, Claude, LeChat oder DeepSeek 
wird immer häufiger genutzt, doch viele 
Anwender:innen stehen den Ergebnissen 
kritisch gegenüber. Zwar geben drei von 
vier (75 Prozent) Nutzer:innen an, mit den 
Ergebnissen zufrieden zu sein, jedoch über-
prüfen knapp vier von fünf (78 Prozent) die 
KI-Inhalte durch eigene Recherchen. Das 
geht aus einer repräsentativen Forsa-Um-
frage im Auftrag des TÜV-Verbands unter 
1.001 Personen ab 16 Jahren hervor.

„Die Ergebnisse generativer KI-Anwen-
dungen sind in der Regel als Erstaufschlag 
hilfreich aber alles andere als perfekt“, 
sagt Patrick Gilroy, Referent für Künstliche 
Intelligenz und Bildung beim TÜV-Verband. 
„KI-Nutzer sollten die Antworten der KI 
kritisch hinterfragen, Quellen checken und 
mit eigenen Erkenntnissen verknüpfen, um 
optimale Ergebnisse zu erzielen.“ Nur so 
könnten Fehler vermieden und die Poten-
ziale der Technologie voll ausgeschöpft 
werden. „Im beruflichen Kontext zählt der 
kompetente und reflektierte Umgang mit 
KI-generierten Inhalten zu den wichtigsten 
‚Future Skills‘“, sagt Gilroy.

n Herausforderungen der KI-Modelle
Die Qualität der KI-Ergebnisse hängt 
maßgeblich von den zugrundeliegenden 
Trainingsdaten ab, die lücken- oder feh-
lerhaft sein können. Die Datenbasis 
ist aber für die Nutzenden nur selten 
transparent. Darüber hinaus können 
algorithmische Verzerrungen 
oder gezielte Manipulatio-
nen durch politische oder 
wirtschaftliche Interessen 
bereits in der Entwicklung 
die Ergebnisse beeinflus-
sen. So liefert beispiels-

weise das chinesische KI-Modell DeepSeek 
keine Antworten zu oppositionellen Bewe-
gungen in China oder dem Tiananmen-Mas-
saker. Auch das Grok-Modell von Elon Musks 
xAI zensierte zeitweise kritische Antworten 
des eigenen Modells, welche ihn und Donald 
Trump in ein schlechtes Licht rückten. Die 
Art der Programmierung und das Design 
der Modelle spielen eine Rolle, etwa wenn 
Systeme bestimmte Inhalte und Quellen 
priorisieren oder filtern. „Grundsätzlich sind 
inhaltliche Leitplanken für die Ausgaben 
leistungsstarker Allzweck-KI-Modelle sinn-
voll und wünschenswert, um beispielsweise 
diskriminierende Antworten oder Anleitun-
gen zum Bau von Bomben zu verhindern“, 
sagt Gilroy. „Die Frage ist, wer diese Regeln 
nach welchen Vorgaben festlegt.“

KI-Systeme wie ChatGPT stehen auch 
in der Kritik, weil sie immer wieder erfun-
dene („halluzinierte“) Informationen aus-
geben oder sogar Quellen erfinden, anstatt 
Nichtwissen einzugestehen. Anstatt Lücken 
oder mögliche Fehler kenntlich zu machen 
„dichtet“ die KI zunächst überzeugend 
klingende Antworten hinzu. Mittlerweile 
bieten viele KI-Anbieter verbesserte „Deep 
Research“-Funktionen, die detailliertere 
Analyseaufgaben mitsamt Internetrecher-
chen ermöglichen. „Nutzer:innen sollten 

sich bewusst machen, dass KI-Anwen-
dungen nicht neutral sind, sondern 

von den verwendeten Trainings-
daten, den zugrundeliegenden 
Algorithmen und der Zusam-

mensetzung der Entwick-
lungsteams beeinflusst 

werden“, sagt Gilroy. 
„Damit KI langfristig 
Vertrauen gewinnt, 
müssen Transparenz 
und Verlässlichkeit 

der Systeme weiter verbessert werden. Und 
auf Seiten der Nutzer:innen darf zuneh-
mende Vertrautheit mit generativer Ko-In-
telligenz nicht das eigene kritische Denken 
ausschalten.“

n Sicherer Umgang mit generativer KI – 
Tipps für den Faktencheck
•	 Quellen prüfen: Inhalte mit verlässlichen 

Nachrichtenportalen, wissenschaftlichen 
Publikationen oder offiziellen Dokumen-
ten abgleichen. Denn KI-Chatbots durch-
suchen je nach Anbieter und Modell teils 
keine externen Quellen in Echtzeit – sie 
verarbeitet bestehende Daten aus ihrem 
Training oder vordefinierten Datenquellen.

•	Faktencheck nutzen: Spezialisierte Web-
sites wie FactCheck.org oder Snopes zur 
Überprüfung heranziehen. Auch eine 
herkömmliche Internetsuche kann hel-
fen, Falschinformationen aufzudecken 
und Fakten zu verifizieren.

•	Quellen vergleichen: Informationen aus 
unabhängigen Quellen gegeneinander 
abwägen, bei Unsicherheiten Expert:in-
nen befragen. Ein breiter Quellensatz 
verringert das Risiko einseitiger oder 
verzerrter Darstellungen.

•	Aktualität sicherstellen: Veröffentli-
chungsdatum und Relevanz der Informati-
onen überprüfen. Veraltete Daten können 
zu falschen Schlussfolgerungen führen.

•	Logik und Konsistenz prüfen: Wider-
sprüche oder nicht plausible Aussagen 
erkennen. Fehlerhafte oder unschlüs-
sige Inhalte deuten darauf hin, dass eine 
Information nicht zuverlässig ist.

•	 Bias hinterfragen: Entstehung, Perspek
tiven und mögliche Verzerrungen der 
KI-generierten Inhalte bedenken. KI-Chat
bots spiegeln oft vorhandene Vorurteile 
aus Trainingsdaten wider.� PM TÜV-Verband

IT-Systemtechniker(m/w/d)Gesucht:

www.alltec-borna.de

Werde Teil unseres AllTec- 
Teams und profitiere von 
unseren Benefits:
_Gleitzeit
_Gesundheitsbudget
_Funktionszahlungen
_Moderner Arbeitsplatz
_Und vieles mehr

Jetzt bewerben!
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des Flächennutzungsplanes (FNP) beraten. Das klingt bürokratisch, 
ist aber wichtig für die weitere Entwicklung unserer Stadt. In die-
sem Plan wird nämlich festgelegt, wo und wie sich unsere Stadt in 
den kommenden Jahren entwickeln wird. Das reicht von der Fest-
legung neuer Gewerbeflächen, zum Beispiel in Wachau, bis hin zu 
Parkplätzen am Cospudener See. Damit sind noch keine Festlegungen 
für einzelne Bauvorhaben getroffen. Das regeln dann die jeweiligen 
Bebauungspläne. Aber der FNP ist wichtig für das Gesamtbild. Er setzt 
gewissermaßen den Rahmen für alle Flächen des Markkleeberger 
Stadtgebietes. Das betrifft übrigens auch den Erhalt bestehender Flä-
chen, insbesondere von Grünflächen im Stadtgebiet. Diese werden 

stellenweise sogar erweitert. Am wichtigsten ist aber, dass der Flä-
chennutzungsplan für die Bürger und alle möglichen Interessengrup-
pen und Institutionen ein wichtiges Instrument ist, sich rechtzeitig zu 
beteiligen und einzubringen. Zahlreiche Anfragen, Anregungen und 
Einwendungen von Verbänden, Körperschaften und Bürgern wurden 
beraten. Jede einzelne, manche mit großem zeitlichem Aufwand. Die 
Beschlussvorlagen für die Sitzungen umfassten hunderte von Seiten. 
Und es wurde intensiv diskutiert. Das war manchmal auch anstren-
gend. Aber es ist gelebte Demokratie: Ideen einbringen, miteinander 
reden, Kompromisse suchen. Und am Ende gemeinsame Entschei-
dungen fällen. Die SPD-Fraktion dankt allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die sich eingebracht haben! Ihre SPD Markkleeberg

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Die Linke in Markkleeberg startet durch
Verstärkt, verjüngt und mit viel Energie aufgeladen, die vor ihm 
liegenden Aufgaben anzugehen – so präsentiert sich neu in 
Markkleeberg der Ortsverband Die Linke nach der Bundestagswahl. 
Bei unseren ersten Treffen haben wir verabredet, uns nun wieder 
regelmäßig in nicht zu großen Abständen zu sehen – sowohl zum 
handfesten Arbeiten an unseren politischen Projekten als auch 
zum Austausch und geselligen Beisammensein. In Markkleeberg 
wollen wir vor Ort sein, als Ansprechpartner für die Bürgerinnen 
und Bürger sichtbar werden, uns einbringen. Aber wir möchten 
auch gemeinschaftlich diskutieren und so Erfahrung gewinnen 
und uns schulen. Neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter sind uns 
auf unserem Weg immer willkommen. Die erste Gelegenheit, mit 

uns direkt ins Gespräch zu kommen, wird sich an unserem Stand 
auf dem Stadtfest im Mai ergeben. Auch über unsere E-Mail links-
fraktion.markkleeberg@linksmail.de können Sie gern den Kontakt 
zu uns aufnehmen.

Die LINKE Markkleeberg

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den Themen, die Sie bewegen? 

Dann können Sie uns gern schreiben oder uns anrufen:

info@spd-markkleeberg.de
SPD-Bürgerbüro 0341 59402999

Unseren Podcast mit neuen Folgen 

finden Sie hier:

www.spd-markkleeberg.de
... oder mit dem QR-Code.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion
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Wer High Heels tragen möchte, braucht einen starken Rücken
Mehr als ein Drittel aller Frauen trägt regelmäßig High Heels. Sie 
sehen chic aus, gehören zu manchen Outfits einfach dazu und sind 
oft ein echter Hingucker. Das ist aber nur der Fall, wenn man damit 
auch aufrecht und risikofrei gehen kann. „Wer Schuhe mit hohen 
Absätzen tragen möchte, braucht nicht nur eine gute Balance, 
sondern auch eine ausreichende Beweglichkeit in den Sprung-, 
Knie- und Hüftgelenken sowie ein Gleichgewicht zwischen Bauch-, 
Rücken- und Flankenmuskulatur“, erklärt Dr. med. Sebastian Kat-
scher, Chefarzt der Orthopädie und Unfallchirurgie am interdis-
ziplinären Wirbelsäulenzentrum der Sana Kliniken Leipziger Land. 

Durch ein ausgewogenes Zusammenspiel der Rumpf-
muskulatur kommt es zur Entlastung der Wirbelsäule. 
Gleichzeitig sorgt ein gutes und trainiertes dyna-
misches Muskelkorsett dafür, dass die Trägerin in 
Stöckelschuhen nicht nur im Sitzen gut aussieht, 
sondern mit dem schönen und zugleich wackeligen 
Schuhwerk auch elegant gehen kann. Wer regelmä-
ßig High Heels tragen möchte, sollte definitiv dafür 
entsprechend trainieren. Übungen für Rücken-, Bauch- 
und seitliche Rumpfmuskulatur sind dabei genauso wich-
tig wie die Dehnung der oftmals verkürzten Wadenmuskeln. 

n Auswirkungen auf Gelenke, Gangbild und Statik 
Welchen Einfluss haben die hohen Schuhe nun auf die Gelenke, 
das Gangbild und die Statik? Dieser Frage ging kürzlich ein For-
schungsteam um Ziwei Zeng von der Shanghai University of 
Sport in einer systematischen Übersichtsarbeit auf den Grund. 
Die Wissenschaftler werteten 81 Studien mit insgesamt 1.501 
Teilnehmerinnen aus. Es zeigte sich, dass es durch High Heels im 
Vergleich zum Gehen in flachen Schuhen zu sehr vielen objektiv 
messbaren Veränderungen kommt. Dazu gehören unter anderem 
eine Verringerung von Schrittlänge und Gehgeschwindigkeit sowie 
eine sehr hohe Druckbelastung unter dem Vorfuß. „Umso wichti-
ger ist es, diesen Veränderungen und Belastungen entgegenzuwir-
ken – zum einen durch regelmäßiges Training und zum anderen 

durch Maßnahmen zur Regeneration nach einem langen Tag mit 
hohen Absätzen“, sagt der Mediziner. Und wie bei vielem im Leben 
ist es auch beim Tragen von High Heels eine Frage der Dosis. 

n Abwechslung für Füße und Rumpf 
Wenn möglich, wechseln Sie die Schuhe tagsüber oder lassen sie 
temporär ganz weg! Unabhängig davon schenken Sie Ihren Füßen, 
Beinen, dem Rücken und sich selbst nachmittags oder abends Ent-
spannung und eine Auszeit mit einem Fußbad sowie Barfuß-Laufen – 
idealerweise auf Gras oder Sand, gern aber auch auf dem kühlenden 

Fußboden oder dem Teppich in der Wohnung. Abwechslung tut 
den Füßen und dem Rumpf gut. Für Entspannung sorgen 

auch dehnende Übungen für den Rücken und die rück-
wärtige Beinmuskulatur. Yoga-Begeisterte wissen den 
„herabschauenden Hund“ dafür sehr zu schätzen. 

n Einfluss auf die Lendenwirbelsäule 
Forschende vom Institut für Biomechanik an der ETH 
Zürich beschäftigten sich mit der Frage, inwiefern 

hohe Schuhe zu einem verstärkten Hohlkreuz beitra-
gen. Die Wissenschaftler untersuchten insgesamt 40 Teil-

nehmerinnen und teilten sie in zwei Gruppen ein: Frauen mit 
und ohne Erfahrung im Gehen mit dem hohen Schuhwerk. Alle Teil-
nehmerinnen mussten dann barfuß sowie mit niedrigen (4 cm) und 
hohen (10 cm) Absätzen laufen. Was dabei im Körper passiert, doku-
mentierten die Wissenschaftler über spezielle Messverfahren zur 
Erfassung und Aufzeichnung von Bewegungen (sogenannte Motion 
Capture Systeme). Ein Ergebnis dieser Auswertungen war unerwar-
tet und erstaunlich: High Heels scheinen entgegen der landläufigen 
Meinung keinen negativen Einfluss auf das Hohlkreuz zu haben. 

Eine weitere Untersuchung zum Einfluss hoher Schuhe auf die 
Wirbelsäule zeigt, dass High Heels sich auf unterschiedliche Berei-
che des Bewegungsapparates auswirken können.

„Wenngleich High Heels sicher Attraktivität, gefühlte Eleganz 
und Selbstvertrauen steigern können, sind es keine Schuhe, die für 
die Gesundheit förderlich und zu empfehlen sind. Wer regelmäßig 
Schuhe mit hohen Absätzen tragen möchte, sollte in jedem Fall 
ein ausgewogenes Übungsprogramm für Koordination, Beweglich-
keit und Kraft durchführen“, fasst Dr. med. Katscher die aktuellen 
Erkenntnisse zusammen. Eine Möglichkeit für ein einfach in den 
Alltag zu integrierendes Training ist beispielsweise unsere Sieben-
Minuten Rumpfchallenge.� Sana Kliniken Leipziger Land

n www.sana.de/leipzigerland › Suche „Rumpfchallenge“

inForm Bewegungsstudio • Rathausstraße 33-35 • Markkleeberg 
Tel. 0341 3191291 • kontakt@inform-markkleeberg.de

PILATES & 
RÜCKENFIT
Neue Kurse im inForm:
• Pilates: Di. 1900 Uhr 
• Rückenfit: Mi. 1630 und 1715 Uhr
• Faszie (n. L&B): Do. 1900 Uhr
• Wassergymnastik: 

 Mo. 1300 Uhr und Fr. 1230 Uhr
• Kraft-aktiv-Circle: 

Sa. 1000 Uhr Kurse starten 

ab 04.04.

Zuhause-Physio
Physiotherapie für Hausbesuche

Philip-Floris Penzlin
Tel.: 0160 / 98252990

www.zuhause-physio.com

www.zwenkau.aiutanda-sachsen.de
     034203 / 25 87 57

Häusliche P� ege in Zwenkau und Umgebung

Foto: Sana Kliniken AG
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Neuer Verein zur Selbsthilfe
Autismus und AD(H)S im Landkreis Leipzig e. V.

Im Februar 2025 gründete sich aus der seit 
zwei Jahren bestehenden Selbsthilfeinitia
tive der Verein Autismus und AD(H)S im 
Landkreis Leipzig. Ziel ist es, Menschen aus 
dem Landkreis Leipzig als auch angrenzen-
den Regionen zusammenzubringen, sich 
auszutauschen und gemeinsam mehr zu 
bewirken. Neben Autismus und ADHS wird 
auch an weitere Aspekte der Neurodiversi-
tät angeknüpft.

n Neugründung einer Erwachsenengruppe 
Mit der Gründung einer Gruppe für neurodi-
vergente Erwachsene und deren An gehörige 
erweitert der Verein sein Selbst hilfeangebot. 
Die Gruppe wird sich im Wechsel vor Ort in 
Bad Lausick und online über Zoom tref-
fen. Die Termine sind einmal monatlich 
jeweils dienstags von 17.00 bis 19.00 Uhr 
angedacht. Der erste Vor-Ort-Termin wird 
der 8. April 2025 sein. Dem folgt dann ein 
Zoom-Termin am 13. Mai 2025. Eingela-
den sind alle, die sich im neurodivergenten 
Spektrum verorten mit und ohne Diagnose. 
Informationen gibt es per Mail an shg@
neurodiv-sn.de.

n Unterstützung für Kinder
Die meisten Eltern eines Kindes mit beson-
deren schulischen Bedarfen sind als Ein-
zelkämpfer damit beschäftigt, zahlreiche 
Anträge zu stellen, sich nach den richti-
gen zuständigen Stellen und Ansprech-
partnern durchzufragen oder sind darauf 
angewiesen, dass Sie Hilfe bekommen. Der 
Verein Autismus und AD(H)S im Landkreis 
Leipzig hat sich zum Ziel gesetzt, noch im 
Jahr 2025 einen Wegweiser für Eltern zu 
erstellen, der unter anderem folgende Fra-
gen beantwortet: Welche Schulen gibt es? 
Welche ist für mein Kind die richtige? Wie 
beantrage ich eine Schulbegleitung oder 
einen Nachteilsausgleich? Was ist ein son-
derpädagogisches Feststellungsverfahren?

Schon jetzt gibt es aber Unterstützung 
für non-verbale Kinder, die zur Ausgabe 
von Sprache eine elektronische Kommu-
nikationshilfe – einen Talker – benötigen. 
Sie wollen diesen erst beantragen oder die 
Krankenkasse hat das Hilfsmittel bereits 
genehmigt? Sie benötigen Hilfe bei der 
Bedienung? Sie möchten mehr über nicht 
elektronische Visualisierungshilfen und 
Kommunikationskarten erfahren? Anne, 
ein Mitglied des Vereins Autismus und 
AD(H)S im Landkreis Leipzig, kann Sie hier-
bei unterstützen. Sie erreichen Sie unter 
uk@neurodiv-sn.de.

n Treffen der Elterngruppe in Grimma
Die bereits bestehende Selbsthilfegruppe für 
Eltern neurodivergenter Kinder mit Fokus 
auf Autismus und ADHS trifft sich monat-
lich in Grimma, jeweils freitags von 16.00 

bis 18.00 Uhr. Die nächsten beiden Termine 
sind der 9. Mai und 13. Juni. An einem Aus-
tausch interessierte Eltern sind jederzeit 
bei den Treffen als auch in einer aktiven 
Whatsapp-Community willkommen. 

n Vortrag zum PDA-Profil
Am 11. April 2025 gibt es in Bad Lausick 
einen Vortrag zu Pathological Demand 
Avoidance – kurz PDA – als Profil im Autis-
musspektrum. Die Referentin, Susan Lohse, 
arbeitet für die Autismuszentrum MOVE 
gGmbH in Schwarzenberg (Sachsen). Es 
werden verschiedene Aspekte von PDA 
als auch allgemein Autismus beleuchtet. 
Eingeladen sind neben Eltern ebenso alle 
am Thema Interessierten. Es gibt nur noch 
wenige freie Plätze, eine Voranmeldung 
unter info@neurodiv-sn.de wird erbeten.

n Vortrag zu Schulbegleitung
Am 14. Mai 2025 wird Tina Vogel vom Bil-
dungs- und Sozialwerk Muldental einen 
Vortrag zu Aspekten rund um das Thema 
Schulbegleitung in Grimma halten. Einge-
laden sind Eltern, deren Kinder – unabhän-
gig vom Förderschwerpunkt / Hintergrund 
– bereits eine Schulbegleitung benötigen 
bzw. absehbar (im kommenden Schuljahr) 
einer solchen bedürfen.

Der Verein ist bei Veranstaltungen wie dem 
Frauenlauf in Borna am 17. Mai 2025 ver-
treten und möchte auch einen regelmäßi-
gen Stammtisch in Bad Lausick etablieren. 
Das erste Treffen ist am 28. Mai 2025.
Autismus und AD(H)S im Landkreis Leipzig e. V.�

Wir ziehen
um! neue Adresse ab 01|05|2025

Wir sind für Sie da!
Digitaler Rezeptbriefkasten Filialübersicht

Sanitäts- und Gesundheitshaus Carqueville GmbH
Hauptstraße 231  | 04416 Markkleeberg 
     0365 82481-0   oder       0151 11325491 
      markkleeberg@carqueville-online.de



„Das Leben ist zu
kurz, um es nicht zu
genießen.“

Mehr Lust, mehr Wohlbefinden
Wie eine Lasertherapie das intime Wohlgefühl zurückbringen kann
Sabine* (52) fühlt sich fit, aktiv und voller 
Lebensfreude. Doch eine Veränderung in den letzten 
Jahren hatte ihr zunehmend zugesetzt: Beschwerden 
im Intimbereich. Mit Ende 40 bemerkte sie erste 
Veränderungen. „Ich hatte zunehmend Schmerzen, 
besonders beim Verwenden von Tampons. Auch Sex 
wurde unangenehm – es fühlte sich an wie ein 
Reibeisen“, erzählt die dreifache Mutter aus 
Markleeberg. „Mein Mann und ich sind seit über 35 
Jahren zusammen, wir sind viel unterwegs, reisen, 
gehen wandern. Ein erfülltes Liebesleben war uns 
immer wichtig. Doch als die Intimität zur Belastung 
wurde, hat uns das sehr mitgenommen.“

Ein weitverbreitetes Problem

Was Sabine erlebt hat, ist kein Einzelfall. 
Viele Frauen leiden in und nach den 
Wechseljahren unter vaginaler Trockenheit 
– eine Folge des sinkenden Östrogen-
spiegels. „Die Schleimhaut der Scheide 
wird dünner, weniger elastisch und 
schlechter durchblutet. Feuchtigkeit und 
Gleitfähigkeit gehen verloren, wodurch die 
Scheide berührungs- und schmerz-
empfindlicher wird – man spricht von 
vulvo-vaginaler Atrophie“, erklärt Dr. Eva 
Robel, Gynäkologin aus Markkleeberg.

Das führt zu Symptomen wie Juckreiz, Trockenheit 
oder Schmerzen beim Geschlechtsverkehr.
„Allerdings erlebe ich in meiner Praxis, dass viele 
Frauen die Beschwerden hinnehmen und mit einem 
‚Das ist nun mal so‘ abtun“, sagt Dr. Robel. „Das muss 
nicht sein, denn ein erfülltes Sexualleben ist ein 
wichtiger Teil unserer Lebensqualität. Meine erste 
Empfehlung ist daher: Ab 50 sollte Gleitgel in der 
Nachttischschublade zur Unterstützung bereit liegen.“

Zusätzlich gibt es hormonfreie oder hormonhaltige 
Cremes und Zäpfchen, die Linderung verschaffen 
können. Doch nicht jede Frau möchte oder kann 
Hormone anwenden – etwa nach einer 
Brustkrebserkrankung.

Auch Sabine testete verschiedene 
Methoden, die jedoch nur kurzzeitig halfen 
oder umständlich in der Anwendung 
waren. „Ich wollte keine Hormone nehmen 
– wegen der möglichen Nebenwirkungen“, 
sagt sie. Schließlich stieß sie in Dr. Eva 
Robels Praxis auf eine vielversprechende 
Alternative: die Lasertherapie.

Wie funktioniert die Lasertherapie?
„Bei einer Laserbehandlung werden kurze, intensive 
Lichtimpulse in die Scheide abgegeben. Das regt die 
Durchblutung an und stimuliert Bindegewebszellen“, 
erklärt Dr. Robel. „Neue kollagene Fasern und 
Blutgefäße bilden sich, die das Gewebe wieder 
elastischer, besser befeuchtet und widerstandsfähiger 
machen – man kann sich das vorstellen, wie einen 
ausgetrockneter Schwamm, der Wasser aufnimmt.“

Für ein optimales Ergebnis sind drei bis vier 
Behandlungen im Abstand von etwa vier Wochen 
nötig. „Eine Sitzung dauert etwa 10 bis 15 Minuten. 
Vorher wird eine betäubende Creme aufgetragen, 
sodass die Behandlung nahezu schmerzfrei ist“, 
erklärt die Frauenärztin. „Bedeutsame Nachwirkungen 
gibt es nicht, eine gewisse ‚Gewebeunruhe‘ ist nach  
2-3 Tagen wieder vorbei und die meisten Frauen 
berichten bereits nach der ersten oder zweiten 
Sitzung von einer spürbaren Besserung“, so die 
Expertin.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Die Therapie ist 
ohne Narkose oder Nachbehandlung ambulant 
durchführbar. Nebenwirkungen treten kaum auf. Und 
da die Lasertherapie ohne Hormone funktioniert, ist 
sie auch für Frauen geeignet, die aufgrund von 
Erkrankungen, wie zum Beispiel nach einer 
Behandlung von Brustkrebs, unter vaginalen 
Beschwerden leiden. „Außerdem kann die 
Behandlung bei Bedarf jederzeit wiederholt werden, 
falls die Beschwerden zurückkehren“, ergänzt Dr. Eva 
Robel. Ein weiterer Pluspunkt: Auch Frauen mit 
leichter Blasenschwäche profitieren oft von der 
verbesserten Gewebestruktur.

„Es war, als hätte
jemand das Gefühl
zurückgebracht“

Sabine erinnert sich gut an die Tage nach der ersten 
Behandlung. „Die ersten ein, zwei Tage fühlten sich 
noch ein bisschen komisch an und dann merkte ich, 
wie es quasi ‚untenrum‘ arbeitete“, erinnert sie sich. 
Eine deutliche Verbesserung spürte sich nach der 
zweiten Sitzung: „Meine Scheide fühlte sich wieder 
geschmeidiger und fester an, ich hatte keine 
Reizungen mehr. Und Sex machte meinem Mann und 
mir wieder Spaß – das war eine unglaubliche 
Erleichterung!“

Heute, fast ein halbes Jahr nach der letzten 
Behandlung, ist sie immer noch begeistert: „Ich fühle 
mich endlich wieder wohl in meinem Körper.“ Einziger 
Wermutstropfen: Die Kosten werden bisher nicht von 
den Krankenkassen übernommen. Doch für Sabine 
war es jeden Euro wert.

*Name von der Redaktion geändert
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FRAUENARZTPRAXIS

Dr. med.

Eva-Maria Robel

Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Schwerpunktbezeichnung spezielle Geburtshilfe

und Perinatalmedizin

Sprechzeiten für

bestellte Patientinnen:

Sprechzeiten für

unbestellte Patientinnen:

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

14:00 – 18:00 Uhr

08:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 16:00 Uhr

08:00 – 13:00 Uhr

u.n. Vereinbarung

08:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 18:00 Uhr

08:00 – 12:00 Uhr

08:00 – 09:00 Uhr

08:00 – 09:30 Uhr

08:00 – 09:30 Uhr

08:00 – 09:00 Uhr

Terminvergabe unter Telefon

oder per Mail an:

Frauenarzt.Polikum@Sana.de

0341 3580613

Frauenarztpraxis Markkleeberg

Ring 7A, 04416 Markkleeberg
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„Das Leben ist zu
kurz, um es nicht zu
genießen.“

Mehr Lust, mehr Wohlbefinden
Wie eine Lasertherapie das intime Wohlgefühl zurückbringen kann
Sabine* (52) fühlt sich fit, aktiv und voller 
Lebensfreude. Doch eine Veränderung in den letzten 
Jahren hatte ihr zunehmend zugesetzt: Beschwerden 
im Intimbereich. Mit Ende 40 bemerkte sie erste 
Veränderungen. „Ich hatte zunehmend Schmerzen, 
besonders beim Verwenden von Tampons. Auch Sex 
wurde unangenehm – es fühlte sich an wie ein 
Reibeisen“, erzählt die dreifache Mutter aus 
Markleeberg. „Mein Mann und ich sind seit über 35 
Jahren zusammen, wir sind viel unterwegs, reisen, 
gehen wandern. Ein erfülltes Liebesleben war uns 
immer wichtig. Doch als die Intimität zur Belastung 
wurde, hat uns das sehr mitgenommen.“

Ein weitverbreitetes Problem

Was Sabine erlebt hat, ist kein Einzelfall. 
Viele Frauen leiden in und nach den 
Wechseljahren unter vaginaler Trockenheit 
– eine Folge des sinkenden Östrogen-
spiegels. „Die Schleimhaut der Scheide 
wird dünner, weniger elastisch und 
schlechter durchblutet. Feuchtigkeit und 
Gleitfähigkeit gehen verloren, wodurch die 
Scheide berührungs- und schmerz-
empfindlicher wird – man spricht von 
vulvo-vaginaler Atrophie“, erklärt Dr. Eva 
Robel, Gynäkologin aus Markkleeberg.

Das führt zu Symptomen wie Juckreiz, Trockenheit 
oder Schmerzen beim Geschlechtsverkehr.
„Allerdings erlebe ich in meiner Praxis, dass viele 
Frauen die Beschwerden hinnehmen und mit einem 
‚Das ist nun mal so‘ abtun“, sagt Dr. Robel. „Das muss 
nicht sein, denn ein erfülltes Sexualleben ist ein 
wichtiger Teil unserer Lebensqualität. Meine erste 
Empfehlung ist daher: Ab 50 sollte Gleitgel in der 
Nachttischschublade zur Unterstützung bereit liegen.“

Zusätzlich gibt es hormonfreie oder hormonhaltige 
Cremes und Zäpfchen, die Linderung verschaffen 
können. Doch nicht jede Frau möchte oder kann 
Hormone anwenden – etwa nach einer 
Brustkrebserkrankung.

Auch Sabine testete verschiedene 
Methoden, die jedoch nur kurzzeitig halfen 
oder umständlich in der Anwendung 
waren. „Ich wollte keine Hormone nehmen 
– wegen der möglichen Nebenwirkungen“, 
sagt sie. Schließlich stieß sie in Dr. Eva 
Robels Praxis auf eine vielversprechende 
Alternative: die Lasertherapie.

Wie funktioniert die Lasertherapie?
„Bei einer Laserbehandlung werden kurze, intensive 
Lichtimpulse in die Scheide abgegeben. Das regt die 
Durchblutung an und stimuliert Bindegewebszellen“, 
erklärt Dr. Robel. „Neue kollagene Fasern und 
Blutgefäße bilden sich, die das Gewebe wieder 
elastischer, besser befeuchtet und widerstandsfähiger 
machen – man kann sich das vorstellen, wie einen 
ausgetrockneter Schwamm, der Wasser aufnimmt.“

Für ein optimales Ergebnis sind drei bis vier 
Behandlungen im Abstand von etwa vier Wochen 
nötig. „Eine Sitzung dauert etwa 10 bis 15 Minuten. 
Vorher wird eine betäubende Creme aufgetragen, 
sodass die Behandlung nahezu schmerzfrei ist“, 
erklärt die Frauenärztin. „Bedeutsame Nachwirkungen 
gibt es nicht, eine gewisse ‚Gewebeunruhe‘ ist nach  
2-3 Tagen wieder vorbei und die meisten Frauen 
berichten bereits nach der ersten oder zweiten 
Sitzung von einer spürbaren Besserung“, so die 
Expertin.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Die Therapie ist 
ohne Narkose oder Nachbehandlung ambulant 
durchführbar. Nebenwirkungen treten kaum auf. Und 
da die Lasertherapie ohne Hormone funktioniert, ist 
sie auch für Frauen geeignet, die aufgrund von 
Erkrankungen, wie zum Beispiel nach einer 
Behandlung von Brustkrebs, unter vaginalen 
Beschwerden leiden. „Außerdem kann die 
Behandlung bei Bedarf jederzeit wiederholt werden, 
falls die Beschwerden zurückkehren“, ergänzt Dr. Eva 
Robel. Ein weiterer Pluspunkt: Auch Frauen mit 
leichter Blasenschwäche profitieren oft von der 
verbesserten Gewebestruktur.

„Es war, als hätte
jemand das Gefühl
zurückgebracht“

Sabine erinnert sich gut an die Tage nach der ersten 
Behandlung. „Die ersten ein, zwei Tage fühlten sich 
noch ein bisschen komisch an und dann merkte ich, 
wie es quasi ‚untenrum‘ arbeitete“, erinnert sie sich. 
Eine deutliche Verbesserung spürte sich nach der 
zweiten Sitzung: „Meine Scheide fühlte sich wieder 
geschmeidiger und fester an, ich hatte keine 
Reizungen mehr. Und Sex machte meinem Mann und 
mir wieder Spaß – das war eine unglaubliche 
Erleichterung!“

Heute, fast ein halbes Jahr nach der letzten 
Behandlung, ist sie immer noch begeistert: „Ich fühle 
mich endlich wieder wohl in meinem Körper.“ Einziger 
Wermutstropfen: Die Kosten werden bisher nicht von 
den Krankenkassen übernommen. Doch für Sabine 
war es jeden Euro wert.

*Name von der Redaktion geändert
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FRAUENARZTPRAXIS

Dr. med.

Eva-Maria Robel

Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Schwerpunktbezeichnung spezielle Geburtshilfe

und Perinatalmedizin

Sprechzeiten für

bestellte Patientinnen:

Sprechzeiten für

unbestellte Patientinnen:

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

14:00 – 18:00 Uhr

08:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 16:00 Uhr

08:00 – 13:00 Uhr

u.n. Vereinbarung

08:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 18:00 Uhr

08:00 – 12:00 Uhr

08:00 – 09:00 Uhr

08:00 – 09:30 Uhr

08:00 – 09:30 Uhr

08:00 – 09:00 Uhr

Terminvergabe unter Telefon

oder per Mail an:

Frauenarzt.Polikum@Sana.de

0341 3580613

Frauenarztpraxis Markkleeberg

Ring 7A, 04416 Markkleeberg
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Tipps für den Auto-Frühjahrsputz
Das eigene Auto von den Hinterlassenschaften des Winters zu befreien
Um das Fahrzeug in einen guten Zustand 
zu versetzen, ist kein übermäßiger Auf-
wand nötig. Eine Nassreinigung in einer 
Waschanlage ist aber immer der erste 
Schritt. Empfehlenswert sind Waschstra-
ßen, durch die der Wagen hindurchgezogen 
wird. Mitarbeiter sorgen für eine manuelle 
Vorreinigung mit Drucklanzen. Die Hoch-
druckreiniger können in jede Ecke und 
neuralgische Winkel geführt werden. Das 
ausgewählte Waschprogramm sollte auch 
eine Unterbodenreinigung enthalten. Dort 
sammelt sich der meiste Dreck, Schmutz 
und natürlich auch Streusalzreste.

n Handwäsche bei Autos mit Textilverdeck
Wer ein Cabrio mit Stoff- oder Kunststoff-
verdeck sein Eigen nennt, ist gut beraten, mit 
Eimer, Schlauch und Schwamm per Hand 
die Säuberungen vorzunehmen. Die mecha-
nischen Einwirkungen in Waschportalen 
oder -straßen beanspruchen das empfind-
lichere Material im Zweifel zu stark. Jedoch 
ist zu beachten, dass in vielen Gemeinden 
die Autowäsche auf öffentlichen Straßen 
durch Ortssatzungen untersagt ist. Aus-
kunft kann die eigene örtliche Verwaltung 
geben. Zum Glück gibt es in vielen Regio-

nen sogenannte Waschparks 
mit Einzelplätzen für die 
Handwäsche. Ausgerüstet 
mit Schmutzfiltern und 
Ölabscheidern, werden 
die problematischen Stoffe 

eingesammelt und geraten 
nicht in die Umwelt.

n Tipps für die Außenreinigung
Gute Vorbereitung sichert das Waschergeb-
nis: Lappen, Schwamm und Eimer einpa-
cken. Mikrofaser, Geschirrtücher, aber auch 
Fensterleder sind geeignet. Dazu Fenster-

reiniger, Mittel zur Pflege von Chrom- und 
Gummileisten.

Neben Waschplätzen gibt es auch Anla-
gen ohne händische Vorreinigung. Mit eini-
gen Eimern Wasser das Auto übergießen 
und damit für eine gewisse Grundfeuchte 
sorgen. Sowohl per Hand als auch mit 
Druck nicht an Wasser sparen. Andernfalls 
drohen Kratzer im Lack. Die Handhabung 
von Druckreinigern sollte auf alle Fälle vor-
sichtig erfolgen. Drucklanzen mit geringer 
Druckeinstellung und mindestens 30 cm 
Abstand zur bearbeitenden Stelle einsetzen. 
Auch Dichtungen, Reifen und Felgen oder 
die schon angesprochenen Verdecke könn-
ten sonst Schaden nehmen. Felgen sparsam 
mit entsprechenden Reinigungsmitteln zum 
Anlösen der Verschmutzungen einsprühen.

Nach der Wäsche mit klarem Wasser und 
eingeweichtem Leder bei geöffneten Türen, 
Hauben und Klappen sowie nasse Stellen 
abwischen. Unter den Türgriffen und Kenn-
zeichenträgern hinten überprüfen, ob diese 
Stellen gereinigt sind. Dichtungen soll-
ten nach dem Trocknen mit Gummipflege, 
Vaseline oder Puder nachbehandelt werden.

n Innenraumpflege nicht vergessen
Die Innenraumreinigung beginnt mit dem 
Saugen. Türen öffnen und alle Matten her-
ausnehmen. Mit den Polstern beginnen. 
Unter die Vordersitze schauen, bevor man 
mit der Düse den Fußraum bearbeitet. Auch 
den Kofferraum gründlich saugen.

Die Matten draußen auf vorhandenen 
Rosten abklopfen. Gibt es einen Automaten 
zum Reinigen von Fußmatten, muss man 
die notwendige Trocknungszeit der nassen 
Matten – außerhalb des Autos – berück-
sichtigen. Beim Einsatz von Schaumreini-
gern vorher überprüfen, ob die Farben von 
Polstern in Mitleidenschaft gezogen werden.

Für die Reinigung der Glasflächen auf Mit-
tel ohne Alkohol zurückgreifen. Diese sind 
für Kunststoff oder Plexiglas zu aggressiv. 
Die Frontscheibe mit Papier nachwischen 
und bei dieser Gelegenheit die Wischer-
blätter auf Funktionstüchtigkeit überprü-
fen und ggf. austauschen.

Für die Oberflächen von Cockpit, Mit-
telkonsole und Leisten eignen sich Mik-
rofasertücher besonders. Bleibt trotz der 
Reinigungsbemühungen ein schlechter 
Geruch im Innenraum zurück, wirkt eine 
Schale mit frisch gemahlenem Kaffee über 
Nacht gelegentlich Wunder. Überprüfen 
sollte man auch, ob die Matten und der Fuß-
raum insgesamt trocken sind. Lassen sich die 
Ursachen nicht mit letzter Sicherheit klären, 
ist der Besuch einer Werkstatt sinnvoll.

n Flüssigkeiten kontrollieren
Die Kontrolle der Füllstände der Betriebs-
mittel bildet den Abschluss der Arbeiten. 
Motoröl und Kühlmittel sowie Wischwas-
serbehälter je nach Anzeige auffüllen. Kli-
maanlage und Luftfilter müssen allerdings 
von einer Werkstatt überprüft werden. Den 
Luftdruck der Reifen kann man aber selbst 
checken. Wurden sie gerade gewechselt, ist 
die Kontrolle ein Muss. Der Frühjahrsputz ist 
zudem der perfekte Zeitpunkt, um das Auto 
mal richtig zu entrümpeln.� PM AvD e. V.

www.dellentechnik-engler.de

Apelsteinallee 6 » 04416 Markkleeberg
E-Mail: dellentechnik@live.de

DELLENTECHNIK ENGLER » Dellenentfernung 
       ohne Lackieren

 » Hagelschadenreparatur

» Smart-Repair

» Felgenreparatur

» Unfallinstandsetzung

» Versicherungsabwicklung

» Gutachtenservice

» Fahrzeugaufbereitung

» Autoglas-Service

Bitte telefonischen 
Erstkontakt unter: 

0178 7334480
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Die Zweiräder sind zurück
Rücksicht ist Pflicht
Am 20. März war der kalendarischer Früh-
lingsanfang – viele Verkehrsteilnehmende 
satteln nun auf Zweiräder um. Fahrräder, 
Motorräder, E-Scooter und Co. sind wie-
der häufiger Teil des Straßenverkehrs. Wer 
mit dem Auto unterwegs ist, sollte daher 
aktuell besonders vorausschauend und 
rücksichtsvoll fahren. Der Beginn der Zwei-
radsaison ist unfallträchtig, warnt der ACE, 
Europas Mobilitätsbegleiter, und erläutert, 
wie Autofahrende sich im Umgang mit 
Zweirädern verhalten sollten.

n Sichtkontakt: Zweiräder weder über- 
noch unterschätzen
Wer aktuell mit Fahrrad, Motorrad oder 
E-Scooter unterwegs ist, ist es möglicher
weise zum ersten Mal in diesem Jahr. 
Autofahrende müssen damit rechnen, dass 
zum Saisonbeginn noch keine Fahrroutine 
besteht – Verkehrsteilnehmende fahren 
nach dem Umstieg auf ein Zweirad viel-
leicht unsicher, besonders langsam oder 
riskant. Gleichzeitig sollten Autofahrende 
sich auch ihre eigene Eingewöhnungsphase 
bewusst machen: Seit Ende Oktober waren 
sie überwiegend unter sich – nun müssen 
sie sich wieder daran gewöhnen, die Straße 
mit Zweirädern zu teilen.

Wie schnell Motorräder sein können und 
wie vergleichsweise langsam E-Scooter 
sind, wird erst durch Begegnungen mit 
den verschiedenen Gefährten neu verin-
nerlicht. Dies betrifft auch Fahrräder und 
Pedelecs, die sich nur auf den ersten Blick 
kaum voneinander unterscheiden: Wäh-
rend Fahrräder rein durch Muskelkraft 
betrieben werden, können konventionelle 
Pedelecs durch ihre elektrische Unterstüt-
zung auch bergauf eine Geschwindigkeit 
von bis zu 25 km/h erreichen. S-Pedelecs, 
die keine Radwege nutzen dürfen, sondern 

auf der Straße fahren müssen, haben sogar 
eine Motorunterstützung bis 45 km/h.

Werden Geschwindigkeiten im Straßen
verkehr falsch eingeschätzt, besteht Un fall
gefahr. Das Fahrverhalten der verschiede-
nen Fahrzeuge muss deshalb gut im Auge 
behalten werden. Eine vorausschauende, 
defensive Fahrweise ist angebracht.

n Überholen: Sicherheitsabstand einhalten
Die Geschwindigkeit der anderen Verkehrs
teilnehmenden realistisch einschätzen zu 
können, ist Voraussetzung, um sie sicher 
zu überholen. Zudem ist es notwendig, den 
vorgeschriebenen Sicherheitsabstand zu 
kennen: Wer mit einem Auto an einspu-
rigen Fahrzeugen wie Fahrrädern, Motor-
rädern und E-Scootern vorbeifährt, muss 
innerorts einen seitlichen Sicherheitsab-
stand von eineinhalb Metern einhalten. 
Außerorts sind zwei Meter Abstand Pflicht. 

Wichtig: Diese Vorgaben gelten nur bei 
guten Fahrbahn- und Witterungsverhält-
nissen und sind daher als Mindestangabe 
zu verstehen. Ist es glatt, windig 
oder geht es bergauf, geraten 
beispielsweise Radfahrende 
schnell ins Wanken.

Ebenso ist zum Beispiel 
beim Überholen von Kin-
dern besondere Vor-
sicht geboten. Auto
fahrende müssen 
sich dessen bewusst 
sein. Es gilt, den Ab-
stand bei Bedarf 
zu vergrößern, 
sodass es ge-
fahrlos mög-
lich ist, vor-
beizufahren. 
Kann der not-

wendige Sicherheitsabstand nicht einge-
halten werden, besteht ein Überholverbot.

n Parken: Dooring-Gefahr bedenken
Autos sind nach wie vor die größte Gefahr 
für Radfahrende – sogar, wenn sie par-
ken: Geht plötzlich die Tür eines parken-
den Fahrzeugs auf, bleibt im schlimmsten 
Fall keine Zeit für ein Brems- oder Aus-
weichmanöver. Dann prallt der oder die 
Radfahrende mit vollem Tempo gegen die 
Innenseite der Tür. Bei einem sogenannten 
„Dooring-Unfall“ ist mit erheblichen Ver-
letzungen zu rechnen.

Radfahrende selbst können einen 
Dooring- Unfall je nach Verkehrssituation 
nur schwer verhindern: Viele Radwege füh-
ren direkt an parkenden Autos vorbei. Einige 
moderne Autos verfügen zwar über Assis-
tenzsysteme, welche die Insassen warnen 
oder die Tür für diesen Moment blockieren, 
wenn sich ein Fahrzeug nähert – verlassen 
sollte man sich auf die Funktion aber nicht. 

Auch ein Bewusstsein der Autofahrenden 
für den Radverkehr ist gefragt: Beim 
Aussteigen sollten sie grundsätzlich 

immer zuerst in den Seitenspiegel und 
dann über die Schulter schauen, 
bevor sie die Tür öffnen.

n „Holländischer Griff“
Der sogenannte „Holländische 
Griff“ ist zu empfehlen: Dabei 

wird die Fahrertür mit der 
rechten Hand geöffnet, der 
Oberkörper dreht so nach 
links und der Blick geht ganz 
automatisch nach hinten. 
Beifahrerinnen und Beifah-
rer öffnen ihre Tür entspre-

chend mit der linken Hand.
� PM Auto Club Europa e. V.

• Taxifahrten aller Art
• Krankenfahrten und Dialyse
• Kleinbustransporte bis 8 Personen
• Fahrten mit Babyschale und Maxi Cosi

Tel.: 0163 / 379 03 46 • (0341) 3 58 72 18
www.familientaxi-leipzig.de

findeisen-partner@t-online.de

Familientaxi LeipzigFINDEISEN TAXI EINE WERKSTATT – ALLE MARKEN

1A-AUTOWERK ist eine Filiale der 
Autoservice Ritter GmbH, Koburger 
Str. 199, 04416 Markkleeberg, 
www.autoservice-ritter.com

1A AUTOWERK
Städtelner Str. 58
04416 Markkleeberg

Tel.: 0341/35 01 66 00
Fax: 0341/35 01 67 89

E-Mail: auto@1a-autowerk.de
Web: www.1a-autowerk.de
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Osterbaumschmuck „easy peasy“
Einfache Anhänger aus Karton
Das Schmücken von Sträuchern zu Ostern ist eine weit verbrei-
tete Tradition, um das Frühlingserwachen zu feiern. Bunte Eier, 
Schleifen und andere Dekorationen bringen Farbe in die Woh-
nung und den Garten und machen das Osterfest noch festlicher.

Alte Versandkartons sind eine nachhaltige und kostengünstige 
Alternative zum gekauften Bastelmaterial. Sie lassen sich viel-
seitig verwenden, da sie stabil sind und sich leicht schneiden, 
bemalen oder bekleben lassen. So können Sie kreativ werden, 
Ressourcen sparen und Müll reduzieren.

n Schritt 1: Formen ausschneiden
Um sich das Basteln mehrerer Hasen-An-
hänger zu erleichtern, fertigen Sie sich 
zunächst eine Schablone aus Papier an. 
Übertragen Sie die Formen mit Bleistift 
auf die Pappe und schneiden Sie ein paar 

Ohren, einen kleinen Kreis als Abstandshalter und zwei Hasenkör-
per aus dem Karton aus.

n Schritt 2: Einzelteile zusammenfügen
Nun kleben Sie die Hasenohren oben und 
den kleinen Kreis unten auf den einen 
Hasenkörper. Alles trocknen lassen und 
dann von der anderen Seite den zweiten 
Hasenkörper aus Karton daraufkleben.

n Schritt 3: Hasen bemalen
Jetzt geht es ans Dekorieren: Mit einem 
Acrylstift fahren Sie die Konturen der 
Hasenform nach. Das geht kunterbunt oder 
Sie verwenden Farbtöne, die zu Ihrer Ein-
richtung passen.

n Schritt 4: Bommel aufkleben
Als Hasenblume kleben Sie nun einen Bom-
mel beidseitig auf der Höhe des Hasenpo-
pos auf den Karton – fertig! Statt Bommel 
können Sie auch etwas Filz, einen Knopf, 
eine Holzkugel oder bemalten Karton ver-
wenden oder aus einem Wattepad ein Schwänzchen formen. Auch 
getrocknete Blüten wie Gänseblümchen sehen allerliebst aus.

n Schritt 5: Aufhängung fertigen
Zum Schluss stechen Sie mit einer Nadel 
ein Loch durch die Kartonschichten, zie-
hen den Faden durch und verknoten das 
Ende. Nun kann der Strauch geschmückt 
werden.

n Varianten-Tipp: Einfach, aber auch schön
Wer mit jüngeren Kindern bastelt oder weniger Zeit hat, kann auch 
einfach ein Hasengesicht oder eine Häschenform aus dem Karton 
ausschneiden. Auch hier hilft eine Schablone in zwei Größen beim 
Basteln mehrerer Objekte. Die Häschen können anschließend in 
den Lieblingsfarben bemalt und gestaltet werden. Wer mag, kann 
auch ein Hasenohr besonders dekorieren (zum Beispiel mit Satin-
band umwickeln).� DIY Academy
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Möbel Voigt

Hier kontaktieren Sie uns  034206 54016 • www.fenster-morlok.de

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- & Altbau
« Alles aus eigener Produktion • Verkauf ab Werk »

Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Insektenschutz

Das brauchen Sie:
•	Alte unbedruckte 

Versandkartons
•	Papier für Schablone
•	Bommel, Watte oder 

Knöpfe

•	Bleistift
•	Alleskleber
•	Schere
•	Nadel, Faden
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Lebensräume
Mit Lotter Metall

Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

gestalten!

Besuchen Sie unsere 
Bauelementeausstellung:

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz
Herr Müller
Telefon: 03433 250-274
Telefax: 03433 250-279
f.mueller@lottermetall.de
www.lottermetall.de

TÜREN | TORE   

BAUELEMENTE

BÄDER | HAUSTECHNIK

Lassen Sie sich beraten
und inspirieren.

Lebensräume
Mit Lotter Metall

Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

gestalten!

Besuchen Sie unsere 
Bauelementeausstellung:

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz
Herr Müller
Telefon: 03433 250-274
Telefax: 03433 250-279
f.mueller@lottermetall.de
www.lottermetall.de

TÜREN | TORE   

BAUELEMENTE

BÄDER | HAUSTECHNIK

Lassen Sie sich beraten
und inspirieren.

Lebensräume
Mit Lotter Metall

Bauen. Renovieren. Wohlfühlen.

gestalten!

Besuchen Sie unsere 
Bauelementeausstellung:

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz
Herr Müller
Telefon: 03433 250-274
Telefax: 03433 250-279
f.mueller@lottermetall.de
www.lottermetall.de

TÜREN | TORE   

BAUELEMENTE

BÄDER | HAUSTECHNIK

Lassen Sie sich beraten
und inspirieren.

Zedtlitzer Dreieck 1
04552 Borna / OT Zedtlitz

Herr Schäfer 
Telefon: 03433 250-270
eisenwaren@lottermetall.de
www.lottermetall.de

Tore, Türen und Gerätehäuser von 
Hörmann zu attraktiven Aktionspreisen
Im Rahmen einer jährlichen Aktion bietet 
Hörmann vom 1. März bis zum 31. Dezem-
ber 2025 hochwertige, CO²-neutrale Pro-
dukte zu attraktiven Aktionspreisen an. 
Dazu gehören Garagentore, Haus- und 
Nebeneingangstüren, Zimmertüren aus Holz 
sowie erstmals auch Gerätehäuser und Gar-
tenboxen als praktische Stauraumlösungen 
für den Außenbereich. In diesem Jahr setzt 
die Aktion zudem auf emotionale Bild- und 
Videowelten, die den Fokus auf den hohen 
Sicherheitsstandard und die Langlebigkeit 
der Hörmann-Produkte lenken.

n Garagen-Sektionaltore, Haus- und Zim-
mertüren zu Aktionspreisen
Im Rahmen der Aktion bietet Hörmann 
das „RenoMatic“-Tor inklusive Antrieb 
und Handsender an. Das Garagen-Sekti-
onaltor ist in verschiedenen Designs und 
Oberflächen erhältlich und überzeugt 
nicht nur mit Sicherheit und einer langen 
Lebensdauer, sondern auch mit einer guten 
Wärmedämmung durch doppelwandige, 
42 mm starke Lamellen. Neben Garagen-
toren umfasst das Aktionsprogramm auch 
eine Auswahl hochwertiger Haustüren: 
Von der besonders hochwertigen 
Aluminium-Haustür „Thermo-
Safe“ mit einer serienmä-
ßig einbruchhemmenden 
RC3-Sicherheitsausstat-
tung bis hin zur Stahl-/
Aluminium-Nebenein-
gangstür „Edition46“ mit 
guter Wärmedämmung. 
Für den Innenbereich bie-
tet Hörmann Zimmertüren 
aus Holz als Komplettelement 
mit Türblatt, Zarge, Beschlagset und 
Drücker zu Aktionspreisen an. Die Zimmer-
türen aus Holz verfügen über eine beson-
ders robuste Oberfläche sowie eine stabile 

Türblatteinlage aus einer Röhrenspanplatte. 
Die Zimmertür „ProLine Duradecor“ wird 
mit gefälztem oder stumpf einschlagen-
dem Türblatt angeboten. Alle Aktions-
produkte werden serienmäßig CO²-neutral 
angeboten. 

n Erstmals auch Gerätehäuser und Gar-
tenboxen zu Aktionspreisen
Neu im Aktionsprogramm sind hochwer-
tige Gerätehäuser und Gartenboxen, die 
eine praktische Lösung für zusätzlichen 
Stauraum im Garten oder auf der Terrasse 
bieten. Sie ermöglichen eine sichere und 
trockene Lagerung von Gartengeräten, 
Werkzeugen, Fahrrädern, Möbeln, Kissen, 
Spielzeug und vielen weiteren Dingen. Die 
Stauraumsysteme zeichnen sich durch 
eine robuste Konstruktion aus einwandi-
gem, verzinktem und hochwertig lackier-
tem Stahlblech aus. Dank der beidseitigen 
Coil-Coating-Beschichtung sind sie wit-
terungsbeständig, regenwasserdicht und 
UV-beständig. Zudem sind sie besonders 
wartungsarm, langlebig und pflegeleicht. 
Sowohl innen als auch außen lassen sich 

die Gerätehäuser mit praktischem 
Zubehör individuell erweitern. 

Im Rahmen der Aktion wer-
den das Juno-Geräte-
haus mit Flachdach und 
die Juno-Gartenbox in 
jeweils zwei moder-
nen Farben ebenfalls 
CO²-neutral angeboten.

Hörmann KG

n Für weitere Informationen 
zum Aktionsprogramm von 

Hörmann, eine ausführliche Bera-
tung oder Angebotserstellung stehen 
Ihnen die Experten von Lotter Metall 
gern zur Verfügung.

- Anzeige -
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Sicherheit und Geborgenheit zuhause
Rolläden und Markisen sorgen für Schutz und Komfort
Wenn es um ein Gefühl von Sicher-
heit und Geborgenheit in der eigenen 
Wohnung oder dem eigenen Haus geht, 
denken viele Menschen nicht unbedingt 
zuerst an Rollläden, Markisen und Co. 
Doch dem sie können viel dazu beitragen.

„Viele wissen nicht, wie sehr Rollladen- und 
Sonnenschutz-Fachbetriebe (R+S-Fachbe-
triebe) dazu beitragen, das eigene Zuhause 
sicher zu machen. Sie sorgen darüber hin-
aus dafür, dass sich Balkon- und Terrassen-
besitzer jederzeit eine kleine Auszeit vom 
anstrengenden Alltag nehmen können“, 
sagt Ingo Plück, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbands Rollladen + Sonnenschutz 
(BVRS). 

Sonnenschutzprodukte wie Markisen, 
Sonnensegel und Terrassenüberdachun-
gen sind wahre Multitalente, die Balkone 
und Terrassen zum privaten Rückzugsort 
machen. Ihr Schatten macht den Aufent-
halt im Freien erst richtig angenehm. So 
bleibt es dort für die Hausbewohner an 
besonders heißen Tagen angenehm kühl.

n Vielseitige Schattenspender
Selbst Böen und kräftige Regenschauer 
machen hochwertigen Produkten vom R+S-
Fachbetrieb nichts aus. Dank moderner 
Technik können sie per Fernbedienung und 
App bedient werden oder reagieren auto-
matisch auf Wetterkapriolen. In eine Smart-
Home-Steuerung eingebunden sind sie 
nochmals komfortabler, weil sie im Verbund 
mit anderer Haustechnik eine angenehme 
Wohlfühlatmosphäre im und am Haus 
erzeugen können. Auch wer sein Haus mit 
einbruchhemmenden Rollläden ausstatten 
lassen möchte, sollte sich jetzt informieren, 
damit das Zuhause im Herbst – wenn die 
Einbruchgefahr wieder steigt – gut abge-
sichert ist. Neben dem Plus an Sicherheit 
tragen Rollläden außerdem ganzjährig zum 
Energiesparen und zum Klimaschutz bei, da 
sie isolierend wirken.

n Perfekter Sonnenschutz vom Fachmann
Ob Rollladen, vollautomatische Über-
dachung oder einfaches Sonnensegel: Nur 
bei R+S-Fachbetrieben gibt es hochwerti-

gen Sonnenschutz, eine fachkundige Bera-
tung sowie eine perfekte handwerkliche 
Ausführung aus einer Hand. So kann man 
sich sicher und geborgen fühlen. Darauf 
wies auch der jährliche Rollladen- und 
Sonnenschutztag am 20. März 2025 mit 
seinem Motto hin: „Sonnenschutz: Wir 
machen das!“

Weitere Informationen gibt es auf dem 
Rollladen- und Sonnenschutzportal unter 
www.rollladen-sonnenschutz.de oder beim 
Informationsbüro Rollladen + Sonnenschutz 
unter Telefon 0228 95210500.
PM Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz e. V.

Küchen Diekmann

Gut. Beraten. Ablegen.

Regale für die Küche  

Ligusterring 32 (Bus 106) • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 99736-0 • info@kueche-diekmann.de

www.kueche-leipzig.de

Bornaische Straße 73 „Am Schillerplatz“
• Verlegen von Textil- und PVC-
 Fußbodenbelägen
•  Dekoration von Stores und Deko
• Stores/Dekostoffe 
•  Lamellen, Jalousien und Rollos

Tel.: 0341 / 3 37 63 33
Fax: 0341 / 3 37 63 34
Fachmarkt: 3 37 63 35

... mit dem
richtigen 
Riecher
für Ihre 

Immobilie

IMMOBILIENSPRECHTAG: 
JEDEN DIENSTAG 9 – 19 Uhr
und nach Terminvereinbarung  0341 350 480 55

info@markkleeberger-immobilien.de

www.markkleeberger-immobilien.de

Rathausstraße 23 
04416 Markkleeberg

Ihre Maklerin vor Ort
Beratung – Bewertung – Verkauf

Inhaberin: Sybille Lipp

Markkleeberger 
Immobilien

PARKETT ZENTRALE

immer aktuell im Internet unter 

www.parkettzentrale-leipzig.de

Vermietung:
Parkettschleifmaschinen
Teppichstripper
Messtechnik
mobile Trockentechnik
Unterbodenschleifmaschinen

Verkauf:
massive Landhausdielen

Fertigparkett
Zubehör

massives Parkett
Laminat- und Vinylfußböden

Inhaber Andreas Siegl

Monatsaktion und Restposten

Parkettstudio und Abhollager: 
Weinteichstraße 1 • 04416 Markkleeberg Gewerbegebiet Wachau • Tel.: 0342 97 47713 • Fax: 034297 47714 

Handy: 0178 4813183 • E-Mail: info@parkettzentrale-leipzig.de • Internet: www.parkettzentrale-leipzig.de

PARKETT ZENTRALE

immer aktuell im Internet unter 

www.parkettzentrale-leipzig.de

Vermietung:
Parkettschleifmaschinen
Teppichstripper
Messtechnik
mobile Trockentechnik
Unterbodenschleifmaschinen

Verkauf:
massive Landhausdielen

Fertigparkett
Zubehör

massives Parkett
Laminat- und Vinylfußböden

Inhaber Andreas Siegl

Monatsaktion und Restposten

Parkettstudio und Abhollager: 
Weinteichstraße 1 • 04416 Markkleeberg Gewerbegebiet Wachau • Tel.: 0342 97 47713 • Fax: 034297 47714 

Handy: 0178 4813183 • E-Mail: info@parkettzentrale-leipzig.de • Internet: www.parkettzentrale-leipzig.de

Monatsaktion und Restposten
immer aktuell unter: www.parkettzentrale-leipzig.de

Parkettstudio und Abhollager:
Weinteichstraße 1 | 04416 Markkleeberg | Gewerbegebiet Wachau 

Tel.: 034297 47713 | Handy: 0178 4813183 | E-Mail: info@parkettzentrale-leipzig.de
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Erstellung des Nachlassverzeichnisses
Pflichtteilsberechtigte haben kein Recht, bei jeder Nachlassermittlung dabei zu sein

Ein notarielles Nachlassverzeichnis ist das 
Ergebnis der Ermittlungen durch den erstel-
lenden Notar. Ob und in welchem Umfang 
ein Pflichtteilsberechtigter bei der Erstellung 
bzw. bei den hierfür notwendigen Einzel-
schritten persönlich hinzugezogen werden 
muss, war Gegenstand einer Entscheidung 
des Oberlandesgerichts München (OLG).

Die Erbin in dem vorliegenden Rechts-
streit war dazu verpflichtet worden, ein 
notarielles Nachlassverzeichnis erstellen 
zu lassen. Nachdem die Erbin der Verpflich-
tung nicht rechtzeitig nachgekommen 
war, beantragte der Pflichtteilsberechtigte 

die Verhängung eines Zwangsgelds. Der 
zunächst erlassene Zwangsgeldbeschluss 
wurde aufgehoben, nachdem die Erbin das 
Verzeichnis nachgereicht hatte. Hiergegen 
richtete sich die Beschwerde des Pflicht-
teilsberechtigten, die er damit begrün-
dete, dass sein Anwesenheitsrecht bei der 
Erstellung des Verzeichnisses verletzt wor-
den sei. Darüber hinaus habe die betraute 
Notarin das Verzeichnis unvollständig 
erstellt und keine eigenen ausreichenden 
Ermittlungen durchgeführt.

Den Antrag des Pflichtteilsberechtigten 
wies das OLG jedoch zurück. Das Gericht 
stellte klar, dass das notarielle Nachlassver-
zeichnis eine Tatsachenbescheinigung des 
Notars über seine eigenen Ermittlungen dar-
stelle. Ein Pflichtteilsberechtigter sei nicht 
berechtigt, an der gesamten Erstellung des 
Verzeichnisses aktiv teilzunehmen. Es würde 
dem Zweck eines solchen Verzeichnisses 
widersprechen, wenn der Pflichtteilsberech-
tigte ein Recht hätte, an jeder einzelnen 
Ermittlungshandlung anwesend zu sein. 
Eine objektive und zügige Übersicht könne 

auf diesem Wege nicht erstellt 
werden. Das Nachlassverzeich-
nis werde über eine öffentliche 
Zeugnisurkunde erstellt und 
sei keine Beurkundung im 
engeren Sinne, weshalb eine 
persönliche Anwesenheit 
des Pflichtteilsberechtig-
ten nicht erforderlich sei. 
Darüber hinaus habe der 
Pflichtteilsberechtigte auch keinen generel-
len Anspruch auf Einsichtnahme in die beim 
Notar vorliegenden Unterlagen oder Konto-
auszüge des Erblassers.

n Hinweis:
Der Pflichtteilsberechtigte kann die Vorlage 
von Belegen allenfalls verlangen, wenn dies 
ausdrücklich gerichtlich angeordnet ist.

Mitgeteilt von Rechtsanwalt Bernd Nagel, 
Rechtsanwalt für Erbrecht, 

Geprüfter Testamentsvollstrecker (DVEV)

(Quelle: OLG München, Beschluss vom 
3. Dezember 2024 – 33 W 1034/24 e)

Tel.  034299 . 70 688  | Web  www.bestattung-leipzig.de Bestattungshaus

WENN ICH WEG VOM FENSTER BIN,
SOLL ES GEPUTZT SEIN.
Planen Sie Ihre letzten Schritte. Sichern Sie Ihre Bestattung 

finanziell ab und entlasten Sie Ihre Angehörigen.

www.nagel-erbrecht.de

• Erb- und Pflichtteilsprozesse, Erbscheins-
recht, Auskunftsansprüche

• Pflichtteilsrecht, Schenkungen, Testamente, 
Erbverträge, Erbschaftsteuer

Raschwitzer Straße 32 · 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3584861

Bernd Nagel · Rechtsanwalt für Erbrecht
Geprüfter Testamentsvollstrecker (DVEV)

24 h: 034299 / 797 493
Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Vertrauen sind die Werte, die uns als 
fachgeprüftes Bestattungsunternehmen seit über 30 Jahren ausmachen.

Wir sind für Sie da.
In Markkleeberg finden Sie uns in der Hauptstraße 264.

Leipzig – Markkleeberg – Zwenkau

www.bestattungmueller.de
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Markkleeberg-Ost
Bornaische Straße 77

seit 1991

Tel. 0341 3380535
www.bestattung-wattler.de

Markkleeberg-West
Rathausstraße 51
EINGANG AM FRIEDHOF

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 
von unserem lieben Papa, 
Schwiegervater, Opa und Uropa

In stiller Trauer:
Deine Kinder Gernot, Falko, 
Arita und Familien

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Reinhard Engler
* 25.08.1938  † 11.03.2025

Foto: Adobe Stock / fotofabrika

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von 
unserer Mutti, Oma und Uroma

HELENE ZEHE
* 07.03.1938 † 24.03.2025

In stiller Trauer
Deine Claudia, Tino, Sarah und Paul
Anita und Emely
Bernd und Familie

Die Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familienkreis statt.

#hausapfelbaum     bestattungen-dunker.de
Rathausstr. 43  04416 Markkleeberg

0341
3581919

Wozu braucht man eigentlich einen Sarg?

Der Sarg steht symbolisch für die Bestat-
tung. Auch in Zeiten überwiegender Urnen-
beisetzungen spielt er nach wie vor eine 
wichtige Rolle und erfüllt eine ganze Reihe 
von Aufgaben, die vielen Menschen nicht 
bewusst sind – von Hygiene über Nachhal-
tigkeit bis hin zur Trauerbewältigung.

n Schutz und Würde
Stabil, sicher, natürlich: Primär bewahrt 
der Sarg nicht nur den Verstorbenen vor 
äußeren Einflüssen, sondern schützt auch 
die Lebenden. Er sorgt dafür, dass Flüssig-
keiten oder mögliche Krankheitserreger 
nicht austreten können – ein wesentlicher 
Punkt für die Hygiene beim Transport und 

der Lagerung. „Die Sargpflicht in Deutsch-
land dient in erster Linie der Sicherheit, 
sowohl für die Verstorbenen als auch für 
die Menschen, die sie versorgen“, erklärt 
Jürgen Stahl, Leiter der Fachgruppe Särge 
im Bundesverband Bestattungsbedarf e. V. 
Diese Funktion erfüllt er auch bei anderen 
Bestattungsarten: Denn selbst bei einer 
späteren Tuchbestattung wird ein Sarg für 
die Überführung oder Lagerung benötigt.

n Nachhaltig zur letzten Ruhe
Neben den hygienischen Vorteilen trägt der 
Sarg auch zur ökologischen Nachhaltigkeit 
bei. Hierzulande aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft, wird er zunehmend ressourcen-
schonend hergestellt. Beim Verrotten oder 
Verbrennen gibt er nur das CO² ab, das die 
Bäume während ihres Wachstums aufge-
nommen haben. Auch bei der Einäscherung 
spielt der Sarg eine Schlüsselrolle: Sobald 
er bei der erforderlichen Betriebstempera-
tur in den Ofen eingefahren wird, entzün-
det er sich von selbst. „Je massiver ein Sarg 
ist, desto mehr Energie liefert er während 
der Kremation. Vollholz-Särge leisten hier 
einen besonders großen Beitrag“, erklärt 

Jürgen Stahl und ergänzt, dass die so ent-
stehende Energie den zusätzlichen Einsatz 
fossiler Brennstoffe im Krematorium redu-
ziert. „Die Emission schädlicher Treibhaus-
gase wird erheblich verringert.“

n Der Sarg als emotionaler Anker
Über die Funktionalität hinaus gibt der Sarg 
dem Abschied eine (be-)greifbare Form. 
Viele Trauernde erfassen den Tod mitunter 
erst in dem Moment, da sie einen Verstor-
benen zum letzten Mal sehen oder sich am 
geschlossenen Sarg verabschieden. Dieser 
Moment der Nähe kann ein erster Schritt 
der gesunden Trauerbewältigung sein. Mit 
einer individuellen Gestaltung des Sarges 
oder persönlichen Beigaben verstärken Hin-
terbliebene diesen Effekt. Ob der Sarg aus 
der bevorzugten Holzart des Verstorbenen 
besteht, persönlich bemalt oder dekoriert 
wurde oder Briefe, Fotos, Zeichnungen oder 
Erinnerungsstücke als Grabbeigabe dienen 
– solche Details erzählen die Geschichte des 
verstorbenen Menschen und machen den 
Abschied persönlicher. Auch Kinder bekom-
men so die Möglichkeit, einen eigenen Bei-
trag zu leisten und sich zu verabschieden.
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Du bleibst für immer in unseren Herzen.
In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutti und Oma

Andreas, Andrea, Felix und Timo
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, den 24. April 2025 um 13.00 Uhr auf dem 

Kommunalen Friedhof Markkleeberg, Hauptstraße 118 statt.

Elke Haunstein
geb. Kutschik

* 1. August 1943 † 18. März 2025

Was Du an Liebe uns gegeben, dafür ist 
jeder Dank zu klein. Was wir an Dir verloren, 
das wissen wir nur ganz allein.

Plötzlich und unerwartet verstarb 
unsere liebe Mutti, Oma und Uroma

Brigitte Winter
 geb. Stengler

* 27. April 1937 † 9. März 2025

Wir vermissen Dich
Manuela mit Familie
Vera mit Familie
Ramona mit Familie
René mit Familie
Die Urnenfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag, den 17. April 
2025 um 11:30 Uhr auf dem Friedhof Markkleeberg, Rathausstraße 51 statt.

Markkleeberg, April 2014

Aber du bist überall, wo wir sind.
                                                     Victor Hugo

In Liebe und Dankbarkeit für 
immer in unseren Herzen.

Versehen mit vielen schönen Erinnerungen 
an einen geliebten Menschen
nimmt deine Familie Abschied.

Steffen Hagenloch mit Kathrin, 
Robin sowie Laura mit Paul
Eckart Hagenloch mit Ines, Sarah mit Jonas und Hugo 
sowie Philipp mit Paulina
Olaf Hagenloch mit Karen, Jannes und Jakob

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am 07. April 2025 - 12:00 Uhr auf dem
Friedhof Markkleeberg West, Rathausstraße 51, statt.

HANNELORE 
HAGENLOCH 
(geb. Frind)

geb. am 04.06.1936 
gest. am 05.03.2025

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Angela, Beate und Clemens
im Namen aller Angehörigen und Freunde

In dankbarem Gedanken

geb. 01.07.1932 in Borna     
gest. 09.03.2025 in Markkleeberg

Karl - Heinz
Milz

Berthold Brecht

“Dein Sorg war meine Sorg...“

Die Trauerfeier �ndet am 10.04.2025 - 13:00 Uhr
auf dem Alten Friedhof Markkleeberg, 
Rathausstraße 51, statt.

Ingrid Pe�erkorn geb. Knötzsch

Danke, 
dass du immer für uns da warst.

* 12.03.1940   † 03.03.2025

Wir nehmen Abschied von

In Liebe und Dankbarkeit

Ihr Sohn Peter 
Ihre Enkel und Urenkel
mit Familien
im Namen aller, die sie lieb hatten.

n Brücke zwischen Funktion und Gefühl
Ob für die Hygiene, den Schutz der Umwelt oder die emotionale 
Trauerarbeit – der Sarg ist ein unverzichtbarer Bestandteil jeder 
Bestattung in Deutschland. Er verbindet praktische Anforderun-
gen mit Würde, Individualität und Möglichkeit, einen bewussten 
und persönlichen Abschied zu gestalten. Weitere Informationen 
finden Sie auf: www.bundesverband-bestattungsbedarf.de

PM Bundesverband Bestattungsbedarf e. V.



Volle Möhre
Pösna Park!

07. — 19.
APRIL

poesnapark.dePösna Park

  Andreas Gabalier  

 Double live

  Der Osterhase live

  Osterrally  e

  Kinderschminken

  Bastelstraße 

  Osterkörbchen

  Theater  „In der 

 Hasenschule“

Frühlingsfreude  |  Familienaktionen  |  Osterrallye 


